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machten — * Der wichtig — en 2 —— at a — ee * — u pᷣrinzwil | Neabel: $ aiier Wilhelm 1 ne es | Stiein als Stu benmädchen angetlellt. | &ie Ban Buren Stra Be und Wabaig | den tft. Kyan iit en Demoirat; er 
J Npiten h ; 29, 1 gt und Gen, — ER X u entſchei l $ iz3Wi RNeqdpel: Raiſer Wilhell . DON IEID N 4 = — a a2 sure u! * IR a —* = —— 
en Bo ven beiteht in Br iche Einfluß Deutschlands im Drient belm von Wi ied Könie bon 90 MKand oder | Mori nach Öenua. | gu ihren ‚tag Liche n Dolie genhei ten ge⸗ Abenue entſe lien | mohnt Mr, 751 S. Turner Avenue 
899 für Schiffsbauböfe und Dods fe: durch Diele Meite in nicht zu ber= : einfach — vd 1 See 4 hört es, die — — in Ord⸗ — Jund ſtammt ſomit aus der 10. Ward. 
auch werden $1,520,000 auf Konto der ſei durch dieſe Reiſe in nicht zu Der einfacher & ttain=&Genishl werden Joll. Zimjterdam: Umjierdam bon Wem |}... ——— ie geſtern bei — re « 
ar ET 9 | Fennender Weile ueitiegen, nur die | Die Heir — Nort. nung zu bringen, wobei ſie geſtern bei- Sie zogen ihn aus. | Sein neues Arbeitsfeld wird das Weſt 
Flotten-Akademie verlangt. Der Flot Yırsl nz veif ( we. "m Br ie on —— je nun | nahe das Opfer eines Klappbetts ge⸗ Chicago Avbe.Polizeigericht ſein 
er4 — .£ > — * * Ausland-Prefſe leugne dies. Im Ue l att de | Li y! ariboaenten 0 > ; u, ! — er ci Me EN yii il A 
tenſekretär heißt den Bericht der Flo A ee e_ ſtattfin en een a verpopi: Carthagenian von New worden wäre. Beim? lufmachen vesiel- | Mus Gleveland, 9, fam gejtern ein | Fünf, von Ober-Bautommiffär 
ten: au-Chei3 aut (cher nn RE erllaren Diese Zeitungen, es ſei doch ßem Gh nz geſfeiert werden. | DIR * J — — — Ef ' , 2 er 
en — eſs gut, welcher eine nat daß der Railer wieber auf beut | ii an: Mifhri a ( ı ben Tıppte namlich plötz zlich das Klapp-⸗gewiſſer Ja mes Fihgerald hier an. MeGann wegen angeblicher Pflicht⸗ 
i ut, daß der Kaiſer wieder auſ deut- 6 zlaͤtt denunzirt d idere. London: Aſſyrian von trec | ‘ £ na ee . — —— 
weitere Vermehrung der Flotte um en Boden fer: ine fo lange | ein Blatt Denuujirt Das andere. | KUEEREE N! RR e m | bett um und zwar auf Frau Johanna, | Was mit ihm vorgegangen ift, nachdem | yerfäummib enilaffene Ward-Borite- 
i n VBoden ſet; denn eine ſo lange inain SE. Mech Dis Preitoe he- | Hambura: Balatia von Nem Nork. |<; : . RER NEN ——— J — —— —* 
nicht w niger, als 15 ) Schiffe ve rlan gt Pe — heit 2 Herr] y ana habe Doch Leipzig, 26. Ich. Die Preſſe be * 9 ‘ * N a. Jot | Die u Boden gefäll tund förmlich unter | er ven Bahnhof verlaſſen hatte, weiß— ber vom Str aßenreiniqunasamt — E. 
23% | i des chers hat nant Kine nit fon Dis Mrkfanon mof- | Heim Mork: Eiruria von Liverpool. |. — | * A a ae | & ee 
worunter 3 Schlachtſchiffe von je 13,- a Be Fu fliche a Verfuch ſchwert ſich oft über die Anklagen, wel- 7 17 ” rn * er | ben modernen Suvaernaut:Wanen bes | er nicht zu jagen. Aber ein Boltziji | H. Rorig (9. Ward), Peter 3. Burns 

For Hof om a Ü ES De. —\ı SEerIUd u Bin end — | Liverppol: Umbria von Wem 9 | er r el \ ne * Be ut ’ ‘ v 

000 Tonnen Gehalt und 3 Panzer che übereiſrige Staats ammälte megen | — Imbria von New Yor — wurde. Zum Glück wurden fand ihn gegen 10 Uhr Abends, be- (10. Ward), M. W. Gleafon (12. 





einzelner Zeitungen und Komites, dem einen. 
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Sireuzerboote von je 12,000 Tonnen; 





























































R > ongeblicher Vergeben gegen lie * | ch die Hilſerus Kammerzofe ge- wußtlos und bis auf die Unlerkleider 5 AS. Miaht (14. W 
4: ’ 3 a ö ahar. in Mntai —— 3 f : —— gi sr GROHE Hilſeruſe der Kammerzoſe ge- wußtlos und bis auf Die Witiertleider | Ward), WB. 2. Staht (14. Ward) und 
diefe Vermehrung joll von einer ent Beer hier IBBRRS: VER IOROTACHER., TPRERENR | daß aber ein Blatt ein anderes direft | New Yori: Parria nad Hamburg; | böct, die dann Tchnefl aus ihrer heiflen | ausaeaogen an der Xafe Str. im | Kohn E. Clarfe (21. Ward) er: 
ö . 9 - Sr | Feitlichen Empfang zu bereiten, — heim Staatzantmwalt vemunaict, ift ein | Zucania nad) Liverpool; La Normanz | $ Be eh ee ann 5 ARME NR NOS. NAEER. RABEN REN. De 
— 2 — der Offiziere, > von der Vreſſe im Allgemeinen ga eim Staatsanwalt denunziet, iſt ein NS — * —— | Can bejxeti werden fonnte, Jıau Klein | Rinnftein. Er muß demnach wohl ın | ſchienen heute vor der ſtädtiſchen Zibil— 
—— —— ———— welches Beachtun te nach Habre. | Da Me ee —ú— — — c— | * Se 
annjdaften, * tenſtationen, Koh⸗ 38 he Mi | Bun“ in, welches Beachiung verdient, | DE TOO | . I hat bei dem linfall einen Rippendruc) | eine Iuftige Spigouben-Gefellfejaft ge entiommiffion, die kann Sofort 
lenitationen u. f bealeitet fein, xm | mat unierftüßt. Die „Naltonal dei- | Die Welfiiche „Br “in Braun New Mori: Mller nach Genua u. S. | f - | R . he eg EN 
= ge A a — —— ne eiſche runonia oral ‚I erlitten und muf;te wach dem @ounty= | raiden en ausgepli ünderi morden | mit der Ainteriuchung de That 
Ginklang mit dem en ‚ tung” ging mil eimem berariigen No= | 34 ſchrieb an den Staatsanwalt, w..; Spaarndam nachKotterdam; Bar- 8551 ital aefchafti werber 2 F De er en J 
ernpfiehlt der Flottenfetretär, die ge- mite ſogar ſcharf in's Gericht | die Leiziger Neueſten Nechnchten“baroſſa nad) Bremen. — ſein. Polizeirichter Sabath erbarmte beſtandes begann. Die Gemaß— 
Er prt h * Ö ir a e ar, ie ge | im ber rohen Mena: in Nerufalem Die „Leipziger Neueſten n Nachrich en“ Fi 1: — —— 94 | — * | ſich heute des ——— und veranlaßte, | rede lien pl dirt en, daß es für ſie 
jammte FFlotten-Streitmacht fo bald, | uni Der pe RD ERNEST iprkken gegen die Braunſchwe iger | Bi .—. Rhynland nach Liver- * — — derſelbe von der Polizei wieder ei- eine Hy east = 
wie nöthig auf 20,000 Mann und deutlich vor Auge 71 3Uu ſuühren, d daß Die Thronf olge „2 Cr mb lan F ıole o0l ı J w. | Wird nochut als prozeſſirt. | dat vd erie e bon Der Po izel wieder Ei | eine rein e IN: nöe gli chlert aei meien lei, 
ee ne en me ce in üche | ARENRUHPUGE 1 — | nigermaßen herausjiaffirt wurde die be de ards rein zu h 
200 Flottenkadetten zu bringen. Der dort erworbenen Grundſtücke und Ge- mifirt und durch den — *8B 81 r Roiaı velpbia: Kenfinaton nach Hame | Richter Stein hat das Gefuch des | —— —— ie * ne ein au halten, 
Sefretär erflärt das jetzige Syſtem der bäu ide ausſchli * ich deut ] de r Be: | des Rei ichs geſetzbuches verlegt | bura (?) | ) Stel . — 8 | — —_— | da die Stadt ihnen nicht genügend 
zeit a —— — re ee | des Neichögejeßbuches verlegl. Br EST ur megen angebligen Diebitapls anges | Boten viel zu Hoc. | Zubhrmwerfe zur Verfiigung geitellt habe 
Belohnung von Offizieren für friegeri- | 18 jeien, und fein Anderer dort ctivas | Der Paragraph lautet: „Wer die in | Bouloane: Rotterdam, bon Potter= | Elan ten Dr. %. B. Steward um Wie: | —— Pe — = eg 
iche Leiftungen als ungerecht, da hier- | zu Juchen Habe, bis die heilige Stätte | einem ; Staate eitehen Thronfolae | dam nach) New Vort | er | Die Breiie. die hiefiae Gefchäftsfeute | Geſundheit— Kommiſſär Dr. Res 
MUNG ee SR RELER | einem Staate I ide Thronfolge ten OL. ‚ | derjchlagung des Verfahrens abgemie- | Die Preife, Die hieſige Geſchäftsleute nofos wurde heute davon in Kenntnik 
duch) Undere benachtbeiligt würden, | don dem gu Erbauenden Zrariendom | ea fi fam zu be rſucht wird JLiverpool: Cymric nach * HJork. | fen. Bor einiaen Wochen wurde der | für Schuhe und wollene Decken ver- nr * aan a 
33 4 23646 —— — e ) [it wird der deutſch e Kor F | — * a oft u | cll, Qi cC ur WoDod l N ji — l nn. vi. 2 | geſetz daß yrer mt] hended: spaſſa— 
über deren Köpfe hintoeg jene Offiziere | geftönt —— malt = ng tegen Mochberratbs u. |. id. bejtraft, | Te en | Angeklagte von einer Jury jhuldig bes | langten, für deren Xieferung Die | Jiere, die auf den Dampfern „Lo Nor- 
befördert worden jeien. u ze. .. ——— ner Nauer | Der ( —— alt iſt —— auf " gr — funden, dem in Croton, ©. D., anfäf | Heeresoerwaltung Kontratte abjchlie mau ana — dan "mit Pos 
r ımaeben laylen. Der Statler Ttiftete aus | Sr — Bru— * Se . 5 = ins \ — und pdarnoao —— 
Stapellauf des „Wiſsconſin“. * u LER | ——— — F dieſe ſonderbare Deutung der „Bru— Lokalbericht. ſigen Viehhändler Hermann Knapſtein ßen will, ſind um 59 Prozent höher Fenkranken in Berührung gekommen, 
> (il r — inen rw I | arm p { ken ee nm —— — 2 * m: ER 3 | — 
San Francisco, 26. Nov. Das | rg ; — nonia“ nicht — angen. 550 geſtohlen zu haben, und zu einer geweſen, als die von Firmen in Phila | von New Nork aus die Weiterreife nach 
p öoniſche * { KaL=e> * x P FH ruꝛ Ti s I Arırhti Aittenfa \ > | Ar J s 3 ern irhe tofp 
"pp er t ge Berlin, 26. Nov. Sailer Wilheh Wurde in Züri aufgeführt, ———— ISEEN Zuchthausſtrafe von umnbeftinmter | deiphia geftellten. Die fragliche Liefe- Chicago angetreten Hätten. KhreNamen 
„isconfin” wurde unter den üblichen RT Raiſer Wilhelm 
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und jeine Gemahlin find um 11 Uhr vet 
Vormittaas zu Potsdam eingetroffen. 

Die Tagung des neuen Neichstages 
wird am Dienttag, den 6. Dezember, 
eröffnet werden. 

„air erwartet, daß die Ihronrede 
des KHatjers beim Zulammentritt bes Se x 
Neichstages die wichtigfte. feit Jahren | te Tat alte. herborragenden deutſchen — — Re 2 Ne * 
fein werde. Der Kaifer wird fich da; | umd ölterreichifchen Theaterleiter. Die | fe" richt einmal auf. Das Verhör wu 
rin auch über jeine Orientreife und 
deren Rejultaie ausfprecben und ferner 
ein Programm für die Löfung ver 
twicelter einheimijcher Aufgaben une 
terbreiter 

uch in Beru gährt es 

Lima, 26. Nov. Der politiiche Ho= 

rizont tjt wieder jehr düjter, und bald 


Zürich, Schweiz, 26. ob. Das 
Richard VBoh’jche Drama „Das W it die ge N 


| 
eierlichleiten erfolgreich vom Stapel ı — 
hes in Deutſchland verboten | „Bude hop“, Nr. 11 — 


gelajien. Frl Elizabeth Stephenfon, 
Tochter des früheren Songref;-Abage: 
ordneten Sjaac Stephenfon von Ma- 
rinette, Wis., vollzog die Schiffstaufe, 

- wenn auch nicht mit dem MWiscon: 
jfiner „Nationalgetränt”“ Bier, fo doch 
mit franzöfiihem Schaummein. Eine 
Anzahl — die ſich darüber 
ärgerten, daß das Komite den califor 
niſchen Schaumwein nicht bevorzugte, 
verſchaffte ſich wenigſtens durch oleich 
zeitiges Schleudern einer Anzahl Fla- 
Then californifchen Champagners ge 
gen den Schiffsrumpf Genugthuung. 

Reichlich 25,000 Menſchen ſahen 
ſich die Zeremonie an. 

Im Namen des Flottenſekretärs 


RER: s ‚ tcht Itieh jedoch Das il wi 8 ich Shica« us | a . 
tern Nachmittag in Mlerander’3 u... an Urtbeil —* und wird deshalb nicht von Chicago aus | „ano Ave.; Jacob Bauman und 4 Kin- 
BL, | verwies die tlageſache zur nochmali beſorgt werden. J | der, 10059 Rofeland Str.; Maryanna 
| gen nn: an das untere Ges | —— | Morenfiemich. 19 Ghrina Str. « Tram. 
— — Erſchof ſich Morenkiewich, 12 Spring Str.; Fran— 
ticht c. Stewa Dir! ı rl r + I m - m 
rigt. DT. tet rd wird nun nach Ab | 3 | cisfa Banaggewska, 316 W. 18. Str. 
lehnung ſeines obigen Geſuches einen 
neuen Prozeß befteen müffen. 


































: = DON ent Das Ir ine redit bedeutende tt, | zu. a : 
wenige von den 230 Spielern, | Dauer verurtheilt. Das Staatsoberge rung, welche eine recht bedeutende it, find: Karolina Lelmert, 1151 W. Chi- 
| 
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der”, meld) 

worden war, weil die dortigen WBehör- | den den Hütern des Gefebes überrajcht 
den e3 für religionsläfterlich yalten, 
bat hier gejtern Abend vor einem iiber 
füllten Haufe feine Erjtlinas-Auffuh 
rung erlebt. Zu dem Publikum gehör- 


und feitgenommen murden, erfchienen 


heute zum Berbör vor Richter Martin. | Der 23 Jahre a (te Schriftſetzer JohnEs wurden ſofort die nöthigen Vor— 


Brigle beging geſtern Abend in feiner ſichtsmaßregeln getroffen. Eine An— 


—— | 
| 


| 
! 
| 
N DS m | 
Ihr Bürge, der Farbige A. Thomas, 
ließ ſich darob keine grauen Haare | * | Wohnuna, No. 617 W. 18. Str., zahl Aerzte werden die Ankömmlinge 
wachſen, und der) en jelbit „muds | ” — — Selbſtmord, indem er ſich eine Kugel in | auf dem Bahnhofe in Empfang neh 
| 
I 
| 


D Auf bis jetzt noch nicht ermittelte den Kopf jagte. Brigle war längere | men und Darauf —— daß ihre Ge— 
—F Bar * — J 
De-Weife entſtand heufe Vormittag in dem Zeit hindutch arbeitslos und ſoll aus päckhſtücke ordentlich besinfizirt werden, 


Yes ne | J = tm yg! : »Leijfe ſoſt 
zur Zeit leerſtehenden dreiſtöckigen dieſem Grunde freiwillig in den Tod während die Leute ſelbſt geimpft wer— 


Holzgebäude Nr.16—18 Wendell Str., gegangen ſein. 


Haupt-Charaktere des Stüdes find | de nun, aı if Antrag, zum 6. 
Chriftus und der Kaijer Tiberius, | jeinber be erichoben. 
Der Merfaller Des Stückes, ſowie x N — 
Kempner, der Komponiſt, erhielten 
eine Ovation; im Uebrigen gab ſich ge— A Ausſchuß der Na 
rade keine große Begeiſterung während ſtional BuſineßLeague, an deſſen Spitze 


Zn 


Handelsminiſterium verlangt. 


en 


I 
| welches früher pon einem aemwillen 0 | 
| j Kurz und Neu. | 

I 
| 
| 


| Martin Barto als Gerberei benußt 


Die Ztadtverwait ung und die 
Weir-,MeKechney Co, 
Bor Richter Brown joll am nächften 
Dienltag endlich die Per zur Ber: 


N . A | ipurde, ein Feuer, das einen Schaden | * Die Bundes 

der Aufführung fund. Herr Ferdinand W. Peck von hier jteht, | von eima $3500 zur Folge hatte. Das | antfchienen, daß Tarfuntmeit;: melche 
hat neuerdinas ein Schreiben ı Gebs geß3 Nr 207 entſchieden, daß Sa —— 

erdings ein Schreiben an den Gebäude gehört der Nr. 327 Mail | arohftädtifche Kaufleute von ihren | handlung fommen, melche die Weir- 


I 
| 
| = ae it | 
| i —— — hat | 
| 
Präſidenten MeKinley gerichtet, wori urne nenue hafi⸗ r 9, Dr — 
—* tinlen gerichtet, morin | Burne Avenue mohnhaften Frau E. | fündfiehen Hunden zn Mufheben er | Meftechneg Co. gegen die Stadtverivals 
| 
| 
I 








Bon der Anti-Anardiitenfon: 


Zona nahm Kommodore Matfon di aa e5 wieder zu einer Nevolution i ferenz. * 
— Flagge an * — * —* nei un an -_ m : P — dieſer erſucht wird, in ſeiner Jahres- Upham. halte or- |tuna anaef: t hat, meil Diefe ihr bi 
am Q Flagg n, velche ie ſpaniſch-am erikan I Stil {om Rom, 96. Nov. Wie bereits aemel- botichaft an den Ronateh bie Sinrich- PY AN nr. uno ı halten, nict ala Suntdepottten ver= | lung angeltrengt hai, mel Diele ihr die 
yı x U 44 — ch J * 


Bezahlung für vorgebliche Extra-Ar— 
| beiten am 3. Abichnitt bes nordweſt⸗ 
| fihen Landtunnels der ſtädtiſchen 
Waſſerwerke borenibalt. &3 handelt 
ich bei der Stlage um einen Betrag von 
$300,000, bod) wird ein atoßer Theil 
diefer Summe von der —— verwal⸗ 
und 309 fich dabei fehmere Verlehungen | tung nur als Dürgihaft einbehalten 
| bi8 der Tunnel, nachdem Wa affer hin⸗ 
eingelaſſen worden iſt, ſich als haltbar 


Zöglinge der Irving Scott-Schule ge— 


ſtiftet hatten. Dieſe Flagge wird auf x ſtri fü 
Be een |! — — EEE und Induſtrie zu befürworten. is um 6 M s iſt die Tem— 
dem „Wisconſin“ wehen. ſchaft, aber Präſident Pierola iſt Kan- pfing die Delegaten der einzelnen Staa— er — —————— | bis um 6 Uhr Morgens ijt bie Zem 


| 
: fteuert zu werden braucgen. 
. - — ea! en 5 in Chic 238 chre alie Bauuinernehmer Wm, Pat: 
Eine Bantett zu Ehren des Stapel- didat für die Wiedermahl und verfucht | | peratur heute in Chicago um 23 Grad 3 alle Sc ernet Pat 


no Da: } 15mp | En og Kir en s ! N 
men. Das Bolt im Nilgemeinen unter= | pet, Hat die Anti-Anarchijten-Konferenz | tuna eines Minifteriums für Handel | 


* d * — en 
ish 9: 2% Eee * In der Zeit non 12 Uhr Nachts 
ſtützt Billinghurſt für die Präſi dent— hier begonnen. König Humbert em— V 8 * 


* Während geſtern Abend der 60 


dungen werden nur gegen die Ausliefe — | fl. Diele Rahl l fü 2 auf einer Lokomotibe der Milwaukee 
— —— —— — — — Sir 6 > &orım Null. Diele Zahlen gelten für den Aus | auf eu tomot ber ut 
Hotel dahier ſtatt. natürlich hat er DI e Mad ai der derzei⸗ rung der Anarchiſten erhoben, doch E 1 junger Mot hr Namens Henry & St LT. Par ul 8 ahn nach der Stadt zu 


VIA 
fuhr, jtürzte er an Sampdell Ave, herab 


ditorium-Thurm, zu ebener Erde iit e3 
noch um einige Grad fälter gewefen. 

° Inter der Untlaae, der No. 386 Ö 
Wells Strafe wohndaften Frau Lena | am Iinfen deine zu, Der Verunglücte 
Soja an der State Straße ihr Portes | fand tm Presbyterianer-Hoſpital Auf— 


tigen Regierung binter fich. 
Prinz Georg erhält den Boften. 
Athen, Griechenland, 26. Nov. Die 
Gefandien der Kontrollmädhte Groß- 


Zum Schuß vos Miſſionären. 

Wafhington, D. E., 26. Nov. Das 
Flottendepartement erhielt Nachricht, 
daß die Feindfeligfeiten gegen die ame: 


glaubt man, daß diefelden nad) ein: Smith wurde heute vom Kadi Quinn 
aebender Berathung Hinfälli- werben. zu einer Vrbnungsitrafe von 85 ver— 
- Berlin, 26. Nov. Der fozialiftifche urteilt, weil er feine Naflegenof= 
„Vorwärts“ verhöhnt die Anti-Anar> | IM Dictoria McDonald andauernd 





1 
es 220. 53 Race: Be ter in Audienz. Gewicht ige Einwe hun; “ip Zefaolle 96 bis —A se | terion, von iD. 1657 N. Weſtern pe 
laufes findet heute Abend im „Palace | fein Aeuferites, viefelbe zu — BEE Mia | geraten, Ban 20 38 au Sea Ser | * 2 
} 
| 

























ritanifhen Miffionäre in der Gegend | britannien, rantreich, Rußland und | hiften-Konferenz. Das Blatt meint, | mit unwillfommenen Liebesbewerbun- ie entwendet zu haben, wurde be | nahme, erwieien haben wird. — 
von Tien-Tſin auf's Neue ausgebrochen Italien begaben ſich heute nach dem diefelbe werde kein anderes Nejultat | gen bebelligt hat. ger * Een z 2 13 Broofa —* een Die Verhandlung über das Geſuch 

ſind. Eine Abtheilung Seeſoldaten iſt töniglichen Palaft und boten demPrin= | haben, als daß die Mi glieder vom Kö- * Die beiden‘ u 2; | = Tkoeieihten Fr en Gelb. Tas Vetter. | um einen@inhaltzbefehl, welchen bie in 
vom Kriegsfhiff „Vofton“ an’s3 Land | zen Georg in aller Form den Bojten | nige empfangen und mit Orden abge- Kos — — und Wm. gie re * t. Broofg if Bi ee au Bea ehätichn ine | FR jtehende Kontratioren-Firma bes , 
gejegt worden, um die Ameritaner zu eines DObertommiffärs von Sireta auf | fpeift würden. Nicht einmal amüfiren gg J — —E — — * —— ——— di gefährli- wird für die nädıften 18 Stunden folgende Witterung | treffs ihrer Arbeit an dem noch nicht 3 
ſchüt zen und die Ordnung wiederherzu⸗ einen Zeitraum von 3 Jahren an. Der könnten ſich die Mitglieder, weil ſowohl ir ha te en rg INNEREN — rs — * Bien ST ER |; “echten — sen: Sdon und anbattenp Lett | fertig geftellten Theile des Tunnels ges 4 
ftellen. „Bofton“ ift das einzige ameri- | König nahm das Anerbieten im Namen | der König, als aud die Staats- und rer zn — Re |° = — en a 1 See CB ae a ee ae 30: et | gen bie Stadt erlafjen twiffen will, fin- 

tonifche Rriegsjchiff, das fich zur Zeit | feines Sohnes an. | Rumisinaibehörben des erniten Eha- * dig * ren, den 70 * alten Auf od dem mit Glatteis bebedten | eima 5, CraD über Zul; morgen tbeilmeife bemlt | det aleichfalls in nächiler Woche ftatt, 
in Tien-Ifin befindet. Deiterreihiiher Konfut geitorben. | rafters der Konferenz wegen feine Feit- * u gt —— eg ee a „| und zwar vor den Richtern Smith, 

Vaſtor ausgeſtoßen. Bremen, 26. Nob. Georg Albrecht, lichkeiten geben wolllen. mißhandelt zu haben, “ind Heut e * | Yahre alle Frau I.9.0D Dell aus und | Mon ums. bebeutenn wärmer am Rodnlkinden Tuthill und BEE. 

‚ugufta, Ga., 26. Nov. Die Metho- | öfterreichifcher Konful in Vremen, ift | Bapeit niepengebrauns, Sheffield Ave. -Bolizeigericht auf diefe | dam dabei Jo unglüdlic zu Fall, daß | Pe — * YlS Vertheidiger fir den Baron 
diftiiche Epistopal = Konferenz des | im Alter von 65 Jahren geftorben. Gr | Miünfter, Weitfalen, 26. Nov. Die | Anklage hin an’s Kriminalgericht ver= | fie das linke Bein brach. Die Verlehte | norpmehtlige Winde, dic nad Shlen mulhlagen | STULE d. Viedenfeld haben freunde deB- 
nörblicen Georgia hat einen ihrer äl- | gehörte au zum Auffichtsrath der | bekannte Mafchinenfabrit Dahlhaus in | wiefen worden. Außerdem wurden die |; wurde mittels Ambulanz nach ihrer | ,S" bee en Tem ıeraturhann von | jelben und Verwandte jeiner Gattin 

| teften und hervorragendften Geiftlichen, | Dampfergefelfhaft Norddeutſcher Iſerlohn ift ein Raub ber Flammen ge- Angeflagten „wegen Unfugs“ noch zu | Wohnung, Nr. 267 Jlinois Str., ge: Iris Grad; Nachts 12 Une 2) Grab: Morsens | den befannten Kriminal-Anwalt Wms 
Red. Dr, Joel T. Gibjon von Atlanta, Lloyd, | worden, einer Geldbuße von je $50 verurtheilt. bracht. — 3 Grad und Mittags 12 Ups 12 Grad über | SiForreft gewonnen. 
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MARIE ANTOINETTE 


Die berühmte und icpöne Königin 
Nicard, ob mein König“, war cine Frau don 
menſchenfreundlichem Weſen. In yild 
beau feiner Ber v 
fein!“ Ahr ganı 
mit Worten Der 
beit, wie Marie Yutvinerte, aber 


trägt, ihre perjonlid ıderbar 
ſchen Grundſätzen eſtellt mbeziehen uns 
obige Figur »a r u 

Dos Rabe Roriet bat feine ınz 


iderung für ihren Mullt 

eben war ein Komar 
Serausforderung auf 
jede vermag, 


anzofiches 


von Frankreich, 
itarfeın Willen, ein 
n Tagen ber 
b ch die M orte 

jogar u 
ihren Xıppen 
indem fie die berühmten 


auf Die 
Etrzeugniß 
ſſingenen Oeſen und iſt unüberirefflich im 


Mein 
und von 
Mira 


Diamant-Dalsbands“ und von 
jiebende MWerfünlichfeit 
sr große 

Eie iollıen der König 
fie unter der Guillotine itarb 
joldhe berüdende Schön 


Heldin des , 

repolui ı n verlieh d 

BRBBENE: „P 

der Schlr Wſzen als 
Nicht jede Fu rau beſitzt eine 


Ö CORSETS 


Chne Frage da: ge Korjet nad anatomi 
urtbeilsfäbigen me en weier Welten, Die 
abo ;74, für Tailor: made Stleider berechnet 


Entwurf, Raffen und Arveit 


Zum Berfauf überall in den leitenden Drygoode-Geidhaften. vdia 


CHICACO CORSET CO,, 


CHICACO. 


Verkehrte Welt. 
Eine oftaſiatiſche Plaudere 


Die Botichaft hör' ich wohl, allein 
mir fehlt der Glaube. So iſt es der 
Menſchheit ergangen, als ſie zum erſten 
Male erfuhr, dab die Erde rund fei, 
und jo geh rt ed heute noch unſern Kin— 
dern. auf der Schulbant. Wer 

es ausdenien? Da mülfen ja wohl die 
Shinefen En der anderen 
Erde zivar nicht auf vem Nopfe Hteh 
Jficher aber mit dem Kopf 
nach unten hängen, und ein Wunder 
ed, daß fie niogt länaft hinunter ge- 
fallen jind in das Wieer 
feit. So recht beariffen babe ich 
bis heute noch nichi; aber daran glaus= 


ben mußte ich ſchen, ſeitdem ich ſelbſt 
eines Tages von Genua nad) PortSaid | 
‘ahren (ich | 


zu dampfte, um nach ſechs 
hätte es freilich im jtebzta 
chen können) über ı Sa 
Nem Dorf von Weiten 
meine Heimat einzuziehen. Dabei 
ich denn auch auf der anderen Seite der 
Erde geſehen, daß die Chineſen durch 
aus nicht nach unten hängen, ſondern 
aufrecht auf der Erde ſtehen. 
bleibb es wahr: Es 
Welt da drüben. 


Tagen ma— 


h’r 


Ich war je und je einmal in ver | 
elegramm | 


Lage, von Iofio aus ein an 
nah Deutichland ichiden zu müllen. 


Aus zarter Rückſicht auf den Schlaf | 
meines deutjchen Nodreflaten gab ich das 


erft nah Mittag 


Telegramm immer 1 
früher gethan, 10 


auf. Hätte ich es 
hätte ihn der deutjche Ielegraphenbote 
am Morgen vefjelben Tages aus ben 
Federn trommeln miüflen; denn das 
Telegramm fommt in Deutichland um 
4 bis 5 Stunden früher an, als e3 in 
Sapan abgeichidi wurde. 
Reit, da man fich an Haifer3 Geburts» 
tag in Deuiiglond zum Banlett zu> 
jammen jeßt, tenn 
ſchon den ſchönſten Katzenjammer ha— 
ben; denn dort iſt man um 10 Stun 
den weiter. Wer die Fracht der japa 


niſchen Männer zum erſten Male ſieht, 


bält ſie unbedingt für Frauentleidung. 
Thatſächlich beſtehen in Japan 
China zwischen der Männer- und 
Frauentracht nur geringe Ü nterjchi jede. 
Dann läßt ih der Chineje einen rich- 
tigen Frauenzopf wachien, ind 
ıpidaar. Wenn ich 
bier in 


hätten jte bei 


gemäß lo nges Har 
meinen Beſuchern 

ſolche Bilder eigte, 
Betrachtung eines männlichen Por— 
traits manchmal darauf geſchworen, 
das müſſe eine Frau ſein, und bei 
einer recht guten Photographie eines 
altjapaniſchen Brautpaares, die ich be— 
ſitze, finden die wenigſten den Bräu— 
tigam heraus. Nicht nur weiblich, jon- 
bern meibilch iſt die Tracht der chine— 
ſiſchen Mandarinen: bunte Knöpfe auf 
dem Hut, die Kleider hinten und vorn 
mit Thieren und Vögeln umſäumt, 


aptmto 


dazu Pfauenfedern und um den Hals | 


eine Berlenichnur. Umaelehrt mie mit 


den Bildern männlicher Japaner aing | 
bon Winofrauen von | 


mir’3 mit denen 
en Nordinjeln Dezo. Dieje tättomiren 
nämlich ihre Oberlippe, was aus der 
Ferne und auf Den Bildern einem 


fan 
Seite Der | 
ben, | 
und den Zopf 
iſt 


der Unendlich-⸗ 
es 


n Francisco nad) | 
wieder im | 
yabe | 


Und dod |! 
it eine verkehrte | 


Um dieſelbe 


man in Japan ı 


und |! 


auch | 


- mancher Japaner trägt der alten Siite ı 


der Heimat | 
der | 


NEW \VORK. 


Schnurrbärtchen durchaus ähnlich 
ieht. Kein Wunder, wenn meine hei— 
niſchen Beſucher ſie für ſtra nme Bur— 
chen anſehen. Ser dem Japaner zu= 
‚ Tteht, wie er feine Galafleivung an- 
| sicht, it im böchjten Grade erftaunt. 
| Dein er zieht zuerft ven Rod(Nimono) 
| 

| 


an und Danach erit die Hofe (Holama) 
oben darüber. m Deutfchland ver— 
| lanat es niht wur Der militärische 
Drill, jondern auch die Sleganz bes 
Salons, daß die Füße leicht auswärts 
ı iteben; in Napan ailt das als plump 
und baurifch: Die Fußſpitzen der 
Frauen müſſen leicht einwärts gebogen 
ſein. Die franzöſiſchen Frauen — es 
ſoll zwar auch bei den Deutſchen vor— 
ı fommen färben die Augenbrauen, 
damit Dielel itärfer hervortreten; 
die verhetratheten Frauen in Japan 
aber rafiren fie der alten, heute aller: 
| dings etwas aeloderten Sitte aemäß 
ab. Die Eurppäerin pugt ihre Zähne 
und mwünjcht jie weiß wie Elfenbein; 
die verheirathete Japanerin macht fie 
| alänzend jchwarz mie polirtes Eben— 
ı holz. Die Europäerin kauft jich einen 
wenn ihr in vorgerüdtem Alter 
Haare ausgehen; die bejahrte Japa- 
nerin Tchneidet fich ihren 3opf ab und 
läht jih den Kopf alatt rafiren. In 
Deutfchland tragen die Ammen die 
Kinder vorn, auf dem Arın; in Dift- 
| ajien trägt man fie hinten, auf dem 
Hüden. Sn deuten Romanen fann 
man leifen, wie der Held die Geliebte 
auf jtarfen WMrm Dducch den fchäumen- 
pen Giekbadh trägt; in China und Ja— 
| pan muß es fich die Schöne jchon ae= 
; fallen laffen, fich auf feinen Rüden zu 
hängen. Spielen bei una die Ainaben 
mit Draden, To thun fie das zwar au) 
in hing, aber die jchöniten laffen er: 
machjene Anaben fteigen, und zwar mit 
nicht geringerer Freude als die Knaben. 
Macht man in en Beſuch, 
ſo iſt nicht das erfte, —* der Kopf⸗ 
bedeckung zu entledigen, ſondern die 
Schuhe auszuziehen; denn mit den 
Schuhen an den Füßen darf man das 
peinlich ſauber gehaltene Haus nicht 
betreten. Komme ich in das Haus 
Chineſen, ſo ziehe ich auf dem 
Flur den Hut ab; der Chineſe aber 
ſet ſeinen Hut erſt auf, ehe er mich 
| eınpfängt. Wenn er fih nach meinem 
Tefinden erkundigt, fragt er: „Haben 
Sie Ihren Reis acgeffen?” und wenn 
er mir Adien jagen will, fpricht er (ge= 
nau mie der Sapaner aud): „Oehen 
Die Höflichkeit des 
n fchreibt ihm vor, fich in in- 
a freteiter Weile nad unferen Ver⸗ 
| ältniffen, befonders au) nach unferem 
Alter zu erkundigen, und je älter mir 
| find, deito mehr beglücdmwünfcht er uns. 
| Bei ung betrachtet man das Wlter als 
Mangel, inDitafien als Vorzug. Wenn 
auf mein Alter die Rede fam, machten 
ite mich jtet3 um 10618 20 Jahre älter, 
als ich war. Mir war es gar fein Ge- 
| fallen, fie aber meinten, durch) ein ho: 
beres Alter mich ehren zu müllen. Zu 
| jagen, daß id 30 Nahre alt fei, wäre 
für fie aleichbedeutend mit einer Belei- 
| diqung meiner Perſon geweſen. Junge 
ı Mäpchen, die bei ung am meijten ums 
| morben find, gelten in Oftafien am 
| wenigiten; alte rauen aber genießen 


* 
den 


3* 
Sopf, 
di 

ie 


Japan ei 


eines 


Bericht 


Pozarus-Hofpital, Berlin. 3 


„Das „Johann Hoff’iche Malz: Ertraft‘ 
wurde mit ausgezeichnetem Erfolge angewwandt, nd haben es die 
Kranken mit großem Bergnügen genommen.“ 


Johann Hot!’s (flüssiges) Malz-Extrakt 


macht 


Fleiſch und Blut. 


Johann Hoff 
FEGSEOCEGBEOOEGEIGIGVIGBEGEGEGZ 


aus dem 


A. v. Bismard. 


Berlin, Reue Wilhelm Str. I. 
Paris, 38 Rue de l’Echiquier. 
New York, 156 Franklin Str. 


; genden Frauen 
| jiets 
| leidet beim Leichenbegängniß. Dei ei- 


| qungen 


| weh zu Muthe war. 


troß der allgemeinen Mißachtung bes 
weiblichen Gefchlehts große Verehr- 
ung. In Europa hat die Zrau überall 
den Voriritt vor dem Mann; der Dit: 
afiate meiß nichts von einer beſſern 
Hälfte, wohl aber redet er auch Dem 
Fremden gegenüber von jeiner "gu- 
sai”, dem dummen Weib; ver Mann 
geht voran und die Frau mag feben, 
mie fie nadhtommt. Nach der Herrin 
de3 Haufes braucht man fich nicht zu 
erkundigen, wohl aber nad) dem „ge= 
ehrten Herrn Sohn“, auch wenn das 
Kerichen noch in den Windeln Tiegt. Bei 
dem Effen fommt die Suppe nicht por= 
aus, fondern zmifchen drein; auch 
fommen die Süßigkeiten nicht am 
Schluß. Der Baud) ift nicht bloß der 
Aufbewahrungsort der genoſſenen 
Speiſen, ſondern auch — bei Chineſen 
und Japanern — der Sitz der Geiſtes— 
thätigfeit! "Ju-nin to-hara” jagt ein | 
japanifches Sprichwort, d, h. wörtlich: 
„zehn Menfchen, zehn Bäuche“, 
mirklichenBedeutung entjprechend aber: 
„jo viel Köpfe, fo viel Sinne”. „Bäus 
che“ bedeutet alfo „Sinne“. 
bei uns ein Herr bei einem Gaftmahl 
mil einem Fächer, jo fände man das 


meibifch; dort aber fächeln ſich Män- 


| Haul-Krank- 


ner ebenfowoHl als Frauen. In Oſt— 
alten ift die Farbe der Irauer nicht 
ichwarz, fondern weiß. Die leidira- 
erjcheinen 
vom Kopf bis zum Fuße weißge— 


ner Beerdigung wird fat mehr gelacht 
als geweint; benn die Etifetie verbietet 
itrena, feinen Gefühlen freien Yauf zu 
lafien. Als mein Diener mich um ein 
paar Tage Urlaub zur Beerdiaung fei: 


i ner Mutter bat, fam er zu mir firab- 


lend, mit fachendem Wunde. So etwas 
iſt itart anjtedend; und als ich jelbit 
einmal in die traurige Yage fam, Die 
lachelnd dargebrachten Berleidsbezeu- 
meiner japaniichen Freunde 
— zu nehmen, that ich es lächeln- 
den Angelichts, obwohl e8 mir bitter- 
Wir preifen ung 
alüdlich, Diemweil wir leben; Der Japa 

ner mag ſich darauf freuen, zu fier- 
ben. Denn mwenn er im Leben mweniq 
gali, im Tode wird er ein Gntl. E3 
mag jemand ber ärmjie Bettler gemwejen 
fein, ver Hungers jterben mußte, nad) 
jeinem Iode bringt man ihm Speiſe— 
opfer genug dar, und jegt fann er das, 
was er im Leben nicht gefonnt, näm- 
ich fi einmal gründlih jfatt efien. 
Verbietet die Eiifette bei Topdesfällen 


ı Meußerungen desSchmerzes, jo jchreibt 


ſie dagegen bei Hochzeiten für dieBraut 
wenigſtens eine Leichenbittermiene vor, 
weil mit der Stunde der Verehelichung 
ihre bisherige Familie für ſie todt iſt 
und todt ſein muß. 

Bekanntlich nimmt in Japan jeder— 
mann täglich oder doch wenigſtens wö— 
chentlich ein Bad. Darin mag ja nichts 
gerade Verkehrtes liegen, obgleich man— 
cher deutſche Bauersmann, der ſeit ſei— 
ner Militärzeit kein Bad mehr geſehen 
hat, bedenklich den Kopf dazu ſchütteln 
mag. Aber merkwürdig iſt es doch, 
daß er nach einem Bade ſich mit einem 
naſſen Handtuch abtrocknet. Wenn ich 
mit einem Japaner einen Spaziergang 
machte, ließ er mich als höflicher 


Mann zu ſeiner Linken gehen und nicht 


zu ſeiner Rechten. Denn in Oſtaſien iſt 
die linke Seite die Ehrenſeite. Li Hung 
Chang iſt nicht die rechte, ſondern die 
linke Hand der Kaiſerin-Mutter. Die 
drei höchſten Staatsbeamten nach der 
Reſtauration von 1868 in Japan wa— 
ren der Daijo-Daijin Miniſter der 
Sroßen Negierung, der Sa- Daijin 
(Minifter linterdand) und der U-Dai- 
jin (Mintiter rechter Hand). Der Mi: 
nijter linfer Hand aber ranairte über 
dem Minijler rechter Hand. Ich er— 
innere mich, wie der deutfcheftonfulats- 
permefer in Naaafatt einft eine Einla= 
dung zu einem Cfjen ergehen ließ. Zu 
den Geladenen gehörten der Gouper- 
neur und ein gerade anweſender japa— 
niſcher Admiral. Beide ſtanden in glei— 
chem Range. Nun gehört bekanntlich 
die ſtrenge Beobachtung der Rangord— 
nung zu den wichtigſten Aufgaben der 
Diplomatie. Iſt es doch ſeit den Ta— 
gen des berühmten Kirchgangs der 
Krimhilde und der Brunhilde vollkom— 
men klar, daß aus den kleinſten Urſa— 
chen der Etikette die größten politiſchen 
Reibungen entſtehen können. Da gilt 
es alſo, den ganzen diplomatiſchen 
Scharfſinn aufzubieten, um die Platz— 
frage richtig zu löſen. Welcher von den 
beiden japaniſchen Würdenträgern 
ſollte den Ehrenplatz einnehmen? Der 
Konſulatsverweſer wußte ſich zu hel— 
fen. Er ging zu dem erſten und ſagte 
ihm, daß in Deutſchland und in ſeinem 
deutſchen Hauſe der Platz zur Rechten 
des Gaſtgebers der Ehrenplatz ſei; der— 
ſelbe gebühre ihm, und er bitte ihn, 
denſelben einzunehmen. Darnach nahm 
er den andern vor, und indem er vor— 
gab, daß er hier im japaniſchen Lande 
ſich ſelbſtverſtändlich auch nach der ja— 
en Sitte richte, bot er ihm den 
Ehrenplag zu feiner Linfen an. 

Wie hier die europäifche Diplomatie, 
jo mar auch bie japanifche Regierung 
einmal in aroßer Verlegenheit. Das 
war damals, als die erite Hofkutiche 
nah Japan fam. Da jahen die Mini- 
jter zu ihrem Schreden, daß die GSibe 
bes Kutjcher® und des Lafaien höher 
waren als der Sit des Mifado. Nun 
darf aber in Yapan niemand „über“ 
dem „Sohn des Himmels“ fein. Heute 
noch, wenn er buch die Straßen bon 
Zotio fährt, müffen die höher gelegenen 
Stodmwerfe durch die Holzichiebethüren 
volljtändiq verichloffen werden, da es 
„deipettirlich“ wäre, wenn ein Unter- 
Ihan auf benErhabenen „herabſchaute“. 
Was war zu thun? Man fehte den 
Zafai in den Wagen und den Kaijer 
auf ben Bod. Die Gefchichte mag 
nicht ganz wahr fein, aber möglich ift 
fie. Hat man doch im Unfang mit eu- 
ropäifchen Möbeln und Kleidern recht 
menig anzufangen gemußt. Man faufte 
fih Stühle, wußte aber nicht, daß fie 
zum GSiten dienen. Heute noch fieht 
man in der Eifenbahn viele Baflagiere, 
die fich nicht nach europäifcher Art auf 
die Bänfe jegen, jondern die Füße hin— 
aufziehen und mit untergeichlagenen 


feiner | | 


in Yapan | 


Sau= | fismus 
Erjchiene | 


den 26. KRovember 1898. 


Dr. Wildman, 
224 State Str., 


heilt 


der Naſe, Kehle, Lungen und des 
Maneıg— Fälle, die als unheildar 
betrachtet wurden beſonders will⸗ 
fommen-— da wır viele fogenannte 
unbeilbare Krankheiten kurirt 
haben. 
| mit Eleftrigität Ba und in 
der Saıtte der 3 Zeit, die es früher 
bendthigte, 5 it. Alle J —8 
| von Neuralgia burch eleftriiche 
Behandlung geheilt. 
gebeilt Durd eine ganz neue Me⸗ 
thode. zrälle von jahrelangen 
Krankiein findin 2 20183 Monaten 
Behandlung furirt worbeit, 
czema, Pımples, Finnen, Mit: 
| eier. alte Wunden und Eites 
rungen und Hautfehler di are ein 
| neues Mittel furirt. Kein Dip: 
| erfolg. 


Auswärtige Kranke 


euren fh Te. Wildman3 Somptom » Formulare 
u lafleı. Neubert erfolgreiche Bebandlung brief 


I 


224 State Straße, 
Chicago, Ill. 


Spreditunden: 9:30 Borm. bis 4 Nadhın.; 
: bis 8 Ubds.; Sonntags 10 Bm. bio 1 Acdım. 


Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


Ralarrh 


Rheuma: 


Aſthmu 


heilen. 


Beinen auf der Bank ſitzen, geradeſo 
wie in ihrem Hauſe auf dem Boden. 
Als ich eines Morgens nachſehen 
wollte, wie weit der Bau eines neuen 
Hauſes gediehen ſei, bemerkte ich, daß, 
ehe noch ein Fundament gelegt mar, 
bie Zimmerleute einftweilen fchon das 
Dach zufammensegten, wenn auch nur 
borläufia, jozufagen zum Anprobiren. 
Nachdem fie die Dachbalten numerirt 
hatten, legten fie jie wieder auseinan- 
der, um jie für fpäter aufzuheben. Auch 
font Jah ich manches Sonderbare auf 
vem Bauplat. So ilt 3. B. das Beil 
des Zimmermanns nicht jo angebracht, 
daß die Schneide in der Richtung bes 
Stieles lauft, mie bei ung, vielmehr ift 
fie quer zum Gtiele, wie etwa bei einer 
Hade, Die Schneide der Säge ilt nicht 
nach unten gerichtet, fondern quer jeit- 
märts gefehrt. Hobel undBeil gebraucht 


ı man nicht jo, daß man von fich weg 


arbeitet, vielmehr hobelt und haut man 
auf jich zu. 
itets von rechts und nicht von links; 


| die Mähne aber läßt man linfs herab- 


hängen. Wenn man bas Pferd in den 
Stall bringt, flelt man es mit dem 
Kopf der Thüre zu; hier befindet fi 
auch Die Futtertrippe. Nach glaub: 
mwürdigen Mitiheilungen japanifcher 
Offiziere jollen die Ehinefen im legten 
Kriege Kanonen befejlen haben, Die fich, 
anftatt nach vorn, vielmehr nach hinten 
entluden und bei aller Verfehrtheit jehr 
bedeutende Wirkungen erzielten 
freilich unter den eigenen Leuten! 
Sehen mir in das Geiitesleben bes 
Sapaners oder Chinejen hinein, fo 
fehen wir bier vasjelde antipodifche 
Verbältnig. Schon ein oberflächlicher 
Blid auf die mechanischen .Yeußerun 
aen des Geilteslebens, 3. B. auf Lejen 
und Schreiben, beitätigt das. Nimmt 
man ein chinejiiches ober japanifches 
Buch zur Hand, fo fieht man, wo wir 
den Titel juchen würden, das Wort 
„Ende“. Der Ditafiate, wie der Weſt— 
afiate auch, beginnt nicht porn auf der 
eriten Seite, fondern hinten auf ber 
legten. Gr lieit und jchreibt nicht von 
lints nad rechts, jondern von rechts 
nach links. — gibt es 
nicht; denn dieTitel ſtehen nicht „über“, 
ſondern neben dem Text. Die Anmer 
kungen und Fußnoten ſind nicht unten, 
ſondern oben auf der Seite angebracht. 
Man lieſt und ſchreibt nicht quer über 
die Seite hin, ſondern ſenkrecht von 
oben nach unten. Herr Mayer wird 
umgekehrt Mayer-Herr, Doktor Mül— 
ler wird Müller-Dotior. Der Fami— 
lienname fommt jtets zuerjt, der Vor- 
name ijt immerliachname; er hat über- 
haupt nicht die Bedeutung wie bei uns, 
da er bis zur Mündigfeit in der Regel 
zmei oder dreimal gemwechfelt wird. Die 
beutfche\fdreffe: „Herren Adolf Schmitt, 
Friedrichitraße 53, Berlin, Deutich- 
land“ fchreibt der Napaner genau ums 
geehrt: „Deutjchland, Berlin, Fried- 
tichftraße 53, Schmitt Mdolf Herr“. 
„Auf dem Tifche“ wird auf den 
Kopf geitellt: „Zifch dem auf.“ „Sie- 
ben Achtel“ heißt durch ganz Ditafien 
— a jteben“ und ftatt Nordoſt 
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Our ability to brew a beer 
of unusual high quality 
gives us an extraordinary 
ability to please consumers. 


WAL. ‚BLATZ BREY WING Co. 
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und Süboft, Nordweſt A Süudweſt 
ſagt man Oſtnord und Oſtſüd, Weſi— 
nord und Weſtſüd. Auch bei Andabe 
bon ei berfährtt man umgekehrt: 
der 6, November 1898 lautet dort: 
1898 elfter Monat jechfter Tag. Der 
Genitiv fommt ftet3 vor dem Haupi⸗ 
mort, von dem er abhängig iſt, das in- 
biretle Objekt vor dem direkten, das 
Adverb vor dem Prädikat. An Stelle 
von Präpoſitionen gibt es nur Poſtpo— 
ſitionen, Konjunktionen treten hinter 
den durch ſie beſtimmten Satz, das 
Hilfszeitwort hinler das Zeitwort. 
Während wir das wichtigſte im Satz 
boranzufiellen pflegen, fommt es im 
Sapanifchen immer bintennach, gleich: 
wie man in ganz Ditafien bei allem 
Ihun und Handeln Größen fleinern 
Ranges vorfchiebt, während die Haupt 
en im Hintergrunde ftehen bleiben. 
der das durchgängige Syliem ber 
Inbieekten Berfahrunasmeile und der 
Smifchengängerei. Das Antipodifche 
erjtreckt jich jelbft auf die Sabitellung. 
Der Hauptſatz kommt immer hinlen— 
nach. Das deutſche Kind beginnt zu 
leſen an der Hand der Fibel; das Leſe— 
buch des chineſiſchen Knaben jind die 
philofophifchen Schriften des Konfu- 
zius. Menn ein Japaner Deutfch Ier- 
nen wollte, fonnte ih ihn nur mit 
großer Mühe dabon abbringen, mit 
Lelfings Erziehung des Menjchenge- 
Ichlechts oder mit Goethes Faust zu be- 
ainnen. Wenn ich einen Japaner 
frage: „Regnet es niht?“, fo jagt er 
„ja“, wenn draußen die Sonne am 
flarblauen Himmel jteht, alfo wenn 
ir unbedingt mit „nein“ antworten 
mürben. Durch Einführung eines Ya- 
paners in eine Deutsche Boile ließen ich 
die TchönftenVBerwechslungen und Mip- 
veritändniffe Ichaffen. Yu dem „Wer: 
tehrtejten“ aber, mas ich drüben geje 
ben babe, gehört das, dad; zivei japaniz | 
fche Kulis, die im Laufe aufeinander 
rennen, fich nicht etwa mit Schimpfre- 
ven oder Prügel traftiren — mas bei 
uns doch zweifellos die natürlicheFolge 


märe —, fondern vielmehr fich gegen= | 


feitig eine elegante Berbeugung machen 
und jich höflihit um Enticyuldigqung | 
bitten! 

Eine verfehrte Welt fürwahr, und 
lange dauerts, bis man fich aurechtge- 
tunden hat. Und nun, nachdem einen 
das einigermaßen gelungen iit, 


| 


| 
I 
| 


| Palatine Inſurance Co 


Geſchã ifts-Ralender von Chicago. 


Acbeits:Nadhıveii ungs:Burcaus — 
Lyhnch & Ruby Room 80 B, 211 State Er 


Umwnings und Zelte. 
Bentlen & Germig Ltd, 69 Waibington St. Tel. IR. 1588 


Banken. 
America National Bank, Ede Monroe u. La Salle Str, 
Leopold Maner & Son, 157Randolph St., etabl, 1855. 
GEontinental Rational-Bant, Ede Adam? u. LaSalleSt. 
Bank of Eommerse, 188 La Calle Str. 
Mouflton Lathrop & Ep., 152 La Salle Str. Wedel 
nad) Deutichland, 

Bant:, Office: und Saloon:-Einrihtungen. 
Brunswid-Balte-Collender Eo., 263 Wabajh Ave. 
Chicago Store & Office Firture Eo., Canal u. Polt. Et. 

Billige Bauftellen und Darlehen. 
©. B. Lingie, 4 ©. Elarf Str., Zimmer 4Ul. 


Bicnrles. 
€. Salzman, 217 W. 12. Str.; in Auftrag 89.50. 


Blumengeihäfte. 


A. LANGE, 


51 Monroe Str. T. 20065 M. Vegenüb. Palmer Houſe 


Braiding, Beading, Applique & 
Enmbroidering. 
Chicago Braiding & Eubroidery Co.. 
und Hans Eloeher Drop, 254-256 Frantun Str., 
Iet. 228 Sarrifon. Relau D opt. 78 State Str., geq. 
Maribalt Field, Tel. 4794 Pain. Brand 155 ©t. 
Giair Str., Grand Arcade, Eleveland, Ddio 
The Wilſon 
Stirereien für Kleider, 185—187 Wabaih Ave. 
Gabincet:Sardiware. 


Sons Eo., 199 Mabiion Str. 


Gameras und Kodate. 


SWEET, WALLACH & C0,, 


84 Wabafı) Avenue 


YALE GAHERA 60. 


irgend en 
zahlungen. 


Aug. Heuer & 


38 Raudolph Str. 
Garriage Trimmings. 


Chicago Dash Recovering Co., 
of. . Biedermann, 429 Wabaih Ave. 
Deforations-Maler. 
Sohn Helb, TEN. Elart Sır. Tel. W. 574. 
Drudereien. 

Wir drucken 1000 Karten Töc, 1000 Brieibg.$1.50, Recht... 
Envelopes $1.25, Ueberigg. frei. 
Glarf Str. 

Eleftriiheo Licht und elettriihe Betriebs: 

Anlagen. 


GHIGAGO EDISON COMPANY, 


Adams ir 
Farbiges und Kunitglas. 
anagan K Biedenweq Eo., 57—63 Jllinvid Str. 
Schuler A Wueller, $I—86 Marfet Str.; Tel. Me. 1680. 


Färbereien. 
Herm. ‚Kornbrodt, 
sl Milwaukee Ave., Chicago 


Feuerverſſcherungs-Agenturen. 
Adolph Loeb & Son, 189151 La Salle Etr. 
205 Ya Salle Str. 


 PHENIX INSURANCE CO, of Brooklyn, 


| 


ı os. M. 
| 


tom= | 


men die Chinejen und jtellen alles wies | 
ber auf den Kopf, daß man fich erit | 


recht nicht mehr ausfennt, 
gebt jegt alles drunter und drüber. In 
einem Volt, bei welchem die 7zrauen 
nur zum Gehorchen da jind, ergreift 
eine Frau Die Zügel der Regierung. 
Diefelben Chinefen, die zuvor nicht mit 
Unrecht als fnauferiq verjchrieen wa— 
ten und die e8 vor vier Jahren ablehn- 
ten, Xapan gegenüber das tleine Sou= 
beränitätstitelhen auf Korea abzune- 


| ben, troßdem e3 doch nichts weiter war 


Ein Pferd bejteigt man | 


als ein merthlojes Stüdchen Papier, 
theilen auf einmal ganze Provinzen 
mit vollen Händen aus. Diejelbe Re- 
gierung, die bisher von den Guropäern 
wenig willen wollte, liebäugelt plößlich 


ı mit ihnen, nur daß es ihr noch eimas 


| Das, 


geht wie Buridans Efel zwischen fei- 
nen beiden Bündeln Heu; fie weiß noch 
nicht recht, jolls Rußland oder jolls 
England fein. Das non plus ultra 
bon Verfehrtheit iſt aber 
daß Die Miffionäre der China- 


| Inland-Miffion ebenfo mie die fatholi- 
| chen Miffionare, mit Bifchof Anzer an 


der Spiße, nicht nur im Innern des 
Yandes, Sondern auh in Schanghai 
und bei ihren Erholungsreifen in Ja— 


| pan in chinefifcher Kleidung und mit 


dem Sopf umberaehen, während Jich der 


| Kaifer von Eyina den Yopf abjchneiden 


und europäifche Kleivuna anlegen 
möchte! Siner aber freut fich der ver- 
fehrien Welt, Li Hung Tſchang. Das 
Glücdsrad hat ihn, wie fo oft zuvor, 
auch jet mmieder obenauf gebracht. Zu 


In China | 


boch mohl | 


frieden fit er bei ven Goldfäden, die | 
er jich durch feine ftete Fürforge für | 


fein Vaterland fo wohl und redlich ver- 
vient hat. pfiffig lächelnd pfeift er 
vor ſich hin: „Die Welt iſt rund und 
muß ſich drehn, was unten iſt, muß 
oben ſtehn.“ 


— — —— — — 


Gegen Juſektenſtiche. 


Die Anwendung des 
Stromes bei Inſektenſtichen empfiehlt 
Dr. Friedländer in Wiesbaden, zumal 
um das überaus 
erfolgtem Stich zu beſeitigen. 
wendet dazu lediglich 
Strom, und zwar ſetzt er die e Kathode, 
den negativen Bol, auf die Stichitelle. 
Unmittelbar nad 


Er ver— 


elektriſchen 


den fonftanten | 


tritt ein ziemlich ftartes Brennen auf, | 


dann aber verjchivindel das Juden aus | 
genblidlich, und es kommt, wenn man | 


zufällig in ver Lage ijt, die Glettrizität 
frühzeitig anzumenden, überhaupt nicht 
zur Ausbildung von Entzündungser: 
Iheinungen. Uber auch wenn jolche 
bereitS vorhanden find und geraume 
Zeit feit dem Stich verfloffen ift, leijtet 
der fonftante Strom nicht minder quie 
Dienfte, indem er das ‘uden befeitigt 
und die entzündliche Schwellung zum 
Rücgang bringt. Vielleicht wird der 
üßende Stoff, melden das Müden- 
mweibchen in die feine Stichmunde flie- 
Ben läßt, durch den Strom neutrali= 
firt und unfchädlih gemadt. Dr. 
Friedländer hat diefe Behandlungsme- 
thode wiederholt aegen die Stiche von 
Müden und Wespen erprobt und 
glaubt, daß fie auch anderen nfetten 
gegenüber mit Erfolg angewandt mwer- 
den Tönnte. 


— Ein Bfiffifus. Gendarm: 
„Das Angeln in unfern Bächen ift ver- 
boten, mein Herr!” — Herr: „Ich angle 
doch gar nicht !*—Gendarm: „a, aber 
Sie Ichleichen Doch immer um den Ra- 
jen herum, gewiß wollen Sie Regen= 
würmer ſuchen!“ 


— Aha! — Steuereinſchätzer: „Sie 
haben in der Kneipe damit renommirt, 
daß Sie vergangenen Monat hundert 
Mark verdient hätten; da können Sie 
wohl auch Steuer zahlen!“- Arbeiter: 
„Ja, hundert Mark verdient habe ich 

ſchon..... aber das waren Geldſtra— 
fen, die ich abgeſeſſen habe!“ 


| lot.diboia.bm 


205 Ya Ealle Str 

Rollo, Im. E& Eon, 210 Ya Salle Str. 

Wile 158 Ya Salle Str. Tel. Marı 3665. 
Friedeusricter. 

Mar Eberhardt, 1461. Madijon Str., geg. Uıron Str. 

Georg Keriten, HIN. Elarf Str., 3. 2 und 3, 
— und Farmländereien. 

Zu verkaufen: 1 Heimſtätte in Wi iuemont bei Cullman, 


Aland. ee Fruchtkolonie im Süden. Wenig Geld | 


in einem Weinberg wugelegt fihert Guch ein jäbrl. 
Einfommen dv. $I0U—$1500. Schreibt od. Iprecht vor: 
©. €. Oderlund & Eo., 59 Dearborn Str., 
312, Ehicago, ll. 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
+ BloR wehlid von Salfte» Straße 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
harlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eijenwaaren, 


Mir führen nur folide dauer- 
hafte Waaren von feinjter Ar- 
beit und Geichmad und berech- 
ven allerniedrigite Preiſe. 


lieli. ddſa 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison SIr. 


Wir führen ein vollitändiges Bager von 


Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs:Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen non 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Note 
verfaufen. Gin Beijuh wird Eud über 
zeugen, daß unjere Breije jo miedrig als bie 

niedriaſten ſind. 


läſtige Jucken nach 


ber Galvanifation | E 


Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


jowie zer int, Meifing, Kupfer und 
allen Kücden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holj, Marmor, Borzelann.f.w. 
Berkauitin auen ApotvetenzuZde 1 Pfd.-Bor. 

Chicago Sffice: 220ddilj 


11H Dj Madifon St., Zimmer 9. 


Schühl das Eifen, 


"ie eine Hlige Schuhmichie 
Gure Schuhe und guter An: 
> rich Fuer Haus Ihügt, fo 


H-] Liquid 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens. 
Es giebt nichts ebenſo gutes 
Joder „gerade ſo gutes“. 


Martin & Martin, 


Fabrikant, CHICAGO. 


Kohlen. 


te Sartkohle die wir verkaufen, Die 


Cross Creek Lehigh | 


unterjcheidet fich bedeutend von Der gewöhnlichen bier 

in der Stadt verkauften Hartfoble, Sie ifthbärter, 

alänzend, reim gefiebt, fchteferfrei und wird garans 

tirt, feine Schladen anzufegen, madbt weniger Aicde 

und reicht weiter, als jede andere Dartloble, 

Beidhtohlen zu den niedrigiten Preifen in 

der Stadt. 

Melfton Lump (rauhles, fein Ruß), p. Tonne 28 00 

Echte Hochiug Lump, per Tonne 

Andiana Gartſide Blod, per Tonne 

gubiene Eremi-Plod Yump oder Egg, Tonne 83. ‚0 
eite Alinois Yump oder Egg, per Tonne . #2.75 
Bollet Gewidht, reine prompte Bedienum: 

Brieflihe oder Telephon Beftelung C. 0.D, ausgefü 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 


Teolanhone Tos+ E02 Ri idrr 


| 





The Singer Difg. Eo., 
"Braid ding u. Embroidering Eo. — Parifer | 
I Mın. Zimmermann, 164 Dearborn Str. 


| 6. 8. Mardand Eo., R. 


Sas:Eiurihtungen und Lampen. 


THE H. 6. SCHROEDER CO,, 


430 Milmaufee Aye. und 234 MW. Ehicagg Une. 
ulte® Gold und Silber. 


| 9. Lipman, 99 Madifon. Baar für alle Edelmstalle, 


@raveure und Goldarbeiter. 
Gentih, 138 State Str., Grapeur, 2c pr. Budjitabe. 


Grundeigenthum, Darlehen zc. 


Anlehen 8100 aufw.; feıne Rommiifion; leichte Bebdin- 
gungen. & w. deutich geipr. 310, 145 La Salle Str. 
Jennings & Wittefind, 105 Waihington; Tel. IM. 296. 


Hnpotheten:Banten. 
Hart & Trank, 92 uud 9 Walhington Str. 
Kaſſenſchränke. 
Diebold Safe & Lock Co. 175 Monroe Str. 


Kleidermacherinnen. 

Mı3. M. Rupp, 199 E. North Ave. Neueſte Mode in 
Kleidern, Cloaks und Pelzwaaren. Reparaturen. 
Zufriedenheit garantirt. 

Leichenbeſtatter und Einbalſamirer. 

W. D. Curtin & Co., 148 und 1500 Wells Str. 

Autike Möbel. 


' Bisconti, Gabi c 4 
Joſ. Alexander conti, Cabinetmacher u, Tapezierer, 2200 Michigan. 


Nahmaſchinen. 

110--112 Wabajh Ave. 
Parkett-Fußböden. 

J. Dunfee & Co., 106 Franklin Stri, Tel. M. 1894. 

Patent⸗Anwälte. 

Zimmer 612, 

Bublic Hccountants und Aupditors, 

516 Ehic. Op. 9,, MILE St. 

Dianos. 


‚Cable Piano Co., 


te Gamera an Heinen wöchentlichen Ab» | 


260 Wabaih Ave. 
Maſier⸗ und Meſſer⸗Schleiferei. 


C. Dohrmann & Co. 14a6 Clark Str., beuties Geſchaft. 


Fantıs & Son, 183 | 


Zimmer | 


| Kanfaseity, St. joe. —————— 10.30 R 


St. 
| &t. Louis Daylight Spezial.. 


| Rodford, Dubuaue & Sour ty. au 


| Kansas City, Colorado & Utah Express. 


| Minneapolis, St. Paul, Dubuque, t 
Kanijas City, ©t. Joſeph, de hi! 


| — und — Local... 


* oder adreſſirt 
‚ Mans Etr.. Cbdicaas⸗ au 


Redtsanwälte, 
Heyman, 1525 Unity Bebäube, 79 Drarborn St. 


ıg 
He Schudardt, 180 Waihington St. Tel. M. 8714. 


Redts: und Uustunfts:Burcaur. 
92 Ya Salle Str., R. 41. Yöhne Eoitenfrei follettict 
Eniety Deyofit Baults. 


North Sibe Safety Deppfit Bault!. KR. 6. Eıhnibt & 
Son, N. MW. Ede North Ave. und Elnbourn Avc. 


Schattenbilder:Upparate. 


‚ Gefauftn. verf. Stereopticon-Exrc., 108 Franklin Str. 


ilberwaaren. 
2. D. Stevens & Company, % State Sirape. 


Stamping Patterns & Material. 


86 State Str 


Embroidery Stamping Co,, 


gegenüber Marina Field, 3. 20 
Stod:Brofers. 
Jamteſon & Go., New York Yife Big, 169 Ka Salle St. 
Survenyors und Givil Engineers. 


&. Merennam Zimmer 1405, 100 Waihington Str. 


BWringers, 


93 Tearborn Str.,. Wringers u. Sweeverß revarirt. 


SJahnärzte. 
Deut. zahnärzt. ustitut, TSIN. Park Av., geg. Lincoln 
Park Eingang. Zähne wırentgelt. gezogen, gefüllt ac. 
Dittmann; 
Ri⸗ Dreibrodt lols Tacoma Bldo. 
Leininger, 1983 W. Divifion Str. Ecke Aſhland 
e⸗Stdn. Vormb. 5 Nachm. Zei. Weit 623 


AERIGANM RINGER 60O., 


Dr. Ernſt Pfennig, is und U Eiybourn Ave 
Dr. E. Poſſel MeVicters Theatre Bid Room i6 umges. 


nad 32 Stewart Bida. 92 State Str, Ede Wafhinaton. 
Dr. Grant Roberts, Jahn u. Chrendirurg. Entferi. 
von Geicgwitren. 695 Kincoln Ave. S:30 Di® 5:30 


Zuicdneider: Schule. 
Ihe Ehas. 4. Stone Eo., 194 und 196 La SaleStr. 


EEE 
Burlingtons:kinie. 

Chicago- Burlington⸗ und Quinch-Eiſenbahn. Tel. 
No. 3821 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clart Str. und Union-Bahnhof, Canal und Adanıs. 

Büge Abfahrt un tunft 

Lokal nad Galesburg.. ...+ 830% 6.10 

Ottawa, Streator und ga Salte. 830 VB 6.100 

Rochelle, Rockford uud Sorrefton. r 830% 2.15% 

Omaha, Denver, Eolo. Springs. ."10.00 B 8.15 N 

Fort Madiion und Keokuf.. "10.00 8 1.00 8 

XofalsPunfte, JUinois u. Yowa . 11.08 315 M 

Galesburg und Quinch 308 6. 10 R 

Cliuton, Moline Rod Yöland . 11.30 d 215N 

Kttawa und Stirat: + 4309 0. 3 B 
Sterling, Rode ': und Rodford.. + : VUN — 2B 

Fanſae ig St doen Leavenworth * 0.358 

Fort Worth Eillas, Houiton 9.358 

Omaha, 6. Yluffs, Nebrasfa 848 

Et. Paul und Wiinneapolis. 9 25 B 

00 B 

7.00 B 

8.47 B 

"Ban 


1 
10 


„meer. er rt „ee et 


Omaha, Keotuf, Quincy. "10. = 

Denver Eripple Ereef, Solo 

Salt Late, C Jaden, Galiforitia 

Deadivood, Dot Springs S. D.. 847VB 

St. Baul und Minneapolis. 10.25 NR 
"Täglich. +Tägqlıd, audgenommen Sonntags. | Tüg- 

lich ausgenommen Samijtage. 


ZUineis Zentral:@iienbahn. 


Alle Bburiahrenden Züge verlaflen deu Bentral-Bah:r- 
bof, 12. Str. und Barf Row. Die Züge nad dein 
Süden können curıt Au: snahme des M Boitzuges) 
ebenfalls an ber 22. Str.:, 39. Str... Hpbde Par!» 
und 63. Strake-Station beftiegen werben. Gtabt- 
Tidtet:Office, MP Adams Str. un —— 

Durchgehende Züge — Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memdbhis — 5.00 R I.o B 

Dionticelio und Decatur. .." BON "11.508 

Kos Diamond Evezial.. "910% ° 7.308 

"SION 

F 8. HIN 

TION 

1.35 8 

12.453 

11.70 % 

"08 

10.00 8 

10. 1 8 


6.50 V 
10. vo B 


Springfield & Decatur 2 
Cairo, Zugzug hr j 
Suringfield & Decatur 5 
New Orleans Poitzug 
Bloomington & Ehatsworth...... 
&hicago. ya:ıo K New Orleans ... 
Gilman & ‚Rantafee. 
Kostiord, Dubuque, Sioux City & 
Eivur Fans Schnellzug... 


Rodiord Batfagierzug 
Nodterd. Dubuaue uud Kple 
Rochord KL Freevort Erpreß 
Dubuque A Freevort 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich, —— — Sonniaa 


1.30N 
"Zägie iTüg- 


—EHIEABE & ALTEN“ UniQn PA PASSENGER aa TATIOR,,, 
Canal Street, between Maaison and A. 

Ticket Office, 101 Adams Street. 
*Daily. tEx.Suu. aTue & Bat. bMon. rn. Leave. | Arrive. 
Pacific Coast Limited... ... ..a 2.00 PMb 7.30 PM 
Paciße Vestibuled Express, ä 0 PM 
Kansas City, Denver & Ca lifornia.. 


> 
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Springfield & St. Louis Day Local 
St. Louis Limited 

St. Louis “Palace F.xprese’’.. 

St. Louis & Springfleld Midnight Bpecial. 
Peoria Limited.. 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express....... 
Joliet & Dwight Accommodation.........1 5.00 PMt] 
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CHICAGO GREAT WESTERN Rt. 


“The Maple Leaf Route.” 


| Grand Gentral Station, 5. Ave. und Qar arrifon Gtrafe. 
| Eitn Office: 115 Adams. 


Main. 
Abfahrt Anku 
6.45 B AR 
HN 90% 
10.0N * 28.0 
*310N 19-59 


Shicago & ®rie:@tjenbahn. 
Tidet-Officed: 
“ > U2 ©. Glarf, Auditoriuni 
alla: 7 Bearborn-Etation, Polku. 
Abfahrt. 
Diarion Lofal T 71.08 
Nero York & Bofton * * —* 23 


Telephon 
Taglich. Aus Han Sonntags. 


Moines, Marihallomn .. 


otel uns 


earbori. 


Billa: Anfuntt, 


| —J———— « Buffalo 


oche ſter Accomodation 
New Yorf & Bolton 
Eulumibirs & Norfolt, Da 
ZTäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


MONON RBOUTE-Dearboaru BStatıom. 


' Ki@et Offces, 82 Elart Straße uud Hubitorium, 


Abgang. Untunft 


| Zpenepens 2 guapanen * 2:45 Bm. 


aih’ton, Balt., Phil., 


NP. ° 2:45 Bm, 
Kajapette und Koussoile.. 


8.30 But, 


| Aubianapolis m. Gincinnati 4 8:30 Dnı. 
| — u. Cincinnati 


*11245 m. 
u dianapolis u. —— — 
dafayette Accomodation.. 
Lafayette und Vouis ville 
— u. Cincinnati 
Zaalid t ⸗⸗ sun 


Nidel Blate. — Die New Dort, Ertrag ne 


St. Zouis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. Pacific Ude 
Ulle Züge täglid- us. Umk 
& zone ein. oo... 1. 
net & Bokon Exore TOR 1558 
Bür Raten und Shlafwage — — * 
enry Thorne, Dan be 
elevbon ai 


Baltimore & Ohto. 
Bahnhof: Zu ur a Selegise-Gtenten, Bude 
Die *52 — vertan tauf 
ne ar 8 


Vimited Zügen. 


en ort un) und Waihıngton Veſti⸗ 
bul —XLII 
New an dor Beinen und vitts· 

ftib ule 


Rn 08 
wu urg, — ——— * 
Eolumbus Expre . Many TOM ° TOR 


Abfahrt Unkunfa 


PATENTE: 
MELTZER & Co. ® 


ZER 83. MeVICKERS THEATeN 


bejorgt, bi 
— — 


Ten gt un 
—78 


dc 5 Rp 


——— —— — — 
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In foldjem Wetter weiß man 





Ihr werdet aud) die großen Werthe zu 


ihägen willen, die wir offeriren in 


Männer: und Knaben: 


Heberzichern und Lite 


von dem $126,000.00 Henry 8. King & Co. Yager. 


Roval Keriey Ueberzieher 
jür Nänner 
Echte Iriſh Frieze Ulſters 
für Männer 
Winter Cheviot-Anzüge 
für Männer 
Pirdsene Worited Anzüge 
für Männer... or. 


...88.75 
"8785 
510.00 


Neefers jür Knaben 52.45 
u 7 

Ariib Frieze Ulfters für Knaben gg w 

Em iieen *86. 95 


— — Offen Sonntag bis 1 Uhr. 


warez pP, 






North Ave. 
und 
Larrahee Sir. - 





qute warme Kleider zu ſchäthen. 
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Gelegrapyuige Jiolizen. 


Anlanz. 





— General Wood bat in den Pros | 


pinz Santjago de Cuba jeßt alle 
Glücksſpiele verboten. 

— Eine Erderichütterung, die von 
Diten nad) Weiten ging, wurde gejtern 
in einem Iheil von Nord-Carolina 
und Virginien wahrgenommen. 

— In Milwautee beging der 40jäh- 
tige Karl Heinrih Otto Garting 
Selbitmord, indem er fich von einem 
Zug der Chicago & Northimejlern- 
Bahn überfahren ließ. 

— Bei einem Kramall zwifchen far- 
bigen und meißen Soldaten zu Xi: 
nilton, Ala., wurden zmei der Erjteren 
geiödtet, und drei Farbige und etwa 
jechs Weihe verwundet. 

— Das 6. Jlinoifer Regiment mur- 
de in Springjield abgelögni und aus 
gemuflert. G3 wurde die Summe von 
$140,000 ausbezahlt, — die größte 
Summe, welche irgend ein Regiment, 
das während des legten Krieges diente, 
auf einmal erhalten hat. 

— 63 bat fich herausgeitelit, daß im 
Staat3-Schagamt zu Topefa, Kans., 
eine ganze Anzahl Privat=Depojiten- 
fäften ausgeraubt morden ift. Eine 
Unterfuhung ergab, daß die beraubten 
Käſten ſich alle mit demfelben Schlüffel 
öffnen ließen. Unter den Beraubten ijt 
auch der Gouverneur Leeby. 

— €3 fommen nodh immer farbige 
Grubenarbeiter aus dem Süden nad 
Pana, Y.; jie werden in kleinen Ub- 
theilungen gebracht, um fein Auffehen 
zu erregen. Den Tag über ift e8 in 
der jüngjten Seit in Pana ziemlich ru= 
big gewejen, aber Nachts fallen noch 
immer da und dort Schüfle. 

-— Unmeit Chejterton, Jnd., wurde 
eine Gejelihaft von 12 Berfonen, 
welche auf einem Handmwagen von ei= 
rem Ball in Dtis heimtehrten, von ei= 
nem Schnellzug der Late Shore-Bahn 
überfahren. W. Giebensti und 
Kempter wurden getödtet, und die bei= 


ham 
her 


den Töchter des Erſteren ſchwer verletzt. 


— In Clinton, Ind., wurde Profeſ— 
ſor Leabenworth, Vorſteher der ſtädti— 


ſchen Schulen, unter der Anklage des 


thätlichen Angriffes verhaſtet, weil er 
den I6jährigen Bengel des dortigen 
Bürgermeiſiters gezüchtigt hatte, da der 
Junge mit einer brennenden Zigarre 
im Munde von der Schule nach Hauſe 
ging und trotz des Befehles von Prof. 
Leavenworth den Glimmſtengel nicht 


fortwerſen wollte. 

— Die kürzlich gegründete anti-im— 
perialiſtiſche Liga ließ dem Präſidenten 
MeKinley einen Proteſt gegen die Aus— 
dehnung der Souveränität der Ver. 
Staaten auf die Philippinen-Inſeln 
oder auf irgend ein anderes Gebiet, 
ohne die Zuſtimmung von deſſen Be— 
wohnern, einreichen, Der Präſident er— 
widerte, er würde gerne irgendwelche 
Vorſchläge in Erwägung ziehen, mit 
Ausnahme deſſen, die fraglichen Gebiete 
im Beſitz Spaniens zu laſſen. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen ſieben Tage wurden in den Ver. 
Staaten 188 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 21, zuſammen alſo 209 gegen 
261 (in den Ver. Staaten 236 und in 
Canada 25) in derſelben Woche des 
Vorjahrs, 259 in der vorigen und 237 
in der vorborigen Woche. Der wöchent— 
liche Bericht der Dun'ſchen Handels— 
agentur über die allgemeine Geſchäfts— 
lage lautet wiederum äußerſt günſtig. 
— Die Bank-Ausgleichungen in den 
wichtigſten Städten der Ver. Staaten 
und Canadas haben in verfloſſener 
Woche, im Vergleich zum ſelben Zeit— 
raum des Vorjahrs, um 16.1 Prozent 
zugenommen, in den Ver. Staaten 
allein um 25. 6, und in der Stadt Chi⸗ 
cago um 12.8 Prozent. 


Ausland. 


— Die rufftichen Garnifonen in der 
Mandjhurei (China) jollen im Früh: 
jahr bedeutend verftärkt werden. 

— Man glaubt, daß der Sultan 


| dem 


| 
| 





mehrere jeiner Minifter abjegen wird, 
weil fie ipm eine Dentjchrift augunften 
von Rejormen überreichten. 

— Das frangöfiiche Minifterium be= 
Ihloß die Aufnahme einer Anleihe von 


270 Millionen Franken, zur Ausfüh- 
| rung des indoschineftichen Eijenbahn- 





— — 
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Netzes. 

— In der chileniſchen Abgeordne— 
tenkammer erklärte der Finanzminiſter 
m Namen des Präſidenten, daß von 
etzt an keinerlei Papiergeld mehr aus— 
gegeben werde. 

— Die italieniſche Regierung hat die 
Nachricht erhalten, daß König Menelik 
von Abeſſinien mit 100,000 Bewaffne— 
ten und zahlreicher Artillerie auf Boru— 
Mieda zumarſchirt. Man glaubt, daß 
ſein Ziel das Bah-El-Gazel-Delta ſei, 
und daß er eine endgiltige Grenz-Ab— 
machung erzwingen wolle. 

— Beinahe hätte es in Paris eine 
Wiederholung der Kataſtrophe gegeben, 
welche der Brand des Wohlthätigkeits— 
Bazars im Gefolge hatte! Während in 
der Sairiftei der Kirche St. Germain 
bes Pros eine eier Stattfand, verfagte 
eine Yampe des Cinematographen, und 
jojort entitand eine Banit, in weicher 
eima 40 Mädchen mehr oder weniger 
Ichmwer verlegt wurden. 

— Der Präfident des Parijer Ge— 
meinderaths hat der Schaujpielerin 
Sarah Bernhardt mitgetheilt, daß er 
ihr fürzliches Unerbieten, das auf dem 
Plate der alten „Opera Comique“ er— 
baute „Iheatre des Nacions“ zu pad 
ten, angenommen habe. In 


I 
’ 
3 


ihrem 
diesbezüglichen Schreiben hatte Frau 
Bernbard verfprochen, ihre ganze Zeit 
dem Theater zu widmen und dieYaupt- 
rollen jelbjt zu jpielen. 

— Man regt ji in Paris jeßt eben- 
fo jehr über den Fall PBicquart auf, wie 
über den Dreyfus- all. General Zur— 
linden’s Plan, den Oberſt Picquart 
bor ein Kriegsgericht zu fteilen (mo er 
bei einem gedeimen Verfahren auf ir- 
gend eine Technitalttät Hin verurtHeilt 
werden fönnte, was jeine Ausjagen vor 
Kaſſations-Gericht abſchwächen 
würde) wird als ein verzweiſelter Ver— 
ſuch betrachtet, den früheren Kriegs— 
miniſter Mercier und den Generalſtab 
zu ſchützen. 








Nertheidigung der 
* Nation. 


» Kutarrh ift der Feind 
J unſeres Landes. Grip⸗ 
pe, Lungenleiden 
N und andere Krank⸗ 

Sy \® Beiten der Schleims 

u RU bäute befallen unjer 

Be Bolt und nehmen 
s nur zu häufig eınen 
A, tödtlihen Derlauf. 
N Wlle dieje Leiden 
N Find Katarıh und 
tönnen nicht eriftiven, wenn die Schleimhäute 
rein und gefund find. 

Frau Lou Davis, Fayetteville, Tenn,, er 
zählt in ihrem Briefe, wie Dr. Hartmans große 
Katarıämedisin, Pesru:na, fie von Grippe und 
ſchwerem Lungenleiden kurirte. Sie ſagt: 

„SE war von der unter dem Namen Grippe 
betannten Krankheit vor zwei Jahren behaftet, 
und die Aerzte fagten, ich habe Schwindſucht. 
Ich kaufte eine Flaſche Pe⸗ru⸗ na, und am zwei⸗ 
ten Abend darauf hörte mein Huſten auf. Ich 
nahm mehrere Flaſchen, und ich möchte ſagen, 
daß ich glaube, ich würde jetzt todt ſein, wenn 
ich nicht rechtzeitig Pe⸗ru⸗ na gebraucht hätte.“ 

Mary M. Pruitt, Ralpa, Mo., jagt: 
Besrusna Medicine Eo,, Columbus, D. 

„SH hatte drei Jahre nach einander Grippe, 
und die Krankheit jchien immer hartnädiger 
von mir Befig zu ergreifen. 3 jhien, ald ob 
ich dem Tode geweiht fei, Was mir früher 
geholfen hatte, wollte mir nicht mehr gut thun. 
Ic jah eine Anzeige von Berrusna, Ichlaujfte 
zwei fylafchen, und e# Zurirte mich. Seither 
babe ich feine Symptome mehr geipürt. Sie 
lönnen died Schreiben in beliebiger Weije ber 
nutzen.“ 

Alle Perſonen, welche ſich grundlich über 
Katarrh informiren wollen, ſollten an die Pe⸗ 
ru⸗na Medieine Co. Columbus, O., um Dr. 
Hartmans Bücher über Katarrh ſchreiben. Die⸗ 
— — 

Fragt irgend einen Apotheker für einen 
PesrusnasKalender für dad Jahr 1899; ums 
font zu Haben. 
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„Aben 
Lokalbericht. 


Lotalpolitiſches. 


Corimers „Iſſue“ für die Mayors-Kam- 
pagne. 











Drei Silberfreunde unter ſich. 





Wenn auch die Mayors-Kampagne 
noch in ziemlich weiter Ferne liegt, ſo 
ſehen ſich die Führer der beiden großen 
Parteien doch heute ſchon nach geeigne— 
ten Kandidaten und einem möglichſt 
zugkräftigen „Iſſue“ um. WasLetzteres 
anbelangt, ſo glaubt Kongreßmann 
Lorimer ſeiner Partei einen gutenRath 
ertheilen zu können. Derſelbe geht 
dahin, für den bevorjtehenden Wahl- 
fampf das Teldgefchrei zu erfüren: „A 
Cents TFahrgeld auf allen Straßen 
bahnlinien!” Hiermit, fo vermeint Xo- 
timer, würde man die Majfen fürm- 
lich eleftrijiren und den Sieq des rep 
blitanijchen Kandidaten; der natürlich 
eigens auf diefes „Aue“ verpflichtet 
werden müffe, von vornherein fichern. 
Kun ift Yorimer aber befanntlich Die 
„rechte Hand“ Yanners im Getriebe der 
republifanifchen County = Mafchine, 
und man geht deshalb wohl nicht Feb 
in der Annahme, daß der Mund des 
Kongreßmannes einfach das aus— 
Ipricht, mag der politifche Scharffinn 
des Gouverneurs ausgeflügelt Hat. 
Durch) die „A Gents Fahrgeld“-Propo- 
fition verfucht Tanner nämlich gleich 
zwei liegen mit einer Klappe zu Ichla= 
gen. Den mächtigen Einfluß derStra- 
Benbahngefellichaften hofft er fich zu 
erhalten, indem Lebtere von der Ver— 
pflichtung entbunden werden, der 
Stadt eine entiprechende Kompenfation 
für Die ihnen verliehenen Treibriefrechte 
zu zahlen, und den Maflen gegenüber 
will er aleichzeitiq ala echter „Wolts- 
mann“ gelten, indem er dem Arbeiter 
und Kleinbürger billigere Rabraelegen= 
heit verfpricht. Ob ich nun die ande- 
ren republifanifchen Barteiführer mit 
diefer Tanner = Lorimer = dee eben: 
fall3 befreunden können, bleibt vorläu- 


11- 
ur 


fig abzuwarten — die Herren John 
M. Smyth, Staatsanwalt Deneen, 


Henry %. Her und Names Peaje hal: 
ten fich Jomweit noch etwas ftark zuge— 
fnöpft, nach dem alten, quten Sprüch- 
lein: „Kommt Zeit, tommt Rath!” 

3 * 

Nachdem er fich zuerjt hartnäckig ge— 
meigert, hat jich Thomas Gahan, der 
geichlagene County-Schaßmeifter-Kan- 
dibat, jet Doch bereit erklärt, die Stelle 
des DBorfigers im demokratiſchen 
Sounty-gentralfomite nochmals zu 
übernehmen. Er tbeilte diejes geflern 
dem Präftdenten Alerander %. Jones 
telegraphiich aus Champaign mit. In 
demofratifchen Kreifen freut man fi 
nicht wenig über diefen Entjehlub Ga- 
ban’s, tft jet doch Ausficht vorhanden, 
daß die leidige Altgeld-Harrifon= Fehde 
jrieblich beigelegt wird. Gahan flieht 
nämlih jowohl mit dem Mayor ivie 
auch mit dem Er-Gouverneur auf gu= 
tem Fuße, und man erwartet mit aller 
Tejlimmtheit, daß es ihm gelingen 
wird, eine VBerföhnung zmwijchen ven 
beiden, jet noch einander grollenden 
Sührern anzudahnen. Die Organifi- 
rung des neuen demofratifchen County- 
Komites findet am 5. Dezember ftatt. 

* * 

Bundes-Senator Henry M. Teller, 
bon Colorado, und das jrühere Kon- 
grepmitglied Iomne, von Winnefota, 
hielten jich gejtern, auf der Durchreije 
nach dem Diten begrifjen, einige Stun- 
den hier auf und ftatteten ihrem politi= 
ihen Olaubensgenoffen Sohn B. Alt- 
geld einen Bejuh ab. Der Er-Gou- 
berneur erflärte jpäter, da man kurz 
die politiſche Lage beſprochen und hier— 
bei allſeits die Ueberzeugung gewonnen 
habe, daß die Ausſichten für die Frei— 
prägungsſache recht günſtig ſeien. Es 


heißt, daß Towne der Nachfolger Tel— 


ler's als Mitglied des ſilber-demokra— 
tiſchen Nationalausſchuſſes ſür Mittel 
und Wege werden ſoll, welch Letzterer 


bekanntlich jetzt ſchon, unter Leitung 
„Coin“ Harvey's, die benöthigter 


Kampagnegelder für 1900 zuſammen— 
bettelt. 
— 


* * 


Die Wahlbehörde hat geſtern die 
offizielle Nachzählung der bei der 
Herbſtwahl in Chicago und dem Town 
Cicero abgegebenen Stimmen beendet 
—eine Aufgabe, deren Erledigung zwei 
Wochen in Anſpruch genommen hat. 
Das genaue Reſultat wird in ſeinen 
Details erſt im Laufe des Tages be— 
kannt gegeben werden. In Bezug auf 
die Staatsſchatzmeiſter- und Sheriffs— 
Kandidaten ſtellt ſich das Ergebniß wie 
ſolgt: 

Woittemore (R.) 134,045; Dunlap 
(D.) 140,602; Magerjtadt (R.) 143,- 
019; Kerjten (D.) 131,663. 

Der demofkratiiche Afleflors-Kandi- 
dat James %. Gray hat feinen republi- 
fantjchen Gegner mit einer Pluralität 
bon 669 Stimmen geichlagen, und der 
Beſiegte wird das Refultat nicht weiter 
anfechten. 

Um Montag gelangt der amtliche 
Bericht der Wahlbehörde in die Hände 
der jtaatlichen Nachzählungsbehörde in 
Springfield. 


Schneewitihen und Die 7 Ziwerge. 


Sn der Aurora-Halle, Ecke Milwau— 


kee Avenue und Huron Straße, 
findet morgen Abend eine Auf— 
führung des allgemein beliebten 


Märdens: „Schneewittchen und bie 7 
Smerge” jtatt, wobei die im Stücf ent: 
baltenen- Bartien durchweg von Kin— 
bern dargejtellt werden follen. Frau 
Iherefe Trede, die: anerfannt tüchtige 
Schaufpielerin, ijt die Unternehmerin 
und der leitende Geilt des Ganzen. 
Richt weniger als 85 Kinder werden 
fi aftiv an der Vorjtellung betheilt- 
gen. Um das PBublitum zu befriedi- 
gen, hat Frau Trebe noch einen Ama= 
zonen-Marih arrangirt, ausgeführt 
bon 20 Kindern, ebenso ein fpanijches 
Ballet, getanzt von Zaura Tund. Die 
Koftüme find durchweg neu und eigens 
zu diefem Zmede angefertigt worden. 
Auf Ausftattung und. Ynfzenirung 
wird bie größtmögliche Sorgfalt vers 
endet, 


mm —— —ñ— — — — — — — ——— — — — — — ————— ——— — — 
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Befait. 


Drei Räuber fallen au Milwaufee Ave, der 
Polizei tr die Hände, 

Ar der Higgins Road, weitlich vom 
IomnPropifo,degten ſich geſtern Abend 
drei Räuber in den Hinterhalt und 
überfielen dort mehrere des Weges 
fommerde Zente. So weit bis jekt 
der Polizei befannt, fielen den Raubge- 
ſellen die nachbenannten Perſonen in 
die Hände: Jakob Kane, ein Farmer 
aus Norwood Parl, wurde um $8 in 
baarem Gelde und um ſeine Uhr be— 
raubt; Ed. Stahl, Beſitzer eines Ge— 
ſchäftes in der Nähe von Jefferſon, 
wurde von den Banditen, als er ſich zur 
Wehr ſetzte, gröblichſt mißhandelt und 
dann ausgeplündert; John Allquiſt, 
ein in der Nähe von Jefferſon wohn— 
hafter Farmer, welcher ſich in Beglei— 
tung ſeiner Frau befand, fiel ebenfalls 
den Wegelagerern in die Hände und 
bite dabei außer ſeiner Uhr eine grö— 
here Geldjumme ein. Die Banditen 
hatten auf der Landſtraße ein beſpann— 
tes Buggh ſtehen, in welches ſie nach 
Beraubung des Farmers Kane ſpran— 
gen und dann die Milwautee Avenue 
entlang nach der inneren Stadt zu fuh— 
ren. Kane begab ſich gleich nach dem 
Ueberfall nach der Irving Park-Poli— 
zeiſtation und machle dort von dem 
Geſchehenen Anzeige, zugleich eine Be— 
ſchreibung von den drei Räubern und 
ihrem Gefährt gebend. Vier in der 
Station befindliche Blauröcke, Namens 
Quinn, Sheridan, Nelſon und Pol— 
ſzynski, machten ſich ſofort in der ange— 
deuteten Richtung auf die Verfolgung; 
ſie beſtiegen einen des Weges kommen— 
den elektriſchen Straßenbahnwagen der 
Jefferſon Ave.-Linie und verſtändigten 
den Kurbelhalter von ihrem Vorhaben, 
worauf dieſer, ohne anzuhalten, mit 
möglichſt großer Schnelligkeit die Mil— 
waukee Avenue ſüdlich fuhr. An Di— 
viſion Straße ſtießen die Poliziſten auf 
die Räuber. Sie ſprangen ſchnell aus 
dem Straßenbahnwagen und forderten 
die Kerle auf, anzuhalten. Da dieſem 
Befehle nicht Folge geleiſtet wurde, fiel 
Poliziſt Quinn dem Pferde in die Zü— 
gel und ließ daſſelbe nicht los, trotzdem 
er eine ganze Strecke weit fortgeſchleppt 
wurde. Quinn's Kameraden feuerten 
mehrere Kugeln auf die Fliehenden ab; 
dieſe erwiderten das Feuer, ergaben ſich 
aber, als ſie ſahen, daß ein Entkommen 
unmöglich war. Die gefangenen Ban— 
diten wurden nach der Irving Park— 
Polizeiſtation gebracht, wo ſie ihre Na— 
men als Philipp Fandon, Wm. Mel— 
zer und Edward Schwerins angaben. 
Bei den Arreſtanten wurden das ge— 
raubte Geld und die geſtohlenen Uhren 
vorgefunden, ferner in dem von ihnen 
benutzten Buggy ein Revolver und ein 
Todtſchläger. 

An Van Buren und Green Straße 
wurde geſtern der Kutſcher F. A. Lyons 
von zwei maskirten Wegelagerern von 
ſeinem Wagen herabgezerrt, gröblichſt 
mißhandelt und dann um ſeine Baar— 
ſchaft beraubt. Die Räuber bearbeite— 
ten Lyons mit dem Kolben eines Re— 
volvers und einem Knüppel, ſodaß er 
mehrere Zähne einbüßte und außerdem 
erheblich am Kopfe verwundet wurde. 


Wichtig für Patienten. —Der größte Wohlthäter 
iſt, wer Schmerzen lindert und Krankheit heilt. Dr. 
Silsbee bat durch feine wunderbare Entdeckung des 
ANAKESIS, eines durdaus leichten, rasch und 
unfritalich wirfenden Seilmittels für Sämorrhois 
den in allen Stadien, beides vollbradt. 20,000 acs 
heilte PBationten bezeugen jene Heiltraft. Es iſt ein 
einfacher Einführungsförper, der als Erweidungsmtits 
tel und Medizin dient. Yinderuma tritt jofort ei, und 
Heilung it aewip. Preis $1.00. Proben frei. Fran: 
firt zuiaeichieft durch P. Neustaedter & Co., Box 241%, 
New York. dido 
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Aus der Schulverwaltung. 


Vorſteher Rennie von der Greſham— 


Schule gab dem ſchulräthlichen Aus— 
ſchuß für Grundſtücke und Gebäude 
geſtern eine zufriedenſtellende Erklä— 


rung für ſein Verſäumniß, über das 
Arbeiten der Filtrir-Vorkehrungen in 
dem beſagten Schulhaus zu berichten. 
Die Suspendirung des Herrn Rennie 
wird nun wohl aufgehoben werden. 

Der vorgenannte ſchulräthliche Aus— 
ſchuß hat beſchloſſen, neue Angebote 
für ein Grundſtück einzufordern, auf 
welchem ſich ein neues Gebäude für die 
Gewerbeſchule errichten läßi. Das zu 
kaufende Grundſtück muß an einer Ecke 
liegen und mindeſtens 28,000 Qua— 
dratfuß groß ſein. Die Schule ſoll in 
dem Bezirke gebaut werden, welcher von 
Aſhland Avenue, Leavitt Straße, Lake 
Straße und Harriſon Straße begrenzt 
wird. 

Wer als Nachfolger des Herrn Pat— 
ton für die nächſten drei Jahre zum 
Schul-Baumeiſter gewählt werden 
wird, iſt noch unbeſtimmt. Die Stel— 
lung iſt den Herren Denkmar Adler, 
Dwight H. Perkins und William L. 
B. Jenney angeboten, von denſelben 
aber ausgeſchlagen worden ſein. Herr 
Jenney will ſie annehmen, wenn ſie 
nicht ihm perſönlich, ſondern ſeiner 
Firma (Jenney & Mundie) übertragen 
und dieſer geſtattet wird, ihre ſonſtigen 
Geſchäfte in der bisherigen Weiſe fort— 
zuführen. 

Miß Sadie American berichtet, daß 
von den ihr im Frühjahr zur Unter— 
haltung von Ferienſchulen und öffent— 
lichen Spielplätzen zur Verfügung ge— 
ſtellten 511,000 noch $3167.15 vor⸗ 
handen ſind und als Grundlage für ei— 
nen Fond dienen können, der zu gleichem 
Zwecke im nächſten Jahre beſchafft wer— 
den ſoll. Ueber ihre Einnahmen und 
Ausgaben berichtet Fräulein American 
folgende Einzelheiten: Einnahmen — 
bon der Stadt Chicago, $1000; vom 
Chicago Woman’3 Club, $1000; bon 
anderenzrauen-Vereinigungen $1630.- 
68; bon den Damen Mr3. Emmons 
Blaine, Mr3. Cyrus MceCormid und 
Mrs. George E. Sturges, je $500; 
durch den Verkauf von Kleinen Bundes- 
flaggen erzielt, $3654.55. — Ausgege— 
ben wurden: für dreißig Wafferfahrten 
und Zandpartien, $1341.05; für Leh- 
rergehälter, $3594; für die Einrichtung 
und Beauffichtigung der Spielpläte, 
$1585.91; für die ITaubftummen- 
Säule, $127.80. 





* Mer deutfche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
beutjche Kundfchaft wünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An- 
aeige in ber „Ubendpojt“. 





jicago, Samftas, den 26, November 1898. 
! 








Die Graun’ide Oper, 


Der Eyeclus der Dorjtellungen zum Abfd;luf 
gebracht. 


Mit der Wiederholung von Doni— 
zettis „Lucia di Lammermoor,“ mit 
Frau Marcella Sembrich in der Titel— 
rolle, iſt die Chieagoer Spielzeit der 
Grau'ſchen Oper nach einer Dauer von 
drei Wochen heute zum Abſchluß ge— 
bracht worden. Geſtern Abend wurde, 
vor ziemlich gut beſetztem Hauſe, 
Meyerbeers „Die Hugenotten“ gegeben. 
Frau Nordica Galentine), Herr 
Eduard de Reszke (Marcello), Frl. 
Marie Engel (Königin Marguerite) 
und Herr Saleza (Raoul) theilten ſich 
in die Ehren des Abends. Der Frau 
Nordica, die ihrer maſſiven äußeren 
Erſcheinung nach etwaigen idealenVor— 
ſtellungen von einer Valentine nicht im 
entfernteſten entſpricht, gelang es nichts 
deſtoweniger durch die Macht ihres Ge— 
ſanges das Publikum zu bezaubern. 
Nach dem großen Duett mit Marcello 
im zweiten Akt wurde die Künſtlerin 
bei offener Szene fünf Mal ſtürmiſch 
gerufen, verſtand ſich aber der kurz be— 
meſſenen Zeit wegen nicht zu einer Zu— 
gabe. Frl. Engel jünger, ſchlanker 
und bei Weitem hübſcher als ihre be— 
rühmte Kollegin — verfügt über ein 
ſehr angenehmes und gut geſchultes 
Organ, fand aber mit ihren zarteren 
Tönen nur Bewunderung ſo lange die 
klare Poſaunen-Stimme der Nor— 
dica noch nicht gehört worden war. Hr. 
Saleza als Raoul hat ſich in dieſer 
Rolle in geſanglicher Hinſicht ſowohl 
als auch in darſtelleriſcher mehr ausge— 
zeichnet als in irgend einer anderen, 
von ihm hier zuvor geſungenen Rolle. 
Im Schlußakt, zu welchem der Kürze 
halber der dritte und der vierte der 
Oper zuſammengezogen wurden, ern— 
teten er und ſeine berühmte Partnerin, 
die Nordica, ungetheilten Beifall. Eben 
ſo gut wie die meiſten Einzelrollen 
wurden, von einer kleinen Verwirrung 
in der Mitte des zweiten Aktes abge— 
ſehen, die Chöre geſungen, und beſon— 
ders anſprechend wirkte das dröhnende 
Schlachtlied der Hugenotten. 


— ———— — 
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Einweihung der St. Pauls-Kirche. 


Die nunmehr fertig geſtellte Kirche 
der St. Pauls-Gemeinde, Ecke Kemper 
Place und Orchard Straße, wird mor— 
gen Vormittag um 10 Uhr feierlich ein— 
geweiht werden. Um einer Ueberfüllung 
der Kirche vorzubeugen, wird der Ein— 


tritt zum Feſtgottesdienſt nur Ge— 
meindemitgliedern geſtattet ſein, und 
zwar gegen Vorzeigung der Einla— 
dungskarte. Nachmittags findet eine 
Einweihungsfeier für die heranwach— 


ſende Jugend der Gemeinde ſtatt und 
Abends eine ſolche für Freunde der Ge— 
meinde. An den Abenden vom Mon— 
tag bis einſchließlich Freitag wird die 
Einweihungsfeier fortigeſetzt, und zwar 
hat der Gemeinderath für jeden Abend 
ein neues Programm aufgeſtellt. 
———— 


Erlitten Brandwunden. 


Als geſtern Nachmittag der bei der 
Burlington & Quincy-Bahn angeſtell— 
te Arbeiter Geo. Avery, von Nr. 1256 
Ridgway Avenue, und ſein Nr. 789 
W. 14. Straße wohnhafter Kollege Au— 
guſt Weindanza in der Nähe der Bahn— 
geleiſe an Henry Straße den Teppich 
eines Schlafwaggons mit Gaſolin rei— 
nigen wollten, gerieth die gefährliche 
Flüſſigkeit in Brand und explodirte. 
Beide Arbeiter trugen dabei ſchwere 
Brandwunden im Geſichte und an den 
Händen davon, ſodaß ihre Ueberfüh— 
rung nach dem Presbyterianer-Hoſpi— 
tal nothwendig wurde. Durch die Ex— 
ploſion wurde auch der Schlafwagen 
in Brand geſteckt und um $2500 be= 


ſchädigt. 

*In der Wirthſchaft Nr. 110 Canal— 
port Avenue feuerte während er vor— 
letzten Nacht der zur Attril Str.-Boli- 
zeiſtation gehörige Blaurock William 
Davitt auf den Steinhauer Hermann 
Otten, mit welchem er angeblich aus 
geringfügiger Urſache in Streit gera— 
then war, eine Kugel ab, welche dieſem 
dicht an der Schläfe vorbei pfiff. Der 
ſchießluſtige Poliziſt wird ſich vor der 
zuſtändigen Disziplinarbehörde zu ver— 
antworten haben. 





Eine lebende Zeugin. 





Fran Hoffman beichreibt, tie fie 
Frau Pinfham’s Rath einholte 
und jett gejund ift. 


„Derthe $Srau Pintfham:— Ehe 
ich Ihr „„Degetable Compound“ gebrauchte, 
war ich eine fchwer Keidende. cd war 
monatelang fran? gemefen, hatte heftige 
Schmerzen in beiden Seiten des Unterlei, 
bes, ein wehes Gefühl in den untern Ge: 
därmen, litt auch an Schwindel, Kopf: 
[hmerz und Schlaflofiafeit. Jch fchrieb an 
Sie, fchilderte Ihnen meine Keiden und 

F a bat um Jhren Kath. 

Sie gaben mir in 
er Ihrem Antwort: 
fhreiben genaue 
Derhaltungsre- 
8 geli. Ich befolate 
Ihre Anordnuns 
gen und vers 
mag Ihre Arz- 

nei nicht genü: 

Z gend zu rühs 

* men für die mir 

geleiſteten Dienſte. Vielen Dank für Ihre 

Rathſchlägel Lydia E. Pinkham's „Vege— 

table Compound“ hat mich geheilt und ich 

werde es meinen Freundinnen empfehlen. 

Frau Florence R. Hoffman, si⸗ 
Roland Str., Canton, O. 

Die von Frau Hoffman beſchriebenen 
Umſtände müſſen bei Frauen Verſtändniß 
finden, dennoch kämpfen viele leidende 
Frauen weiter in ihrem täglichen Beruf, 
ohne die dringenden Warnungen zu beach— 
ten, bis der wirkliche Zuſammenbruch bei 
ihnen eintritt. 

Die Erfahrung der jetzigen Frau Pink— 
ham in Behandlung weiblicher Krankhei⸗ 
ten iſt unvergleichlich; ſie hat jahrelang 
mit Frau £ydia E. Pinkham zuſammen 
gearbeitet, und hat ſeit geraumer Zeit die 
Correſpondenz⸗Abtheilung ihres ausge— 
dehnten Geſchäftes ſelbſtſtändig geleitet, 
indem fie brieflich bis zu 100,000 leidende 
rauen in einem einzigen Jahre behan- 


Balde, 1, —n 
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Dies ijt ein Bild einer Maichine für die Verdünftiung von 
65 jendet fie diveft in die Yırm 
Dies iit Die neuentdedte Grfindung — Die 
Dieie neue Ginathmung 
Das Rublifum ift eingeladen, 
lich Die Adreijen von hunderten von Yeuter zu ho9= 
len die Durch dieje Kinathmung geheilt wurden. 


heilenden Delen. 
gen. 
Koch'ſche Einathmung. 
iſt ſehr wohlthuend. 


Die deutſche Regierung erkennt Prof. 
Koch's Fähigkeiten an und bezahlt ihn in li— 
beraler Weiſe für die Behandlung der 
Schwindſucht in ihren Hoſpitälern. Er iſt 
der einzige lebende Menſch, der jemals im 
Stande war, die gefährliche Krankheit zu 
heilen. Er hat Tauſende von Nachahmern, 
aber keiner iſt erfolgreich, ausgenommen die— 
jenigen Inſtitute, welche mit ihm in direkter 
Verbindung ſtehen, wie die Koch'ſche Lun— 
gen-Kur. 

Die neue Koch'ſche Lymphe, die Schwind— 
ſucht heilt, iſt hier, ebenfalls der neueſte 
Einathmungs-Apparat. Seit Jahren ſind 
fortwährend Verbeſſerungen gemacht wor— 
den. Ihre Wirkung iſt wunderbar. Sie 
heilt, wo andere Mittel erfolglos 
bleiben. Es iſt bei weitem die größte 
mediziniſche Entdeckung eines halben Jahr— 
hunderts, und bezeichnet eine Revolution 
in der Behandlung von Lungenkrankheiten. 
Hunderte, die von Schwindſucht, Bronchitis, 
Katarrh und Aſthma leiden, werden mit 
Vergnügen vernehmen, daß dieſe wunder— 
bare Behandlung in Chicago, in der Koch'-— 
ſchen Lungen-Kur, Nr. 84 Dearborn Str., 
zu haben iſt. 

Die neueſte Koch'ſche Behandlung zeichnet 
ſich von allen anderen aus. Sie ſchließt Dr. 
Clarks Modifitation ein. Die Dämpfe wer— 
den in die Luftröhren geathmet und drin— 
gen in die innerſten Plätze der Lungen, die 
nie von gewöhnlichen Arzneien erreicht wer— 
den können, und heilen die erkrankten Stel— 
len. 

Sie erweichen die wunden Sehnen, und 
entfernen derer erkranktten Ueberzug. Wie 
die Lungen heilen, gewinnen ſie an Kraft. 
Die Schmerzen in der Bruſt, Rücken und 
Seiten verſchwinden. 
der. Die Beſſerung iſt ſo wunderbar, daß 
der Patient faſt ſeinen eigenen Sinnen nicht 
glauben kann. 

Die Uerzte der Koch'ſchen Lungen-Kur be— 
weiſen durch die Zeugniſſe von hunderten 


Die Kraft kehrt wie- 
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Dies iſt Dr. Koch 
Deutſchland, der ein— 
der 


geheilt 


zige Mann, je 


Schwindſucht 
hat. 

von Leidenden in Chieago, die ſie kurirt ha— 
ben, daß ſie mit dieſer Behandlung wirk— 
fich heilen. Xeute, die Gejumdheit juchen, 
fönnen Dieje geheilten Patienten aufjuchen, 
und jic) ihre Wejchichte erzählen laflen. Mit 
ihrer verbejlerten Miethode jind fie im Stans 
en, WO anderer Doktor e3 
vermag. er einzige as in Chicago, wo 
dieje tvurnderbare Behandlung zu haben ift, 
iſt die Koch'ſche Lungen-Kur, 84 Dearborn 
Straße. 

Die deutſche Regierung empfiehlt ſeine 
Behandlung und ſtellt die Lymph-Medizin, 
die Schwindſucht heilt, in ihrem eigenen La— 
boratorium unter der Aufſicht von Prof. 
Koch her. Es wird an die Koch'ſche Lungen— 
Kur, 84 Dearborn Straße, verſandt, und 
bereits ſind hunderte von Chicagoer Leuten 
geheilt worden. Und doch ſterben tauſende 
jeden Monat in Chieago an Lungen-Krank— 
heiten, entweder weil ſie dieſe Behandlung 
nicht kennen, oder daß ihr Familien-Arzt es 
vorzieht, ihren Magen mit Medizin zu be= 
handeln, die direlt an den Yungen vorbei 
geht, und noch nie einen einzigen Fall im 
Chicago geheilt hat, ganz gleich, wie gut 
der Arzt jein mag, der die Arznei verjchreibt. 

Eie fennen alle Behandlungen von Lun— 
gen-Krankheiten. Ihr Inititut nimmt Drei 
Stodwerfe ein in 84 Tearborn Straße. 
Konfultation und Unterfuchung frei. Wenn 
fie Euch heilen fünnen, jo jagen jie e8. Sit 
(Fuer Fall undheilbar, jo erfahrt Ihr es ebens 


fa 
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Die Uerzte wohnen feit vielen Jahren in 
Chicago, aber haben das Medical Council 
und die Koch’iche YungensKur erjt vor zwei 
Sahren gegründet. 

Weiter garantiren fie zu heilen, Klatarrh, 
Schwindfucht, Bronchitis, NRheumatismus, 
Athma, Dospepfia und Haut-, Leber: und 
Kierenzftrantheiten; ebenfalls ſpezielle Män— 
ner- und Frauen-Leiden. Office-Stunden 


den ganzen Tag, ebenfalls Sonntags. 


Schneidet dies aus, es mag nicht wieder erſcheinen. 








Konzert des Orpheus-Männerchor. 


Abend 
nach 





ſtorgen, am Sonntag, 
wird der Orpheus-Männerchor 
längerer Pauſe wieder mit einem 
großen Konzert vor das Publi— 
kum treten, und zwar diesmal in der 
Nordſeite-Turnhalle. Dem ſtrebſamen 
Verein ſind in letzter Zeit mehrere gut— 
geſchulte Kräfte zugeführt worden, ſo 
daß er gegenwärtig mehr denn je in der 
Lage iſt, ſich an größere Aufgaben her— 
anzuwagen. Als Soliſten ſind ber 
rühmlichſt bekannte Pianiſt Hans von 
Schiller, Frau Dr. Ida Hemmi, die 
Primadonna desDavenporter Sänger— 
fejtes, und der beliebte Baritonift Friß 
Mueller angefündigt. Außerdem ilt es 
gelungen, das aus den Herren ©. 
Krufhmwih, H. Bulle, U. Goebert und 
%. Wagner beftehende Streichquartett 
zur Mitwirlung zu gewinnen. Die 
Klapierbegleitung liegt in den bemährs 
ten Händen des Herrn Georg Sha= 
piro. Das mit vieler Sorafalt zufam= 
mengeftellteProgramm lautet mie folgt: 
Bert 
Lethetrunt vom Rhein” . . 


Orpbeus: Männerchor. 
9 .Beethoven 


. Beichnitt 


1. „Der 





Duartett Wr. 5 ceriter 






Die Herren E. Kruſchwitz. H. Bufle, U. 
Goebert. F. Wagner. 
3. Rezitativ und Arie aus „Undine“. Einlaege 
UBEDOEN 0. ae Gumbert 
Bariton-Sola. Herr F. Mueller 
1. Ballade in G .Piano-Solo.. Chopin 
Herr Ha Schiller 
Tell“, 


5. Rezitativ und Romar 
Sopran-Solo 

Frau Ida Hemmi. 

6 

„Stilles Gedenten“, Männerchor mit Beglei— 

tung von Streichinſtrumenten ..... Pace 
Orpbenz Männerchor. 

7. „Ze Sol Dueit Anna”, Zerzett .. . . De 

Frau Nda Henn ie $ \ 


Spohn 


2* 


Rler. 
> „Wilhelm — 
Roſſini 










8. a) „Der Yindenba 
a ae a I Schubert:Yiszt 
b) „Frühlingsraufchen®, Piano-Solo „ Sinding 
Herr Dans von Schiller, 
I. a) „Der Schwur“, Sopran:Solo .. 2 2.2... 
Br N a de Mever-Helmund 
b) „Auf dem Dorf in der S ſtube,“ 
Sopran-Sols⸗Sildach 
rau \da Hemmi, 
10. a\ „orrüblingsktlane* . » » 2 2000. Preiiel 


b) „yrühling am Rhein” . Breu 
Orpheus-Männerchor. 
Dirigent... .. Herr Guſtav Ehrhorn. 


Slavierbealeitung . . Herr Georg Shapiro, 
Un das Konzert wird fi ein Tanz- 
kränzchen ſchließen. 
— — 


we 


„Polyhymnia.“ 


In Florys Halle, No. 3609—3611 
©. Haljted Straße, feiert heute, am 
Samftag, Abend der beitbefannte 
Damendor „PBolyhymnia” jein erjtes 
Stifiungsfeit. Den zahlreich zu erivar- 
tenden Bejuchern wird durch ein reich- 
baltige8 Programm, bejtehend aus 
Ehören und Solopvorirägen, fomwie 
durch ein intereflantes Luitlpiel ein ge= 
nußreicher Ubend zugefichert. Für gute 
Speifen und Getränte, ſowie für vor— 
treffliche Balmufif wird gejorgt fein. 


Garfield Bart: Barpillon. 





Der allbekannte Pfaff'ſche Bapillon, 
No. 1907 W. Madiſon Str., iſt von 
dem nicht minder bekannten Reſtaura— 
teur W. Gehride fäuflidd erworben 
morden und fol jebt zu einem echt 
deutſchen Familienplatz erſten Ranges 
umgewandelt werden. Das geräumige 
Etabliſſement wird gänzlich renovirt 
und auf's Modernſte eingerichtet wer— 
den; für die Sommer-Saiſon ſind täg— 

liche Konzerte à la Bilſe in Ausſicht 
genommen und der kulinariſche Ruf 
des neuenWeſitzers bürgt ſchon dafür, 
daß auch Küche wie Keller nur das 
Allerbeſte liefern werden. 











— Erſt muß der Stoff den Künſtler 
beherrſchen und dann der Künſtler den 
Stoff. 


| 
| 
| 
| 
| 
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Opfer der Flammen. 





Während geſtern Abend der vier— 
jährige Willie Fuchs und ſeine um zwei 


Jahre jüngere Schweſter Hattie kurze 
Zeit in der elterlichen Wohnung, Nr. 
947 N. Sawyer Avenue, allein gelaſ— 
ſen wurden, warfen ſie beim Spiel die 
brennende Petroleumlampe um. Die 
Lampe explodirte und die brennende 
Flüſſigkeit ergoß ſich über die kleine 
Hattie, welche dadurch ſo ſchreckliche 
Brandwunden erlitt, daß ſie bald da— 
rauf ihren Geiſt aufgab. Ihr Bruder 
war unverletzt davongelommen. 


— —— — —— 


Schadenerſatz-Forderungen. 





Bon der Advokatenfirma Pike & 
Gade ſind gegen die Union Elevated 
Railroad Company, auf deren Namen 
die Wegerehts- Privilegien der Ringe 
bakn eingetragen find, zwei Schaden= 
erfaß-Rlagen angeitrenat worden. Die 
Eigenthümer des Monadnock-Gebäudes 
verlangen 8300,000 Entſchädigung für 
angebliche Entwerthung dieſes Baues 
durch das Hochbahn-Gerüſt in der Van 
Buren Str. Her James MeNally, von 
der Firma Rand, MeNally & Eo;, bes 
anfprucht $50,000 für Die Entwerth— 
Nr. 196 Dan 


ung des Grunditüces 
Buren Str. durch diefelbe Urfache. 


— — — — 
Keine Wort-Verſchwendung. 
Deweife, wetdie zutreffend und zuverfäfflg 
find. 


Kichter Frank |ves bon bem Bes 


zirisaericht von Eroofston, Minn., 
jagt: $ch habe eine Zeit lang Stuart’3 


Dyspepfia Tablets gebraucht, mit ab= 
gejehen von wenige Ausnahmen, wie e8 
jcheint mit großem Nuten; feit fünf 
und zwanzig Jahren bin ich nicht fo 
bollftandig von Unverdaulichfeit ver» 
Ichont geblieben. 

George W. KRoofevelt. Ver. Staaten 
Konjul in Brüffel, Belgien: Stuart’& 
Dyspepfia Tablets, ficher, angenehm 
zu nehmen, bequem zu tragen, bewirken 
guten Appetit, gute Verdauung. 

Herr W. D. Iomlin, mecjanifcher 
ingenieur, Dulutyg Minn: Eine 
Schachtel Stuart’3 Dyspepfia Tablets 
haben gemirkt, und ich nehme mieder 
zu an Gewicht und Kraft. 

D. E. Ranfom, Huftonviffe, Ky.: 
Geit zwei Nahren fühlte ich mich elend 
und niedergeichlagen, weil ich oft zimei 
bi5 drei mal täglich das Genofjene 
ausbrechen mußte, und wenn ich etwas 
zu mir nahm, nichts bei mir behalter 
fonnte. Vier Schachteln diefer Table!s 
bon meinem Apothefer haben mich polls 
ftändig geheilt. Sch Finde, fie find ans 
genehm zu nehmen und bequem bei jich 
zu tragen. 

Baltor G. D. Brown, Monbopt, 
Wis.: Die Refultate von Stuart’ 
Dyspepfia Tablets find einfach munders 
bar, ein qutes, reichliches Mittagelfen 
bon gebratenem Beefſteak verurſacht 
mir fein Unbehagen, feit ich die Tab- 
let3 gebrauche. 

Ueber fech3 taufend Leute murben 
allein in 1894 im Staate Michigan von 
Magen-Beichwerden durh Stuart’z 
Dyspepfia Tablets geheilt, 

Volle Größe PBadete find bei allen. 
Upothefern zu 50 Cents zu haben, 
oder werben per Bojt zugefchict gegen 
Einfendung des Betrages bon ber F. 
U. Stuart Co., Marfchall, Mich, 

Labt Euch ein Feines Buch über 
Magen = Krankheiten Koftenfrei zus 
ſchicken. 
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- fein Bemeis 
eine Verhandlung ftatigefunden hatte. 


den Wahlen 


© reiht hat. 
= Gerechtigkeit“ verjiopft, oder der Iete 


E Rettungsanter zerbrochen. 


E men. 
Fätze gehalten werben, hat man hier in 
- Ehicago und in vielen anderen Groß- 
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EEE 
Ewige Wachſamkeit. 


Als die Iehte Zufluchtsitätie der 
- amerifanifchen Freiheit werben häufig 
" Die Gerichtähöfe bezeichnet, — befonders 
"von den Gerichtshöfen felber. Sie 





> haben e& auf fich genommen, die Yeh- | 
“ Ier des gelebgebenden jowohl wie des | 


" nollitredenden Wegierungszmeiges zu 
- berbejlern, die Verfaffung zu hüten 
"und auch diejenigen Freiheiten zu be- 
wahren, die von der Berfaffung nicht 

gewährleiftet find, 3. B. die Kontraft- 
© freiheit. 
"zu ihnen, daß ihnen mitunter fogar die 


Mrnennungsgewalten übertragen iwer= | 


den, melche eigentlich von den Ober 
bäuptern der Verwaltung ausgeübt 
werden jollten. Da aber die Richter lei- 
ber aud) nur Menjchen find und von 
denjelben Bürgern 
melche 
firedungsbeamien wählen, jo gilt iynen 


Wachſamkeit 
Freiheit. 
In Cleveland, O., ſind die Stimm— 


iſt der Preis der 


geber offenbar ſeit Jahren nicht mehr 
woachſam genug geweſen, 


haben die Richterbank theilweiſe mit 
Polititern beſetzt, die aus der Hefe des 


Mbokatenſtandes herdorgegangen ſind. 


Einer dieſer Richter, Namens Ong, 
wollie gern Mitglied einer Kommiſſion 
werden, die ein neues Gerichtsgebäude 
im Werthe von 5500,000 bauen ſoll, 
und die der Sicherheit halber von den 
Common Pleas-Kichtern zu ernennen 
iſt. Er ſtieß aber auf den Widerſtand 
eines ſeiner Kollegen, des Richters 
Dellenbaugh, und ſuchte deshalb die 
Vermittlung des Advokaten Burke 
nach, der mit Dellenbaugh perſönlich 
befreundet war. Da jedoch der Haß 
Dellenbaughs gegen Ong größer war, 
als ſeine Liebe zu Burke, ſo konnte 
Letzterer nichts ausrichten und gerieth 
in ſolchen Zorn, 


Endlich wurde vom Advokatenvberein 
eine Unterſuchung eingeleitet, die höchſt 
erbauliche Ergebniſſe hatte. Es jiellte 
ſich heraus, 
den Advokaten Burke als Unterhändler 
benützt hatte, um von einer Dame, 
welche in einem Eheſcheidungsprozeß 
als Verführerin blosgeſtellt zu werden 


fürchtete, F10,000 zu erpreſſen. Nach— 


dem das Geld gezahlt worden war, 
wurde der Prozeß unterdrückt, der Ge— 
richtsſchreiber aber weigerle ſich, ein 
Urtheil in die Akten einzutragen, weil 
vorlag, daß jemals 


Durch dieſen halsſtarrigen Schreiber 
tam die Sache zur Kenntniß der andern 
Richter, welche ſofort eine Verſamm— 
lung abhielten und einen aus ihrer 
Miite mit der Unterfuchung bes Falles 
betrauten, aber aleichzeitt” beichloifen, 
daß die Nahforfhungn bisnad 
bertagi merben 
möchten, weil Richter Dellenbaugh ſich 
um die Wiederwahl bemarb. 
Alles das ift jegt durch den früheren 
Richter Blandin im Namen der An- 
maltstammer an die Deffentlichteit ge= 
bracht worden. 

Da es in je dem Stande „ſchwarze 
Schafe“ gibt, ſo würde ſich das Pu— 
blikum über einen einzigen korrupten 
Richter nicht ſonderlich aufregen. Es 
iſt aber mit Recht entrüſtet darüber, 


J daß die geſammte Richterbank von 


Cuyahago Couniy ſich zum Mitſchul— 
digen eines Erpreſſers gemacht und ſo— 
gar ſeine Wiederwahl gefördert hat, 
obwohl ſie an ſeiner Schuld nicht zwei— 
feln konnte. Daß ſie aus „politiſchen“ 
RNückſichten ſo handelte, macht den Vor— 
fall nicht beſſer, ſondern nur noch 
ſchlimmer. 
den Vortheil ihrer Partei über die Ehre 
ihres Standes und die Heiligkeit ihres 


Berufes jtellen, menn fie einen Verbre= | 
> Ser nur deshalb begünjtigen, weil un= | 
F liebfame Enthüllungen 

© didet gefährden fünnten, 
© mehr zu bezweifeln, daß die öffentliche 


ihr Bartei- 
jo ift nicht 


Berberbiheit auch die Gerichtshöfe er- 
Damit ift die „Quelle der 


In ihrem erjten Zorn haben dieBür— 


E ger Elevelands bejchloffen, Die Aufitel- 
© lung der Richterfandidaten nicht mehr 
= den Parteifonventionen zu überlaffen, 


ſondern ſie jelbft in die Hand zu neb- 
Wie lange aber derartige Vor- 


" ftädten gefehen. „Das Volt“ rafft fich 


"Ammer nur vorübergehend aus feiner 
"Gleihgiltigkeit auf und zieht es bald 


wieder vor, die Sorge um die öffent- 


lichen Angelegenheiten den Handwerf3- 


" politifern zu übertragen. Mit der ewi- 
n Wahjamkeit find anicheinend zu 
roße Beſchwerlichkeiten verbunden. 
daher iſt es auch nicht ſehr wahrſchein— 
lich, daß durch die Iniative und das 
Referendum nachhaltiger Wandel ge— 
ihaffen werden würde. 


— 


So groß iſt das Vertrauen 


gewählt werden, 
die Gejeßgeber und Die Boll- | 


ſondern ſie 


daß er „Geſchichten“ 
über Dellenbaugh zu erzählen begann. 


daß Richter Dellenbaugh 


Denn wenn die Richter | 


Blottenvermehrung. 
Der Marineminifter: Long jcheint 
fid) auch mährend feines Aufenthalts 
in Wajbington von den Einflüfien jei= 
ner neuengländiichen Heimath doch 
nicht ganz frei machen zu fönnen. Bor- 
| zugsmeije ın den Neuengland-Staaten 
ı hat fich, mie befannt, eine jtarfe Strö- 
| mung gegen die „imperialiftifche Po: 
litit“ der jogenannten „Erpanfion“ 
geltend aemadt. Wenn man biel- 
leicht in anderen Staaten ebenfo wenig 
von der Angliederung “of everything 
in sight” mwiffen will, wie in Mafla- 
Kufetts u. j. m., jo hat diefe Stim- 
mung doch nirgends jo lauten Aus- 
drud gefunden, wie dort, und borauss 
fihtli wird aud Senator Hoar bon 
Mafjachufetts im Senate der Führer 
der Oppofition gegen die Angliederung 
der Philippinen fein. Man muß es 
wohl diefen Ginflüffen zufchreiben, 
wenn der Marineminijter in das durch 
die verjchiedenen Jahresberichte „zu 
Gehör“ gebrachte imperialiftifche Jus 
belkonzert der MeKinley'ſchen Regie- 
rung nicht ganz ſo ſeurig einſtimmt, 
wie ſeine Kollegen im Kabinet und die 
verſchiedenen Bureauvorſteher und 
und Kommiſſäre, und wenn er ſich in 
ſeinem Jahresbericht eine kleine An— 
deutung der vorausſichtlichen Koſten 
der Angliederung der Philippinen — 
ſoweit ſein Departement in Betracht 
tommt — erlaubt. 

Dieſe Andeutung, die den rabiate— 
ſten Schreiern der „Ausdehnun ooli— 
tik“ ſo mißtönend klingt, daß ſie ihrer 
in der Beſprechung des Long'ſchen Jah— 
resberichts keine Etwähnung thun, fin 
den wir in dem Abſchnitt, der „Ver— 
mehrung der Flotte“ überſchrieben iſt. 
Es heißt da: „Die Flotte ſollte ver— 
mehrt werden, die Entwickelung ihrer 
verſchiedenen Zweige ſollte einheitlich 
| erfolgen, eineßermehrung der Zahl ber 
| Schiffe follte von einer Vermehrung 
des Difizier- und Mannfchaftbeitan: 


' des, von Flotten= und Kohlenftationen, 








Mteparaturmertftätten u. f. m. begleitet 
jein.“ Der Sciffsbaurath empfiehlt 
die folgenden Neuanichaffungen: 


| von je 13,500 Ionnen Wajlerverprän- 
| aung; mit jehwerjier Panzerung und 
Armirung und höchitmöglicher Fahrge— 
Ichmwindigteit, zu je $3,600,000, ohne 
Banzer und Gejchüte. 

2. Drei Banzerfreuzer von je 12,000 
Ionnen, mit ichwerjter jür Diejen 
Schiffstyp pafjender Panzerung und 
Armirung und größter Fahrgeichmwin- 
digfeit, zu je $4,000,000, ohne Panzer 
und Geichübe, 

3. Drei gejhüßte Kreuzer von je 
6000 Tonnen Wafferverdrängung, zu 
se $2,150,000, ohne Panzer und Ge- 
ſchütze. 

4. Sechs Kreuzer von je 2500 Ton— 
nen zu je $1,141,800, ohne Armirung. 

Dean fordert da alfo in einem Athem 
| die Anorbrnung neuer Sciftsbauten, 
ı die eine Musgabe von $36,100,800 
; erfordern und einichließlich Banzerung 
und Armirung mwahricheinlih nicht 
| viel weniger als fünfzig MillionenDol- 
lars koſten würden — als einma— 
Iige Ausgabe. Da mit der Vermeh— 
rung der Schiffszahl eine Vermehrung 
der Offiziere und Mannſchaften, der 
Flotten- und Kohlenſtationen u. ſ. w. 
Hand in Hand gehen muß, ſo würden 
ſich natürlich die wirktlichen Koſten, 
welche der Bau der fünfzehn Schiffe 
dem Lande verurſachen würden, ganz 
bedeutend höher ſtellen. Aber, natür— 
lich, was nothwendig iſt, muß geſche— 
hen; die Sache iſt nur die, daß hier 
das berühmte „Wenn“ in's Spiel 
kommt. Die gewaltige Mehrausgabe 
und fortdauernde größere Belaſiung iſt 
eben nur nothwendig, wenn wir die 
Philippinen angliedern. Sekretär 
Long ſagt: „Mit den Gebietserwerbun— 


gen des laufenden Jahres — wenn 
bie Philippinen ebenfalls 
\angealiebert werden — werden 


die fernliegenden Beſitzungen der Ver. 
Staaten ſo groß und ſo weit verbreitet 
ſein, daß dieſe vorgeſchlagene Ver— 
mehrung der Seeſtreitkräfte des 
Landes nothwendig iſt. Im an— 
dern Yale (alfo wenn mir die 
Bhilippinen nicht annektiren) mürde 
der Bau bon drei Panzerkreuzern ge- 
ı nügen.“ Da haben wir alfo das une 
anfechtbare Zeugniß des Marinemini— 
ſters, daß die Angliederung der Philip— 
pinen allein die ſofortige Anſchaffung 
von zwölf weiteren Kriegsſchiffen 
nöthig machen würde, mit einem ein— 
maligen Aufwand von 30 bis 33 Mil— 
lionen Dollars und einer fortdauern— 
den jährlichen Mehrausgabe von meh— 
reren Millionen. Es dürfte den An— 
gliederungsſchwärmern denn doc 
Ichwer werden, dem Lande weis zu mas 
chen, daß der Handel mit den Bhilip- 
' pinen, die handelspolitifch „Ausland“ 
| bleiben jollen, für jolde Ausgaben 
| (und das ift ja nur ein Pojten in dem 
großen Ausgaben-Konto) entſchädigen 


könnte. 
* * * 

Auch ohne weitere Verſtärkung wird 
die Kriegsflotte der Ver. Staaten in 
kurzer Zeit eine ſehr anſehnliche Macht 
repräſentiren. Am 15. Auguſt zählte 
ber Geedienjt der Ver. Staaten 24,- 
123, während bei Wusbruch des Krie- 
ges mit Spanien nur (dem Gejete ge— 
nn 12,500 Mann im Dienft ftan- 
en. 

Die fampfbereite Kriegsflotte 
Ber. Staaten zählt jeti: 4 Schladt- 
ſchiffe erſter Klaſſe, 1 Schlachtſchiff 
zweiter Klaſſe, 2 Panzerkreuzer, 6 Kü— 


Gefahr 


im Herbst. 


Es liegt Gefahr für die Gesundheit im 
plötzlichen Wechsel, in warmen Tagen 
und kalten Nächten, absterbenden Pflan- 
zen, niedrigem Wasser und im Vorherr- 
schen der malarischen Keime. Hood’s 
Sarsaparilla ist nöthig. Es rei und be- 
reichert das Blut und zirkulirt einen war- 
men, ernährenden, Gesundheit bringenden 
Strom durch die Adern. ? 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grossartigste Medizin. $1; sechs für 85, 





Hood's Pillen wirken leicht, kräftig. 25c. 















— 


1. Drei erſtklaſſige Schlachtſchiffe 


der | 





enfhug-Monitors, 1 Panzer-Ramm- 
chiff, 12 gefchügte Kreuzer, 3 Kreuzer, 
18 Ranonenboote, 1 Dynamitsfteuget, 
11 Zorpebohoote, 14 alte Zabraendt 
(Monitore u. f. m.). Dazu tam ma 
end des Krieges Die Hilfeflotte nom 
123 Fahrzeugen, darunter 11 Hilfs- 
Kreuzer, 28 armirte Nachts, 15 Sol- 
| futter u. f.'m. 
Ubgefehen von ven I4 Fahrzeugen 
ver alten Flotte, bejteht unfere Flotte 
alfo jegt (nachdem die Hilfzflotte mie- 
ver außer Dienjt gejtellt wurde) aus 
59 Kriegsfahrzeugen, von denen aber 
nur 14 als erftllaffige Kriegs— 
fchiffe und zmar mieder nur 7 
al3 Hochjeepanzerfchiffe und 7 ala 
Küftenfchugpanzer anzufehen find. 
Der eigentliche Schlachtmwerth der Flot— 
te ift in den erften jieben zu Suchen. 
Behält man dies im Nuge, fo wird 
man feben, daß binnen Kurzem unsere 
Flotte mehr als doppelt fo jtarf fein 
wird, als fie beiim Ausbruch des Arie- 
aes mit Spanien war; denn e& befin- 
| den fich nicht weniger als a ch t Banzer- 
ı Schiffe erfter Klafle im Bau. Es find 
| dies: „Kearſarge“, „Kentucky“, „Illi— 
nois“, „Alabama“, „Wisconſin“, 
„Maine“, „Miſſouri“ und „Ohio“, 
Außerdem befinden ſich im Bau vier 
Küftenſchutz- Monitore (vom „Puri— 
tan“⸗Typ), 16 Torpedobootjäger, 22 
Torpedoboote, ein Stahlkreuzer, ein 
unterſeeiſches Boot und 2 Stahlſchlep— 
per. Zwei der bei Manila in den 
Grund geſchoſſenen Kreuzer und ein 
Kanonenboot werden reparirt, zwei 
andere Kanonenboote fielen in Dewey's 
Hände. 
Die Ver. Staaten werden ſomit in 


a 


etwa 3 bis 33 Jahren von jeßt (die le- 

ten der Neubauten follen im Juni 1901 
fertig geitellt jein) oh ne meitere Neu: 
‚onfchaffungen eine friegstüchtige Flot- 
‚te befiten von 13 Schlachtichiffen (da- 
runter nur eins zmeiter Klaffe), 10 
eritflaffigen Küftenfchußpanzern, 2 
' Banzerfreuzern, 1 Banzerrammichift, 
13 geichügten Krueuzern, 5 Areuzern, 
25 Kanonenbooten, 16 Zerjtörern und 
33 ZIorpedobonten — und das jollte 
genug fein, und märe genug für alle 
Zwecke, wenn ipir Die Finger bon den 
| Bhilippinen laffen. Die drei Panzer- 
| freuzer Fönnte man fich noch gefallen 
laffen, aber die 12 „PBhilippinenfchiffe” 
follten immerhin nicht bewilligt mer: 
den. 











* 





Rückgang in Rußland. 





Der „Pet. Herold“ entnimmt dem 
„Stmjet“ folgende, offenbar aus offizi- 
ellen Rreifen entiftammende Daten. über 
die Verjchuldung der ruffiichen Yand- 
| befiger und den Niedergang der Zand- 
wirthfchaft: Im Laufe von 11 Jahren 
find die Gefammtfchulden der Guts- 
befiger an die Adels-Agrarbanft von 
69 auf 500 Mill. Rubel im Nahre 
1898 geftiegen. Die Schulden in allen 
Staatlichen Rreditanjtalten muchfen von 
243 auf 686 Mill. Rubel an, diejeni: 
gen in den Aktiengefellichaften von 260 
auf 435 Mill. Rubel, und in den gegen 
feitigen Kreditgefellichaften von TO auf 
125 Mil. Rubel. Speziell im Jahre 
1898 mwuchfen die Schulden an Die 
Üdels- und Attienbanten um ganze 50 
MIT. Rubel. Die Vorfchüfle gegen 
Verſatz von Land-Immobilien wuchſen 
von 574 auf 1225 Mill. Rubel. Von 
1857 bis 1887 verringerte ſich die 
Quantität der Getreideausſaat von 
1,14 auf 0,98 Tſchetw für den Kopf, 
während der Getreidveerport von 88 
Mil. Bud 1860 auf 384 Mil. Pud 
1896 anwuchs. Am Zufammenhange 
hiermit hat ji auch der Getreidefon- 
fum, welcher auf den Kopf der Beopl- 
| terung entfällt, von 16,3 Bud auf 13,9 
ud verrinaert. Das Getreide hat bei 
Volfsernäbrunga der Kartoffel 
Pat gemacht, deren Konfum um 226 
Prozent gewachſen iſt. VomJahre 1886 
an beginnt ein raſcher Rückgang in dem 
natürlichen Zuwachs der Bevölkerung. 
In den mittleren Schwarzerde-Gou— 
vernements hörte der Zuwachs der Be— 
völkerung ſogar ganz auf, und in den 
öſtlichen Gouvernements läßt er raſch 
nach. In denſelben Gouvernements 
| ift ein ftarfes Fallen der Geburtsziffer 
| und mejentliche Erböhuna der Sterb- 
| Tichfeitsziffer bemerkbar. Die Zahl der 


Ä 
np 
Der 


| Eheichließungen beginnt von 1881 an 
| überall zurüdzugehen. Im Nahre 1851 
| famen auf 100 Seelen 26,5 erde, 
ı 1887 22,7. Die Zahl der Bferbelojen 
| hat fich nach der Pferdezählung von 
ı 1891 in 17 Goupernement® in der leß- 
ten Zeit von 20,8 und 24,8 p&t. er= 
| höht, und von den neugebildeten Höfen 
| bejigt mehr als die Hälfte feine Pferde. 
Dementjprechend hat jich auch die Zahl 
tes anderen Hauspiehs verringert. 
1851 wurden auf 100 Seelen 88 Stüd 
Rinboieh gezählt, 1883 nur 54,7 Stüd. 
im Nahre 1882 hatten 16,3 Prozent 
| der Höfe gar fein Wrbeitöpieh. m 
| Twerſchen, Wladimirſchen und Ja— 
roſſlawſchen Gouvernement ſtieg die 
Zahl der Höfe, welche keine Pferde hat— 
| ten fogar auf 29—31 Prozent. Die 
Steuerrüditände find ſehr ftarf ange- 
machen; im MWoronefhichen, Sſim— 
birsffchen, Tambomfchen und Tula— 
ſchen Gouvernement ſtiegen jie von 3 
bis 5 p&t. der jährlichen Steueraufla- 
ge in den 70er Nahren auf 35 bis 42 
 p&t. im ahre 1890, im Orelfchen von 
15 auf 81 Prozent, u. |. m. 


Die „„riedenstonferenz.‘ 


— — — 


Es wäre ſehr ungerecht, wenn man 
heute ſchon an die Feſtſtellung der 
Speiſenfolgen gehen wollte, die der 
Abgeſandten der Staaten zur ſoge— 
naunten Friedenskonferenz gelegentlich 


“I der Empfang?-, Begrüßungg-, Erho- 


lungs⸗ und Abſchiedsgaſtmahle warten 
| jollen. E3 wäre aber leichter und ge- 
miß danktbarer, al3 die Verfuche, heute 
die Speifenfolge für den Tifch der Be- 
rathungen feitzuftelen. Bon maßge- 
bender Stelle, wo man den Schwierig: 
feiten um fo mehr Aufmerkfamfeit 
fchentt, al3 man jich in die Rolle des 
verantwortlichen Regiffeur® gebrängt 
fieht, verlautet nicht3, gar nichts. Und 
das ift das Klügfte. Um jo mehr laffen 
die : Unverantwortlichen fich verneh- 
men. Welche herrliche Gelegenheit, fich 
ala Men des fommenden Jahrhuns 
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derls zu zeigen und langalhmig zu be—⸗ 
weiſen, woran fein eitgenofie unter 
den dentenden Zweihandern zimeifelt. 
Quält man fih ab, aus dieſern Ge⸗ 
wirte von Stimmen die Voltsſtimme 
du böten, jo bernimmt man mut: 
Krieg welch ein Schreden! Friede — 
meld) ein Stüd! — Und bad tft ja er- 
freulichermeife überall die Stimme des 
Volkes — von den Jingo® und Chau⸗ 
viniſten abgeſehen. * 
Moltke fagt freilich in ſeinem Briefe 
an Bluntſchu, der ewige Friede ſei ein 
Traum und nicht einmal ein ſchöner 
Traum; der Krieg fei ein Element der 
von Gott eingeſetzten Ordnung; die 
edelſten Tugenden des Menſchen entfal— 
teten ſich in ihm; „ohne den Krieg 
würde die Welt in Fäulniß gerathen 
und ſich im Materialismus verlieren.“ 
Aber Moltke mildert dieſe Auffaſſung 
erheblich in dem Briefe an Guburew, in 
dem er den Krieg als das „hoffentlich 
immer ſeltener werdende letzte Mittel 
der Politik bezeichnet, deſſen Vorkom— 
men von dem Stande der Kultur ab— 
hängig iſt.“ Mit anderen Worten: 
Friede iſt Kultur, iſt Arbeit, iſt Glück. 
Ueber dieſes Maß von Einverſtändniß 
hinaus aber geht man bisher nicht. Und 
was von phantaſiereichen Zeitgenoſſen 
ſonſt noch geredet oder gar zu Papier 
gebracht wird, iſt im beſten Falle aut- 
müthiges Geſchwätz. Hierher gehört 
auch, was neuerdings verkündet wird, 
daß nämlich die Konferenz für einen 
jeden Staat das ihm „zukommende“ 
Maß von bewaffneten Kräften feſtſe— 
tzen werde! Ohne bezweifeln zu wollen, 
daß es noch wünſchenswerther wäre, 
wenn die Konferenz auch noch weiter— 
gehende Befugniſſe ſich erobern könnte, 
kann doch wohl ven heutigen Staaten 
nicht zugetraut werden, daß fie ſich von 
einer Konferenz die Arme binden laj- 
fen. E3 bedarf gar feiner Erörterung, 
daß 3. B. England die Konferenz 
durchaus nicht für zuftändig halten 
fann. Die Entgegnung: Weberlafjen 
Sie doch aefälliaft uns felbit, mieniel 
Iruppen wir brauchen, iwiebiel fie ung 
foften und wozu fie dienen werden! fie 
liegt all zunabe, als daß fie nicht ausge- 
jprochen und bamit die ſchöne dee 
über den Haufen gerannt würde. Und 
voch bat es den Anschein, ala ob ähnli- 
ches auch den verantwortlichen Leuten 
in Beteröburg vorjchiwebe. Viel Glüd 
fann mon ihnen von Herzen wünfchen! 
Molite jagt: Gemiß ift es leichter, das 
Glück des Friedens zu preifen, als an- 
zugeben, iwie er gewahrt werden fol! 
Alle Nachrichten über den Zeitpunft des 
Zufammentritts der Konferenz, zu ber 
u. a. die kleinen Balfanjtaaten noch gar 
nicht eingeladen wurden, find übrigens 
bi8 jet nur Muthmaßungen. Die 
Mahrheit ift, dad Niemand es meiß. 





Ein ShiffspauersTruft? 





Das Marine-Departement in Wajh- 
ington hat davon Stenntniß erhalten, 
daß die drei aroßen Schiffbau=Gefell- 
fhaften des Landes, melche bisher bie 
Krieasichiffe und die armirten Kreuzer 
gebaut haben, ihre Preife zu erhöhen 


beabfichtigen, und eine erjt vor Kur: 
in New Norf abgehaltene Ber= | 


zem 
jammlung der Vertreier der Firmen, 
welche Negierungsfontrafte für den 
Bau der Monitors in Händen haben, 
läßt feinen Zmeifel über die Abfichten 
verfelben auffommen. Sie haben fich 
augenfcheinlich vereinigt und beabjich- 
tigen, 
anzulegen. 

Un der Sibung follen Heny IT. 
Seal von den linion Eifen-Werten in 
San Francisco, Kontraftor für bie 
„Wyoming“; 
com von den „Bath Schiffsbauanital- 
ten”, Ronirattor für die „Sonnecti= 
cut“; Lewis Nixon von Elizabeth, RR. 
%., Kontrattor für Die „Florida“ und 
ein Beamter der „Nermport News Ge- 
felichafi”, Kontrattor für die „Ars 
fanjas“, theil genommen haben. 

Das Ergebniß diefer VBerfammlung 
in New Dort trat deutlich zu Tage, als 


die Verireler diejer Gejellichaften fich | 


am 21. November im Marine-Depar- 
tement einjtellten. Sm Laufe der Un- 
terfuchung wurden die Beamten jehr 
jchnell gewahr, daß ber Preis für Mo- 
nitor®, der vor einem Monat, als die 
Angebote für die Dampfer von 2700 
Ionnenebalt geöffnet murden, burd)- 
ichnittlid $315.50 die Tonne betrug, 
in jehs Wochen, als es jih um Dam- 
pfer pon 4000 Tonnen Gehalt han 
delte, auf ungefähr $400 die Tonne 
geitiegen mar. 

Ehe die Kontrafie endgiltig abge- 
fhloffen wurden, erklärten fich drei der 
Tirmen bereit, Die Schiffe zu einer 
Rate von $300 die Tonne zu bauen. 
Aber die Bereitwilligfeit aller biefer 
Firmen war verfchivunden, al3 fie ent- 
bedten, vaß es dem Departement ernit- 
lich um bie Verbeilerung der Monitors 
zu thun fei. Sollten die Schiffbauer 
nicht geneigt fein, der Regierung auf 
balbem Wege entgegen zu fommen, 
dann werden alle diefe Thatfachen dem 
Kongreß im nädjiten Monat vorgelegt 
merden, mit der dringenden Empfeh- 
lung, die Kontrafte zu annulliren. 

Unter den Mitgliedern der Kommif- 
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hält das Hinſiechen auf, er— 
neut die verringerte Lebenskraft, 
kräftigt das verdünnte Blut. 
Die Zuſammenſetzung von Le— 
berthran mit den darin ent⸗ 
haltenen unterphosphorſauren 
Präparaten ift genau dag, wa: 
ber menjchliche Körper gegen 
obigen Zuftand gebraucht. 





—— — — — — — — — — — — — — — 
— — — — 


der Regierung Daumſchrauben 


Superintendent Hanz= | 


—— 


1 DIO. 





ovember 








fion von Marinebureau-Chefs herricht 
übrigens beirächtliche Meinungsver- 
Ihiebenheit über Die Möglichteit ber 
Vergrößerung ber Monitors nad hen 
modijizitten Plänen innerhalb des 
durch die Bewilligungsbill feſtgeſetzten 
Koſtenbetrags, und es liegen Beweiſe 
dafür dor, daß auch die Schiffbauer 
in dieſem Punkte nicht übereinſtimmen. 
Es wird von den fachmänniſchen An— 
ſichten der Schiffbauer abhängen, ob 
das Marinedepartement verſuchen 
wird, die Pläne für die Modifizirung 
der Monitors innerhalb der gezoge— 
nen Grenze der Koſten auszuführen, 
oder ob es ſich an den Kongreß um 
eine Vergrößerung der Bewilligung 
wenden wird. 


Tropon. 








Ein Mittel zur Hebung der Kräfte 
beſitzt man jetzt in dem in den größten 
Krankenhäuſern erprobten Tropon des 
Profeſſors Finkler in Bonn. Geradezu 
verblüffende Wirkungen ſind mit Tro— 
pon erzielt worden bei der Ernährung 
von Tuberkulöſen und von blutarmen 
Perſonen. Es hat ſich dabei herausge— 
ſtellt, daß das Tropon in Do— 
ſen von 100 und 200 Gramm 
pro Tag genoſſen, ſich unmiittelbar in 
Blut und Mustelſubſtanz im Körper 
umſetzt und dadurch ſelbſt in den 
ſchwerſten Fällen auch vonMagen- und 
Darmerkrankungen nicht nur eine er— 
hebliche Zunahme des Gewichtes, ſon— 
dern vor allen Dingen auch eine Zu 
nahme der Kräfte und Erhöhung der 
Leiſtungsfähigkeit herbeigeführt hat. 
Von beſonderem Intereſſe iſt auf die— 
ſem Gebiet dieMittheilung des bekann— 
| ten Athleten Marime Bellot, der 5 Wo- 
| en lang täglich zmifchen 60 und 90 


Unangeuehme Wahrheit. 


| Gramm Iropon zu fich genommen bat | 


und dabei eine wahrnehmbare Stär 
| fung feiner Mustulatur beobachtet zu 
| haben angibt. Das Tropon jeheint da- 
| her in erfter Linie berufen zu 

überall da Anwendung zu finden, 


der voltswirthfchaftlichen Seite bin 
eine Bedeutung ime,Ddie aus den an der 
Görbersdorfer Anstalt gemachten Ver- 
fuchen mit befonderer Deutlichkeit her- 
vorgeht. Hier wurden nämlich vier 
Wochen lang hindurch achtzehn Perfo- 
nen, Gefunde und Kranfe, an einem 
befonderen Tifh mit Iropon ernährt 
und zwar fo, daß bei einem TIheil 
‚ derfelben, den fogenannten jtrengen 
‚ Troponijten, die aefammte täglifche 
Fleiſchvortion durch Tropon erſeht 
wurde. Die Troponiſten fühlten ſich 
nach den Angaben des Anſtaltsarztes 
Dr. Rumpf ganz beſonders friſch und 
ſubjektiv wohler als ſonſt, und als die 
vierwöchige Verſuchsperiode abgelau— 
fen war und den 18 Troponiſten völ— 
lig freigeſtellt wurde, zu ihrer Fleiſch— 
koſt zurückzukehren oder bei der Tro— 


ein einziger nach dem Fleiſch 


treu blieben. Dabei war eine durch— 
ſchnittliche Gewichteszunahme von 2 
Pfund die Perſon erzielt worden, und 
was das Bemerkenswertheſte an dem 
ganzen Verſuch iſt, die Anſtalt hatte, 
trotzdem jede der Verſuchsperſonen das 
Doppelte ihrer ſonſtigen Eiweißzufuhr 
erhalten hatte, an den ſtrengen Tropo— 
niſten 28 Pfennig, an den Halbtropo— 
niſten 17 Pfennig auf den Kopf und 
Tag geſpart. Die volkswirthſchaftliche 
Bedeutung einer Verminderung der 
| Koiten bei Erhöhung des Nährmwerthes 
| Tpringt von jelbjt in die Augen. 


| Ein Wörtlein zur Haarpflege. 





| Die dur dein Haar verungierte 
\ Slate ift gewiß jchon für recht Viele 
‚ein Gegenftand bejtäandiger Sorge ge- 
| melen; manch Einer, der Haare 


ponfojt zu verbleiben, da verlangte nur | 
zurüd, | 
| mährend die anderen 17 dem Tropon | 


I 
I 


I 
l 


| 


auf! 


| den Sähnen hat, vermißt fie auf dem | 


Haupt recht Jchmerzlich, und jelbit 


Die | 


| erhebende Ihatfache, dag Männer mie | 


 Eäfar den Lorbeer auf einem 
ı zenden Scheitel” getragen 
ı mag die Armen über ihre „Mangelbaf- 
| tigteit” nicht zu tröften. Wie aber fteilt 
| man e3 an, diefer vorzeitigen Beraus 
| bung des natürlichen Kopfiehmudes zu 
entgehen? Xeider ſind die meiſten 
Menſchen in der Pflege ihres Haares 
überaus läſſig. Das Kopfhaar täglich 
zu kämmen, wird nur ſelten Jemand 
verſäumen, es aber regelmäßig mit 
Waſſer und Seife zu reinigen, gilt Vie— 
len als ein überflüſſiges, wenn 
gar ſchädliches Gebot. Dem gegenüber 
mag ausdrücklich betont werden, daß 
eine gründliche Reinigung des Kopfes, 
etwa jeden dritten Tag, mit laumwar— 
mem Waſſer und Seife denHaaren nie— 
mals ſchadet, ſie vielmehr geſund er— 
hält und vor allem vor der läſtigen 
Schinnenbildung bewahrt. Tägliches 
Waſchen freilich dürfte weniger vor— 
theilhaft ſein, weil es die Haare zu 
ſtark austrocknet und ihres natürlichen 
Fettgehaltes beraubt. Andererſeits 
muß auch vor der täglichen Einfettung 
gewarnt werden, zumal wenn die 
Haare kurz geſchnitten ſind. Durch 
das Fett werden nämlich die feinen 
Poren verlegt und ſo die Hautathmung 
gehemmt. Will man ſeine Haare ein— 
fetten, ſo empfiehlt ſich die Anwendung 
feinen Oliven- oder Mandelöls, dem 
vielleicht ein paar Tropfen eines aro— 
matiſchen Oeles zugeſetzt ſind. Außer— 
dem aber ſorge man — das iſt ein be— 
ſonders wichtiger Faktor — für häu— 
fige Lüftung des Kopfes. Nichts iſt 
ſchädlicher, als eine übermäßige, lange 
andauernde Erwärmung des behaar— 
ten Kopfes. Es liegt gewiß ein Körn— 
chen Wahrheit darin, wenn ſo viele 
Menſchen den Beginn und den weiteren 
Fortſchritt ihrer Kahlköpfigkeit auf 
Zeiten zurückführen, wo ſie bei unpaſ— 
ſender, ſchlecht ventilirter Kopfbe— 
deckung — z. B. während der Militär— 
dienftzeit— häufig ftarfen Ropffchmei- 
ben ausgejeht waren. 





— Zart organifirt. — „Der Herr 
Baron it beitlägerig, mie ich höre?“ 
— Diener: „Ja, er hat geftern mit der 
Zahnrabbahn eine Bergpartie gemacht 
und oben, meil’3 fo fhön war, einen 
Suchzer Iosgelaffen — da haben’s ihn 
gleich heruntertragen müffen!“ 


mm mm mm ú — — — — — — — — — —— ——— — —— 


„glän-⸗ 
haben, ver⸗ 


da- gen die Franzofen 
ſein, 
wo 
es auf Hebung der Kräfte antommt. | 
Daneben aber wohnt dem Tropon nach | 


nn nn ne hmm nn 





Die au in der „Abenppoft” aus: 
zugsmeije mitgetheilten Enthüllungen 
eines Herrn Roger ve la Zour in ber 
Repue des Renues über ven franzofie 
fcherr Adel haben in Paris böfes Blut 
gemacht und dazu geführt, daß aud 
das Recht des Aufjagichreibers auf den 
von ihm geführten Titel etwas unter 
die Qupe genommen wurde. Dabei hat 
ih nur herausgeftellt, daß er, der in 
der „Revue de? Revues” den del jo 
zerpflück, felbit ein Falfcher Adeliger 
it. Der Sorrefpondent der Berl. 
„Boll. Zeitung“ Tchreibt darüber: Er 
(jener Schriftiteller) nennt fi Vicom- 
te Rohner de la Tour de Saint-Mi- 
cault, jpricht von feinem Water, der in 
feinem Schloffe wohnte u. f. wm. Ein 
Clement de Royer beſtreitet ihm diefen 
Titel, da das betreffende Geſchlecht im 
vierzehnten Jahrhundert ausgeſtorben 
ſei. Der Vicomte de Royer wurde 
eines Tages von einem —* 
biger, den er durch ſein ß⸗ 
thun um verſchiedene Summen ge— 
prellt hatte, auf das Polizeiamt 
geführt, wo er bekennen mußte, daß 
er einfach Roher heißt, wie ſo viele 
Franzoſen. Sein Vaier iſt ein beſchei— 
dener Bahnbeamter in der Provinz, 
ſeine Mutter war Küchenmagd des Ba— 
rons Granval. Royer verfertiat üdri- 
gens Stiommbaume für Leuie, die fich 
felbit adeln wollen, scheint aber feine 
Seide dabei zu jpinnen. Seine Artitel 
in der „Revue des Revues“ waren ein 


quter Wurf, beachten ihm einiges Geld | 


und jeinen Namen in alle Zeitungen. 
Den Herausgeber viefer Revue verfi- 


cherte er, der Herzog von Rivoli habe | 
ihm 50,000 Fr. geboten, bamit er ein- ı 


halte mit jeinen Auffägen über ben 
Ursprung des franzöftichen Adels. Die 
Hlätter fallen entrüjtet 
ber, jeine Auffäge feien voller Haß ge- 
g und 
ſchadeten dem Lande ganz ungeheuer. 
Haben doch allein boriges Jahr ameri— 
fanifche Erbinnen hundert Millionen 
nad Frankreich gebracht, indem fie fich 


mit adeligen Franzojen verheiratheten. ' 


Diefe gewinnreiche Einfuhr wird aber 
aufhören, wenn die Ameritaner erfah- 
ten, daß es bier beinahe 
Adelige gibt. Es ift nur zu verwunder: 
lich, daß Royer noch nicht wegen „Be- 
nachtheiliaung im Gefchäft“ 
worden ift. Die hiefige Aechtsfpre- 
chung hat jich nämlich jchon Tängft da— 
hin ausgebildet, daß fie mißliebige, un= 
günstige Meußerungen über ein Ge= 
ichäft, einen Betrieb oder eine Waare 
cl3 Schädigung des Betreffenden an 
jieht und beitraft. 
hier in den Blättern ftet3 nur Zobprei- 


fungen und Empfehlungen aller mög: | 


lichen Waaren und Geichäfte; Tadel 
twäre unpatriotijch, Yandesverrath, wie 
ihn jeßt Roper verübt. 








Ein neues Nordpolar = Luitihiff. 





Iroß des nahezu gewiſſen Untergan— 
ges der Andree’schen 
Scheint der Plan, den Nordpol mittels 
eines Zufichiffes zı erreichen, feine An- 
ziehungstraft nicht verloren zu haben. 
Prof. Charles E. Hite von der penn- 
Inlvanifchen Univerfität, der die arkti- 
Ihe Erpedition des Lieutenants Peary 
clS Naturforfcher begleitete, hat eine 
neue Ylugmafchine erfunden, mit der er 
den Nordpol zu erreichen hofft. Sie 
bejteht aus einem leichten Geftell von 


35 Meter Höhe, 3 Meter Länge und | 
1,8 Meter Breite, gebildet durch 23 | 


hohle Stahlſtangen, von denen 6 jenf- 
recht, 8 ivagereht und 9 zur Verbin- 


dung der übrigen überffreuz verlaufen. | 


Unten befindet fih im diefem Gejtell 
der Korb, pejlen Seiten mit 
von Gtahldraht befleidet find. Hier be- 
findet fich eine mit Koblenfäuregas be- 
triebene Mafchine von 15 Pferpeftär- 
fen, die beionders für den Gebrauch in 
Luftichiffen gebaut ift, nur 27 Kilo- 
gramm miegt und ein Viertel weniger 
Brennftoff braucht ala jede andere Ma- 
ichine von gleicher Leiſtungsfähigkeit. 
Diefer Motor gibt dem Lurftfchiff bie 


treibende Kraft beim Aufitiea. Oben 
find an den Seiten des Geftella zwei 


aroße Räder angebracht, jedes mit jech® 


Speichen aus Eifenplatten, von jent: | 


rechten Stahlröhren getragen; an der 
Achte fit ein Heines Rab zur Aufnah- 
me eines biegfamen Treibriemeng an- 


' gebracht, ver das große Rad mit der 


nicht | 


| 
I 


Mafchine in Verbindung bringt. Diefe 
Borrihtung ftelt aber noch nicht das 
eigentliche Yuftfchiff dar, fondern dient 
nur zur Steuerung eines echten Bal- 
lon®. Der Ballon ift oben auf der 
Spige des jtählernen Geitells mit einer 
Unzahl jtarter Geile befeftiat; er hat 
die yorm einer Zigarre, 24 Meter 
lang und 9 Meter im Durchmeifer, un- 


nern einen zweiten mit Luft gefüllten 
Ballon enthält. Auffallend ift, daß 


Lenfung des Fahrzeuges in feitlicher 
Richtung die Rede ift. 





Gedantenfplitter. — Ne mehr 
Freiheit man hat, dejto mehr Freihei- 
ten nimmt man fi). 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag mein geliebter Gatte 

John F. Paul 

im Alter von 3 
gen nach langem Leiden ſaunft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, um 11 Uhr 
Normittogs, dom Trauerhauſe, 6418 Rhodes Ave., 
nach Waldheim. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Emma Vaul, geb Lehmann, Gattin, 
Maymoud Paul, Sohn. 


iria 


Todes⸗Anzeige. 


Mithra Loge No. 410 A. F. & A. M. 


Die Brüder obiger Loge ſind erſucht, ſich am 
Sonntag, den N. November, Mittags 12 Uhr, in der 
Logenhalle einzufinden, um unſetem verſtorbenen 


Bruder 
Carl Lutzow, 


die letzten maureriſchen Ehren zu erweiſen. 


J. M. Schmitt, M. von St. 
Hug. Koblig, Setr. frfa 


Zode8:- Anzeige, 
Northweitern:toge No. 388 3.0.0. %. 
Den Brüdern der Loge zur Nahricht, dak 

6. Zuomw 
eftorben ift und am Sonntag, den 27. November, 
Kadnıittags 1 Ubr, beerdigt werden fol. Die Brüder 
find erfucht, daran theilgunehmen. 
8: DeBoer, D.M, 
. Zeuber, 5. ©. 





| der ftott am Sonmutag den 7 


über Royer | 


Frankreich, 


nur falſche 


verklagt 


Deshalb lieſt man 


Unternehmung | 


Nepen | 


terjcheidet fich aber von den gemöhnli= | 
chen Ballonz dadurd, daß er im In- 


vorläufig von feiner NWorrichtung zur | 


Nahren 9 Monaten und 24 Tas |} 





ke 






Etadfirt in 1851. 


Die Boie & Sons Piano Eo. hat mehr 
erfahrene und gefhikte Vianomader zu 
ihrer Verfügung als irgend gin ähnliches } 
Geihäft in Amerika; diefe Thatjache in 
Verbindung mit ihrer Mufter = Jabrif, 
veichlichem Kapital und großefti Abjag jeßt 
jte in den Stand Pianos Befter Qualität 
in den fünitleriihen Entwürfen und zu 
den günitigften Preilen zu offeriren, = 
mwohl gegen Baar wie auch leichte monat= 
lihe Abzahlung. 


Vose & Sons Piano (o. 
248 Wabash Avenue. 


nov1ls,miia-lijan 
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ZodesAnzeige 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht 
daß unser gelicbter Sohn 

B:org Groth 

im Alter von DI Jahren, 9 Monaten und 3 Tagen 
fonfs im Seren entfcblafen it, Die Beerdigung fir 
November, Mi 





raus 
1.30, vom Sterbebaufe, 121 Sheifield Ave., nad 
Kojebill, Um stilles Beileid bitten vie betrübten 
Eltern: 
Johann und Lena Groth. 
wBillie und Senn Groth, Geichioiiter 


Beitorben: Wlbert Kunckel, geliebter Sohn 
| don Bertlen und Bertba Kungdel, (geb. Jmmenbau 
! je. Beerdigung Sonntag, 2 Uhr Rahım., vom 
| Trauerbanie, 3407 Dearborn Str., nah Dafivood. 


GharlesBurmeister 
Veichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 186. nopl,douibe 


| Alle Aufträge pünktlich und Biligfl Beforgt. 








Deutlfcyes Theater 
sercehll.... 
POWERS’ (soSiöy:e) 
TIooley'’s 
Direktion ... ... ......Welb & Wachsſner. 
Geſchäftsführer. . .. .Sigmund Selig. 
Souutag, Den 27. November 1898: 
11. Abonnements-Boritellung. 


Ernſt von Freie Bühne. 
Wildenbruch's — — 
effektvolles 
eferivones Haubenlerche. 


Freie Bühne. 


fria 





Siße jest zu haben. 
e 256— 2602 Blue Ysland Avenue, 
1 Apollo Theater, nahe 12. Straße. 
JJ sasaeeeeree Bergere Hahn. 
Sonntag, den 27. November 1808: 
J Große Geſangspoſſe in 
Goldlotte + bier Alten. 


| Aurora Sale, Milwautee Ave. und Huron Str 
Sonntag, den 27. November: j 


| Sschneewilfchen und die fiehen Dwerge. 
1 100 Kinder auf der Bühne. 
Nad) der Borftelung: BALL. ira 
Freidergs @pernfaus. 

Morgen Ubend: 


& 
S* 
* 
* 
= 
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Sechſtes großes 


Bither-Romert u. Ball 


veranftaltet von 


BERNETTS 
Bither: und Mandolin-Ordjefter 


in der 
Lincoln Turn-Halle, 
Tiveriey Boulevard nahe Sheffield Avenue, aın 
Sonntag, den 27. November 1898. 
Anfang 3 Uhr Nachın. Tielet3 50e für Herr u. Dame. 
Rad) dem Konzert BALL. 
| ERSTES STIFTUNGS-FEST, 
verbinden mit Honzert und Ball bes 
Gemischten Chorss 
derK.&L.ofA., 
em Sonntag Nadhmittag, Den 27. November 
1898, in der nördlihen Uhlihe Galle, Glart 
und Kınzıe Str. Anfang 2 Uhr. 








... Erſtes Konzert ... 
v3 Liederkranz Oö. M.P., 
am 27. Novbr., iu Wolz’ Salle, North Une. ud 
Yarrabee ©tr., unter gefälliger Mitwirkung des „Iha» 
ba Damenchor“, „Schiller Nännerdor“ und „Subdjeite 
Damen-Quartett”. Anfang 3 Uhr Nadım. 


Großes Zanz-Kränzhen 





se 
2.58 . y 
Nheiniichen Frauen = Vereins „Loreley“ 
abgehalten am Sonntag, den 27. November, ın 
Schosnhofen s Halle, Ede Milmwaufee u. Aihland Ave. 
Anfang 3 Uyr Nachmittags. nv19,26 





TIVOLL- GARTEN. 


Santrjtag Abend, Sonntag Nachmittag und Abend. 
: Große Boriteuung! 


Neu! Die berühmte Iyroler- Truppe Ken! 
Eigen x. . » Arthur 
Su Sntterlute, Yisl 


Achtung! MWieder-Anftreten des befaunten und brlieb- 
ten GelangssDunmoriiten Hra. Zony Zimmermann 
in jeinen urkomiichen Kouplets und Gharafter-Dar- 
fteliungen. Mufit von Prof. Eiegfried de Parte. 

Es ladet freundiichit ein Sans Ulthaler. 


We Freunden, Befaunten, fowie Dem 





Bubiifum im Ulgemeinen hiermit zur 

Nachricht, daß ıch den an der Nordweft-Ece der 
Diviſion und Robey Straße gelegenen und allge 
stein befannten Pla von Frank Bartelme 
übernommen babe und dort bemüht fein werde, mit den 
beiten Getränfen, fowie Zigarren und autem 
und den Wünichen aller meiner Runden 
Redunung zu tragen. 

um freundlichen Beiuch ladet hiermit ein 


Charley Schloer, 
Nordoit:Ece Divifion und Robey Str. 


Garfield Park Pavillon. 


Einem gechrten Publifum zur Nachricht, de der 


befanmte 

| Pfaff'ſche Pavillon, 
No. 1907 W. Madiſon Sitr., in meine Hände 
Abergegangen iſt. Derſelbe wird gänzlich renpvrrt 
und döon mir als deutſcher Familienplatz erſten 
Rauges geführt werden. 


W. Cehricke. 
SHiidfeite Turn-Zalle, 


3143 State Str. 
Jeden Sonntag Nadmittag: 


KONZERT. 


| 8Uhr. Eintritt ?5c. 5,12,19,26n0 





Befanutmadhung 

Brieflayers undStonemaions Specıal-Berfammlung 
| am 30. Nov. zwersNomimirung der Beamten für 1809, 
der Delegaten für die Gonventipu, der Gejhäftö-Agen- 
ten, Janıtor, Doktor und für Die@rwählung der Wahi- 
richter und der Ausmerzung deö ganzen Art. 4, Gef. 9 
der Konititution. Ohne Arbeitöfarte fein.Eintritt. 
fr,ia,mo,di, mi. A. E. Borkteller, Präs, 


m ABS wm 
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Pabit’8 Select er: 
wirbt fich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von dor⸗ 
züglichem Wohlgeſchmack und 

fucht eineö Gleichen. 
Einfachheit, Kürze und Schnelligkeit 
find die Schlagworte ded modernen Geigäftäbetrie: 
bes. Ein Telephone bietet die Ginfehheit und Kürze 
in direfter Unterhaltung In Bezug auf Gchuckigs 














teis foınmt das Telephone zuerk und der Nett „ir 
gends. vn. Telephon Co., 
Maitingion Giape 


/0SE 
PIANOS. 


ee ee rer true ptttege 2er ter seien 
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Ein Verſuchspacket eines Hausmittels für alle leidenden Frauca | 
frei. Ein Heilmittel, das die lange Keihe Frauen: 
leiden auf immer verbannt. 


% . 


Y/ 
/ 


Frau £oiife 


Kann irgend eine leivende Dame 30 
gern, diefes wunderbare Mittel zu ver 
fuchen, nachdem jie das 
bon Frau Xouife Muefer, 
Str., €. €. Pittsburg, Pa., 
hat; fie jagt: Xch erhielt das Verjuche- 
padet von Hazeline, und erfah jogleich, 
daß das ein natürliches Mittel 
Ich verfuchte es, und die Kraft 
Hazeline ift munderbar. Die Neful- 
tate allein von diefem £ojtenfreien Ver- 
juch übertrafen jomeit meine Ermwar- 


tungen, daß ich fein mweiteres Zureben | 


brauchte, die Behandlung fortzufegen. 


Nenn ich an die Schmerzen, Schmwin= | 


und | 


delanfälle, Kopfmweh, Mattigfeit 
das niederziehende Gefühl dente, appe= 


titlos, bettlägerig und alle fonitigen | 


fchredlichen Symptome von Gebär— 
mutterleiden, von welchen ich jegt be- 
freit bin, fo fchaudert e& mich in dem 
Gedanten an die Iaufenden anderer 
Frauen, die auch leiden, aber nicht 
von Xhrem wunderbaren Hazeline ge- 
hört haben. 

„sit es nicht möglich, jeder leidenden 


EEE 


Al. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erjte Hypothefen 


zu verfaufen. 


—EVVV 


HOSTONbO 
IE 


. . a 
Wir heilen Bin 
vouſtändig, poſitiv 

und dauernud. 

Reine Eihmerzen. Keine 
KEpireiton. Keine Ge 
fabr. Meise Abbaltung 
bon Geſchäft. Gleichviel 
wie alt oder in welchem 
Zuitande Fuer Fall iit, 
Das Yeiultat Der 
bandlung iſt Dasjelbe 
Brühe bei Männern 
Grauen oder Kindern * 
werden kurirt Durch mu 
jere. „Werfectione Me: 2 
sbodce, und das Bruchband Fiir immer bejeitgt. Ge 
ſchri ebene Gatantie einer lebenslänglichen— 
in jedem Falle gegeben. Hunderte don Zeugnifien von 
woblbefanuten und zuperläfligen Bürgern in Chi 
caqı wlohe dauern d gebeilt wurden. Warum umder 
Schämte reiie zablen für Vruchbänder und Veband 
lung 
erzielen 
boben Bebübren verlangt 
und nah gemadht Werden. 
Diejer arfäbrliden Krankheit, Die Euer 
fortwährenden Gefahr ausfegt, ud e® 
lid macht, die Arbeit eines gefunden Mannes 
richten, nodp jeinen Yohn zu verdienen. Unjere Me 
tbode bat die Probe beitanden und jit von der me 
Dizinijchen Miffenichaft allgemein ads Die Wunder: 
barite (Fntdetung der ärztlichen Kunft der Neuzeit an 
erfannt. Sie wird von Hunderten von Werzten cam 
pioblen, welde von Iheilen Des Yandes zu 

5 mmuen, u uU veiiung in Der Methode zu 

die 1 a don PRrücden um 
gt tal tet und die barba iſchen gefährlichen Operatie 
nen mit Wochen und — langem Yeiden, Inge 
wißheit und Leber big gemacht bat. Wir 
verfaufen Euch fei wir erzielen eine 
Seilung und Abr könut Prudbaud für im 
mer bei Seite legen. Yejet Die Na 
den Qunderten, Die lanae gedeilt wu 

„Am Ami 1806 wurde 
den von einem jehlimmen 
3) Aabre bebaftet war, durch die „Merfection“ Me 
thode des SKirt Medical Tispenfarnd. Ah bin 65 
Jahre elt und ve » Die jchwerite Urt Tages 
arbeit. Die dei yondlung it jchmerzlos und batte 
nicht den Seite Luft einer Stunde zur Folge. 
Zinpquift, vO41 Superior Ave., Süd Chicago.“ 

„Es freut mic, aus sjagen zu fünnmen, 
3 Aabren vollitändia von einem fchlim 
dem ib 14 Nabre bebafter war, 
Dical Dispenfarn geheilt wurde. Mein Fall war au 
Kerordentlich jchlimm, amd su dei Zeit konnte 
auch kein Bruchband finden das die Eingeweide zu 
rüchhielt: aber jeyt habe ich keinen Gebrauch mehr 
für ein Bruchband und habe es darum weggeworfen 
und bin „alte Tage an der Arbeit. Antbony Miltens 
berger, 3 Wabaib Ape., Chicago. 

or mehr als 3 Xahren wurde ich dur das 
Medicai Dispenfard von einem Bruch gebeilt, 
welchen ich jeit meiner Kindheit 
Dieie Aebandlung ift wunderbar und ich rathe 
Denen, die Damit bebaftet find, cinen sofortigen 
Verſuch anzuſtellen, um dauernd geheilt zır werden. 
Ich arbeite alle Tage > brauche fein Bruhband 
mebr. 2. E. Moden, 121 Franklin Straße. 

Es iiſt ebenfalls unjere Spezialität, und garantiren 
wir Heilungen in allen Fällen von Hamorrhoiden 
Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre und alle Kran t 
des Afters, Krankheiten des Magens, Leber e 
Eingeweide und Blaſe, allgemeine und nerdöfe 

püche, Mattigleit und unnatürliche Verluſte bei 
ı, Mittleren und Alten, Satarıh, Witbına 
Bronditis, Shwindfudht und alle Kranfheiten des 
Kopfes, der Kehle und der Lungen, nerpöje anıd 
private Krankheiten, Srankbeiten der Frauen. 
baben jede neue und wifienichaftliche 
für fchnelle Seilung aller hromiichen 
jeder Art, einichliehlich heißer Luft und 
Bekanbiung in jeder Form. 
c85 ver Monat für alle ärztliche Behandlung, 
einichlichlih Medizinen, Schiebt es nicht, auf, fon: 
dern konfultirt ſofort die zuverläfligen ( Epeyialiiten 
in dieiem alten Gtabliffement, 


der im Bereiche von Kedermann ftebt. 
und N 
Warım leidet Ihr 


Euch unmög 


rden. 
ich in der Zeit von 6 Wo 
Bruch geheilt, mit dem ich 


durch das Kirt Me 


an behaftet war. 


ſtrankheiten 
elettriſcher 


Fa Konfultation frei. Fall: Ahr aukerhalb wohnt, 
chidt Briefmarke für SFrageboaen, 

Seilung per Pott in allen Fällen, 
bandlung nehmen. 
der Stadt 


KIRK MEDICAL DISPENSARY 


Zimmer 211 und 212 
Ghicago Opera Souie Gebäude, 
112 Glarf Strahe, Ede Wafhingion. 
Etunden: 9 Lormittags bis 3 Abends, Spnutans 
bie 12. bidoja* 


die wir in Be 


iſt. 
bon | 





Heilung | 
ı Ichmerzen zu fünnen. 


wenn wir eine ſchnelle Hei tung zu einem Preis | 
Keine | 
Yablungen fönnen nad | 
an | 
Leben einer | 


zu verz | 


men Bruch, mit | a 
| worden ift. 
we Te Sn 
| gehören, verfolgt in der Hauptfache die- 
ſelben Tendenzen wie der großeSchwa= 
; benverein. 
Kirk | 
mit | 


ar. | baterländifcher Weife dienen; 
allen | 


| dem jedoch forgt er nad Kräften für 


| ften Ausfichten, 
| Zeit zu einem der größten und popu= 


Wir | 
Ginrihtung |; 


welche feit IR Nabren | 
als Chicago's erfte und geichidteite Aerzte anerkannt ' 


wir garantiren | 


Patienten befucht in allen Theilen | 


AMueſer. 


Dame von dieſem unverzüglichen Mit— 
tel Kunde zu geben? 
Nachitehende | 
Portland | 

gelejen | 
| eine 
| meines Briefes an Sie bezweifelt, fann | 
| lage erörtert und Darüber be 


Sch bin bereit, 
zu helfen, wo ich fann, und Sie fünnen 
mein Bild und Zeugnik veröffentlichen 
wann und wo Sie wollen. Falls irgend 
Dame, die Echtheit des Bildes oder 


jie in meinem Haus vorfprechen. Dieje- 
nigen, die das nicht vermögen, jind ein= 


Ein neues Sindernik: — 


Die Sertigftellung des grogen- ‚Grabens maa 
iih um Jahre verzögern. , 

In ihrer Gejchäftsjigung am leien | 

Mittwoch hat die Drainage-Rommil- 


—* verfügt, daß ein Stück Land am 


Oſtufer des Desplaines-Fluſſes in Jo 


| Tiet, welches fie der ftaatlichen Ranat 


| nalfomifjion, 
derungen 
ausſchließlich 
öffentlicher 
lift, Die 

| iind! Die Mitglieder 


lommilfion auf dem Wege des Enteig- 
nungs⸗ En abgenommen, ber 
Santa-fe Bahn überlaffen werden 
jollte, im Austaufch für eine andere 
Bodenfläche, welche für den Bau bes 
großen Grabens bendthigt wird. Ge 
itern nun hat Richter Dibell in Xoliet 
entichieden, dah die Drainage-Behorde 
nicht berechtigt gemejen ift, von jenem 
Grundſtück der Kanalkommiſſion Beſitz 
zu ergreifen. Gegen Staats-Lände— 
reien könne das Enteignungs-Verfah— 
ren nur mit Zuſtimmung der maßge 
benden Staatsbehörden angeitrenat 
werden. — Dieje richterliche Entfchei- 
dung ift für die Womwajlerbehörde ein 
böſer Schlag in’3 Kontor, und die Fer 
tiaftellung des Dratnage-ftanals maq 
jtch in Folge diefes Hinderriffes und 
ähnlicher, welche der Kommiffion au 
Berhalb CHicagos in den Weg geleat 
merden, um Jahre verzögern. Für 
Chicago als Gemeinweſen iſt das ge— 
radezu ein Unglück. Dabei iſt es kein 
Geheimniß, daß es der ſtaatlichen Ka 
von welcher dieſe Behin 
ausgehen, nicht 
um die 
Intereſſen 
ihrem Schutze 


zu thun 


der Drainage 


Kommiſſion ſprechen es offen aus, daß 
es ſich vielmehr um einen Erpreſſungs— 


Berfuch handelt. 


! Schäftsfreunden 


| ber? ed 


| —— ruhig 


geladen, an mich zu ſchreiben, und ich 


werde gerne ihre Briefe beantworten, 
falls eine 2-Cents-Marke für Ant— 
wort beiliegt. Ich hoffe ernſtlich, eine 
Gelegenheit zu haben, alle Frauen zu 
überreden, ſich ein Freipacket von Haze— 
line kommen zu laſſen, was Sie 
großmüthiger Weiſe offeriren.“ 


Berufung einzulegen, 


ſo 
wird erlangen laſſen, 


Ein freies Verſuchspacket desſelben 


Heilmittels, das Frau Mueſer heilte, 
wird portofrei an jede Dame verſandt, 


die ihren Namen und Adreſſe an die ai 


Hazeline Co., 277 Brehler Blod, 
South Bend, |nd., einichiet. Es wird 
pofitin jede Art von mweiblicher Schmä= 
che heilen. Berfehlt nicht, heute zu 
ſchreiben. iebw 


Lokalbericht. 
„Strafe muß ſein.“ 


Der bisherige ſtädtiſche Hilſs-Poli 
zeianwalt Theodore Proulx iſt ſeit ge— 
ſiern Abend wieder ein einſacher Pri— 
vatmann. 
Mann ſeines Amtes entſetzt, 


Stelle bereits mitgetheilt, 


Daß es der Kanal 
kommiſſion nur darum zu khun ſei, Ge 
ihrer Mitglieder ver 
mehrte Waſſerkraft zu verſchaffen, oder 
aber für dieſelben aus der Drainage 
behörde, beziehentlich aus den Steuer 
zahlern eine hohe Abfindungsſumme 
brauszuſchlagen, zu der ſie keineswegs 
htigt ſind. Daß Gouverneur 
ner Diefem Ireiben feiner Kanal 
zuſieht, ſcheint 
nehmen. 


— 


Tan 
Nie 
nden Wunper zu 
 räfident B — ve hat fiir heute 
eine Sonder-Situng der Abwaſſerbe 
börde einberufen, in welcher die Sad) 
rathſchlagt 
werden ſoll, was unter den obwalten— 
den Verhältniſſen zu thun iſt. Gegen 
die Entſcheidung des Richters Dibell 


Einfachſte, würde aber zu zeitraubend 
ſein. Ob ſich aber von der Staatsge— 
ſetzgebung Abhilfe gegen 
Maßnehmen der Kanalkommiſſion 
das iſt minde— 
ſtens fraglich. 

Formalin Eier & Amend 

iſches und vorbeugendes t 


nd Mundwe 
ind — Waſ 


— —ñ — 


Deutſches — 


Baub: nlerche,“ 
Wildenbruch. 

des 
vorliegender 
für morgen 


Morgen: „Die 
Schanipiel von E. v 
Won der Direktion 
Theaters ilt, wie an 


' Ubend das jenjationelle 4attige Schau 


| Bowers’ Theater angefagt. 


o. Wildenbruchs: 
zus Aufführung in 
Die deut 


fpiel Ernit 
Haubenlerche,“ 


ſche Preſſe unſerer Nachbarſtadt Bil 


Mayor Harriſon hat den 
dieweil 


derſelbe ſich unterfangen hatte, mit dem 


„Cercle Françaiſe de l'Harmonie“ in 
Geſchäftsverbindung zu treten und ſich 
an die Spitze des Ball —— für 
dieſen Ausſchuß-Ball zu ſtellen. Der 
Mayor erklärt, Proulr hätte von jei- 
nem Ballamte zurüdtreten mitflen, 10 
bald auf feine, des Mapors, Anoro- 
nung die jchon ertbeilt aemwefene Er- 


wurde. Statt dejlen habe der jaubere 


ſich 


Herr das Vergnügen bi zum Ende | 


mitgemacht und auf dem Balle jogar 
die Bolonatije anaejührt. — Monteur 
Prouir dürfte übrigens bei dem „Ball“ 
Held genug verdient haben, 


ı ren, 


um die | 


Einbuße des verhältnißmäßig Kleinen | 


Gehalts eines Polizei-Anwalts 
ihm ohnehin nur bis 
Frühjahr ficher gewejen. 


Schwäbiſcher Brauenverein. 


Der erjt vor wenigen 


3 _bor men Monaten ge- 
gründete Schwäbiſche 


Frauenverein 


von Chicago hält am morgigen Sonn— 
tage in Yondorfs 
Abe. 
öffentliches Vergnügen ab, 
aus Konzert, nebſt Bühnenaufführung 
‚ und Zanzfrängden. 


en einiger von | 


Halle, 


und N. Haljted Str., fein erites 


t Der Anfang ift 
auf 3 Uhr Nachmittags fejtgefeht wor- 


| den. Zu diefer vielverfprechenden Feier 
' haben die verfchiedenen 
; Vereine ihre Mitwirkung zuaefaat, jo 
yatte | daß ein durchichlagender Erfolg außer 
Frage ftehen dürfte, zumal für ein äu- 


dab ich vor | 


ſchwäbiſchen 


w ver⸗ 
Daſſelbe wäre 3 
zum nächſten 


laubniß zu dem Vergnügen widerruſen en, 


waukee, wo dasſelbe Stück am Sonn 
tag vor acht Tagen gegeben wurde, iſt 
des Lobes der Vorſtellung voll. Nicht 
nur die Trägerin der Titelrolle, 
Paula Wirth, ſoll ſich dabei wiede 
ausgezeichnet haben, ſondern auch faſt 
allen anderen Mitwirkenden wird für 
tüchtige Leiſtungen Anertennung ae 
zollt. In der Erwartung des bevorſte— 
henden Genuſſes drängt das Publikum 
ſchon ſeit einigen Tagen zur 
Theaterkaſſe, um Sitze zu be 
und es iſt ſomit aber 
ein ausverkauftes Haus zu er 
warten. Wer morgen nicht gezwun 
gen ſein will, am Eingang des Schau— 
ſpielhauſes enttäuſcht wieder Umzukeh 
der beſorge ſich ſein Billet recht 
zeitig vorher. 
Die Rollenbeſetzung iſt folgende: 


mals 


Schivager der 
upen- Faktor iu Der 7 
Ilefeld, erſter Büttgeſell in der f 
Ludwig Kreiß 


Morgen wird die Theatertaſſe von 
10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr und 


Abends von 6 Uhr an geöffnet ſein. 


Ecke North 


beſtehend 


—_—e 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und —— Tel. South 869. 


— — — 


— Einbruch. 


Kurz vor Mitlerno ht vernahın der 


| Privatwächter Peter McGrady ein ver- 


| des Kon greßmannes 


ßerſt reichhaltiges Programm geſorgt 3 


Der feſtgebende Verein, 
dem bereits nahezu 100 Mitglieder an— 


In erſter Reihe ſoll er der 
und dem Vergnügen nach 
außer— 


Geſelligkeit 


die Unterſtützung ſeiner Mitglieder in 
Noth, in Krankheits- und Sterbefäl 
len. Der ſtrebſame Verein bat die be— 
in nicht allzu ferner 
lärſten Frauenvereine der Stadt 
werden. 


zu 


=—- — 


* Die alien Deutfchen aßer alle | 
Shmarzbrod, wie es die Wr. Schmidt | 


Baling Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


-———.. 


Mutter und Sohn ge:itesfranf. 


„rau Wilhelmine Naber, eine 54- 
jährige Bäuerin aus Northfield Tomn- 


jhip in der Nähe von Glencoe, und ihr | 


SOjähriger Sohn Anton wurden aejtern 


| im Sountyaericht für irrſinnig befun⸗ 


den. Sie ſind in das County-Irren— 
aſhl bei Dumming geſchickt worden. 


als er das Haus 
H. S. Boutell, 
alton Place, paſſirte. Bei 


dächtiges Geräuſch, 


Nr 


‚IM 


wäre wohl das | 


vieraftiges ! 


rel. | 


etwa ! 
Wahrung | 


andertraut 


derartige | 


ON: | 
„Die | _ 
| Beute Abend: Kogen - 


' am näachjiten 


| Tchluß finden. 


gerung 


ſetzt. 
Bazar werden im Feſtſaal eine rheini 
ſche Weinlaube und eine für den Fiſch 


—n 
Bon Scnlrath angenröne, verutſachte 
ein laufendes Geſchwüt in eiues Kna⸗ 
ben Arm währen) I vier Jahre, 


Kurirt duch Dr. Birhbot), den Seiler, in 
einer Behandfung, was die Aerzte in 
vier Jahren nicht zu heilen vermoch · 
ten Das Geſchwür hatte ſich 
bis zum Knochen durch · 
geſre ſen. 


Hinterläßt eine Narbe auf dem Arm von zwei 
Joll breit und drei Zoll lang. 


Viriboly heilt Krankheiten jeder Art ebenio 
Diefen Knaben bei ilte, und nachdem 


5 wie et d 
ev gefchidteiten Werzte alles in ihren Kräfte 
fi in aufgegeben 


Schule in 
bald nachder — 

»woll und entzündet wurde und ſich auf de 
ein Geſchwür bildete, das ſich bald au 
id Eiter abzuſondern began und wel 
ſchlimmer und ſchlimmer wurde, je wei 
rſich die Wunde ausbreitete 
ſöonderunger i und jtärter, bis 

den Arcın en erreicht heite und un 
breit war 
rſich von einem 

eitweilige Lin 


as Geſchwür wiede 


eiterude 


deutſchen 


Wahlthätigkeits-Bazar. 


Klub. 


Der jüdiſche Sünglings: Verein hat | 


befanntlich beichloffen, in diefer Saifon 
itatt des Wohltyättgfeits -Balles, ivel: 
chen er jonit a lljährli ich zu veranſtalken 
gepflegt hat, einen Wohlthätigkeits— 
Bazar zu arrangiren. Derſelbe wird 
Dienſtag, im Auditorium, 
beginnen und am 7. Dezember mit ei 
großen Ballfeſtlichteit ſeinen Ab 
Heute, Somſtag, Abend 
tandard-Klub die Verſtei 

Dog für den Ball ftatt. 
Als Eröffnunls-Angebot iſt, wie 
verlauter, * die erſte Loge 
Preis von 5*1000 feſtge 
Als beſondere Zuamittel fiir ven 


ner 


findet im S 


dor 
der 


mbola-Bude auf 
Als Schenkinnen 


fang eingerichtete To 
geſchlagen werden. 


werden in der Weinlaube die holdſelig 


| iten 


{ Fre 


Vertreterinnen der 
uenmwelt Chicaaos fungiren 


| zwar in der Tracht rheiniicher Land 


| bon Der Johanna? 


hannah Loeb und Frau Martin 
| übernommen. 


Die ge Bude 
Loge ausgeſt at 
—8* Frau 


Jo 
oa 


Barbe 


mädchen. 


Aufſicht darüber ha 


DIE 


Frau M. Lehmann it Vorjteherin 
der großen Marttbude, welche mit ge: 


I ichenkien Berfaufs-Gegenftänden aller 


fait überreich ausgeftattet fein 
rau Lehmann felber hat für 


Ari 
wird, 


| En Wbtheilung fünfundzwanz ig von 


näherem Rachfehen entdeckte er, daß ein 


Farbiger gerade damit beſchäftigt war, 
ein Fenſter mittels eines Stemmeiſens 
zu öffnen. Bevor der Wächter ſeinen 
Revolver ziehen konnte, ſprang der 
Einbrecher, als er ſich überraſcht ſah, 
auf ihn zu und ſchlug ihn nieder. Im 
Foallen packte jedoch MeGrady den 
Wollkopf und hielt ihn ſo „lange feit, 
bis zwei Blauröde ihm zu Hilfe famen 
und den Burjchen fejtnahmen. Der 
Arreitant gab an, erit fürzlid aus 
Nittsburg nach Chicago gelommen zu 
fein. 


WAS 
IST 


O 


r Telber Hergeitellte Delbilver aeftif- 
tet. Viele von den befannteiten Piani 
Iten und Geigenpirtuofen Ehicagos ha- 
ben ftch bereit erflärt, in der Markt 
burde unentgeltlich abwechlelnd zu mu 
ſiziren. 

en ur e 


Yufder Stelle getödtet. 


Beter Malone, F in dem Schlacht 


haus derFirma Nelſon, Morris & Co., 


einen 
de 


fernte 


ı war. 


' gen blieb. 


ci Xoomis und 43. Straße, anaeitellter 
Yrbeiter, gerieth dort geitern Abend in 

Ireibriemen und fond dabei ei- 
nen jähen Tod. Der Iinglücliche wur- 
um dos Rädermwerf herumgewi rbelt 
und dann gegen eine zwanzig Fuß ent 
Mauer aeichleudert, ſodaß 
er mit zerſchme — Schädel todt lie— 
Der ſo jäh Umgekommene 
38 Jahre * und wohnte imHauſe 


Nr. 6344 Aberdeen Straße. 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei— 


nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. 
Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


Es 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor Aachahmungen. 


Adreſſen 


tunft über dieje Verbältniife 


ſten 
müſſen! 


uno tb! 


Arzt ; 


Auftion im Standard | u 


wird | 
tet und | 


. Brieftaften. 


Die Rechtsfragen beantwortet ber Rechtsberatber des 
„Abendpoft“, Here Jens. Chrifteuien, 
08 Fort Dearborn Gebäude, ‚Ebicags. 


Fu m RR. — Bie müfen eine EHeivungstiage 
anitrengen und bevürfen dasu des Vermitslung er 
nes Wdoofaten 


M. B. — Die Sängerin Melba ift der deutſchen 
Spradıe hinlänglib mädbtig, um_an ver Ausjprade 
bes Tertes Deuticher Lieder und Opern keine Schwie⸗ 
tigfeiten zu finden. Zie Sängerin Gadsti tft eine 
Deutjche oder doch in Deutſchland aufgewachſen. Wo 
die Wiege der Dame geſtanden hat, können wir Ab 
nen nicht jagen. 

3 $. — Chattanooga liegt etiva 
dem Meeresſpiegel. 
sohn. Auf Seite 2109 im Anbange des 
diesjährigen jtädtiichen Aoreßbuches finden Sie die 

derartiger Gejchäfte muter „Anitting Ma= 
ver zeichnet. 

F. B. Engliſche oder amerikaniſche Kolonien gibt 
es zunſeres Wiſſens in der Argentiniſchen Repu 
blit nicht, dagegen iſt eine Anzahl von deutſchen 
Auſiedlungen vorhanden. Den deutſchen Koloniſten 
wird ab er neuerdings von Der eingeborenen Bevöl 

r > Yeben recht ſchwer gemacht, und die der 
ältniſſe in Argentinien laden deshalb zur 
rung dorthin keineswegs ein. Nähere Aus 
wird Ihnen auf Wunſch 
in ter Apres er ſcheinenden 
io ertbei 
ae Prüfung fi Dies 
Vor mittag im oberen Stockwert des Haupt Poſi 
ebäudes am Seeufe A 
= tretär Neoten ein Formular verfchaf 
j nid Daflelbe ausge u d 
Prüfung zugelaſſen jzu 


8000 Fuß über 


chi nes 


Verfolge 
Haut- und 
Zonntag 
tel um 
zu laſſen, 
v gute, Freundliche 
Haarwuchs zu verdecken 
häften 


e ſicherſten Mittel 


auch im 


el ibrioen. Ir habe ju ar 

Kriege“ der Euglän 

die erſteren eine 

Mehrere Aben Der Maior 
der von der Treif Air e ber berüc) 

Träger Diejes (au ſich ſehr ahdefe henen) Na 
s bält fih noch in Yondon auf, wobin er von 
> entflob. Uebrigens wollen Sie und Wudere 

vergeflen, daß alle Anirag an den Wrieffa 
mit einem Nanıen nebit A 
Geſchieht dies nicht, ſe— 
leine Antwort. 

u‘ 5 Die Adreſſener 
händlungen finden Sie auf 
Adreßkalenders für 

—6 Wilhem der Zweite 
König von Preußen Gehalt, und zwar 
Nark per Jahr 


nicht 
rfolot gewöhnlich 


Trogien- Groß 
Zeite ZUR des ſtädtiſchen 
Ist 

be ezieht l 

etwa IN I 
lionen 
Die Kabelb bn auf der Rorpjeite | 
ingerichtet vu ud Die 


Jahre 181 


Th. B 
sabre 18 


r I bieliae 

Mittwoch, den T. Dezember 
erſten M ti veqi 
d Io. Straße ere öffnet 

aver Katentlu 


an lichigan 
werden, Präſi 
> Klo ın 
Frau Leland 


Au 


dents 


it 
ie: bort c dam 
u ſelbſtſtändiger Staat, d— ut wie 
Bayern, aber mit repub il Ki 
Bremen und Xilved. König 
bat tr Hamburg „mir tau jegge 
va ver Anficht Der Hamburger, 
verioren“, Wr doivd Dort Dich den preußi 
Geſandten vertreten. 3, Der Titel Wilhelms 
iſt weder Kaiſer der Deutſchen“ woch 
Deutſchlaud“, ſondern „Deutſcher Kaiſer 
und König von Preußen“. 

— — Na, Die Frau 
;, Das ſie unterjchrieben bat, gerade jo 
over Wann, Der Schriftſtück unterz 


zweiten 
„Kaiſer vor 


haftbar, 
zeichnet 


Wir müſſen die näheren Umſtände Ihres 
wiſſen, um darüber ein Urtheil abgeben zu 


3. 
‚alles 


Wir w auueh men 


des betreffend en 
‚ wenn Sie fich durch 
ü neritanijchen Nor 
\de ntirätsnachtve iſes 


Mortgage da 
Dazwiſchen 
fünmen 
Ssſteuer iſt in 


Wenn der Käufer Ihrer 
teinverſtanden iſt, dieſelbe ohne die 
ines Wechtsummalts zu taufen, 
noeifel Damit zufrieden jein. Mrieg 
en ‚alle nicht notbivendtg 


Sie 
ie 


an weiche Zie fid 


Kedht, als man ed 
e thatſächlich ſeinen 
I beiegen faun. ber ir 
verſchiedene Erfahrungen, daß 
uZiele gelaäangen würden, venn 
Friedensgericht gegen Ihren 
t und die Abſchrift desſelben dem 
Aler übergeben würden. 

Wir können Ihre Frage nicht 
e den Miethsvertrag zu kennen, 

u Hauswiri abgeſchloſſen haben 
hir weibliche Dienitboten find 
Mont., ziemlich bo. Sie ftellen ſich, je 
nach Dir Yerttumg, auf vo u 84 bis 33 Die Woche. 
T ntfernung don bier nad WButie beträgt etiva 
I5oc Meilen, and Der Preis Dev Fahrt ftellt fish auf 


En bis 310, 


ben 


den Sie 


Die Löhne 


L.. 8 
Io in Hutte 


— — 
Heiraths-Lizenſen. 


Heiraths Lizenſen 


jüdiſchen 
und | 


— — 


Todesfälle. 


utlichen Be die Liſte 
Too indheitsamte zwiſeh 


ie 
Avenue 
tb Bart Avenne 
Avenne. 


Anbau einen Elevator, 


ie-Wohnhaus, 11815 


Frau 
rickApartment Gebäude und 
Straße, 3220000 


| Sheidungsflagen 


wurden anbängig gemadbt von: 


wien gegen Henn Howley, 

dinng:; Anna Worthindton 

D mBerlaſſun 10 

1 A Giſch went i Goebrums 

Yıella gegen Nante 

a ehandlung: Fva a gen 

wegen aſung: John ©, gegen 

wegen Verlaſſung: Jane Ann gegen 

Moberton, wegen Trunkſucht: Annie gegen 
wegen grauſamer Behandlung. 


gegen 


MeCarthy 
Jecob M. 


James 


Dan. 


Frei an leidende Frauen! 


jahrelang an Gebarmuiter⸗ 
erzhafſen Verioden, weis 

Ya en der Gebärmutier etc 
en Etörungen, und fand 

eklice: n einfaches, fiheres Hauss 
nittel, welches mid ohne ärztliche 
pitie beilte, Der Natıtr Heil mitiel fir 
grauen. 68 Fojtet nictd, fih von fei: 
nen Vorgügen au Übergeugen. Id 
fenbe es mit ——— Gekraugs: 
anmweilung frei an jche leibenbe Arau. 

Dan fihreibe an: 


Airs. €. Fudnut, 
South Beud, Indiana, V. 8. 4. 


daß Jedermann 


böſe 


e waterzeichnet fein | 


! gen It werden, 


it fiir irgend | 


Unten | 
| 


Frant 
und grau⸗ 


Man U. | 


Probe⸗Packet frei! 


Theilen Sie Ihren leivenden Belannten mit, daß 
fie diejes Meittel erproben Tönnen, che 
fie von ihrem Gelde ſcheiden. 


Ein einfaches Mittel, welches Rheumatismus heilt, 
ſelbſt wenn alles Andere fehlgeſchlagen. 
Es iſt ein wunderbares Präparat. 


Kein großer Arzt, fon 


dern 


lein berühmter Spezialiſt, 


ein einfacher Bürger von Milwaulee erklärt, 


welcher ihm feinen Namen 


Ndreiie einiendet, ein Probe Radfet eine? barınl 


> eibäit, weldes ilm und Tauſen 

lichſten Rheumgtiznin 
grauenhaft verichont 

ben Krankheit 

Perioden des mens 

den Der Dadurch 


erwähnt: In Ly 


| tet 


wurde 
ı den beiten Ver 
Deutſchland als 
ma Schott in 


Dia 


Wöchentliche Brieftiite. 


Rachlolgend ift die Yilte der in biefigen Poſtamt 
lagernden Briefe, Wen iejelben ı ! t 
Tagen, von em Latum an gerechne 
ſo werden ſie nach der Dead 


nplon ſandt. 


untenſtehend 


Offiee in Waſhi 


Ahreus W 


auch ? 


7 Fleiicher 
Fleuchaus ſereſe 
Spt Auguſta Mi 
Fogerit Edwa 
Frauns Mach Ruwe 
2 Fraſe HA Rot W 
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Maryland Ave 
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weaen I Mocdıo 


Bortia Gage an Henury H. 
elbe Brumpftücd, Denen D 
Nachlaß von 


Dasſelbe Grundſtück, George F. Knisley 
Alton warfb ucit, #15,00 

Str. 33. ſtl. von Blue Islan 

"’, Dora 6 oben an Abrakam D Go ya, 
wudale Ave., 223 77. nördl, von 2. Sir. > ; 
Flo mM. Duabes ımd Gatte an — li na Wetter 


Ave, 
* 7025 


Un, 
3. M., BI 
lak von Theo. 


*110. 
8 0, We 


HT, Nah 
Winkofsky, 


Str., 


Yowis 


weitl. von Gage 


Winfofstv an 


430 F. öſtl. von Da 
abeth M. Nimock u. A. 
d Y. Glarfe, $22W, 

v., Nordoitede (, Str., 48.72 


und Gatte an Nils P. 


30. 


iſted Str. 
duch M. in €. 


124, Glara 

en ——— Anderſon, 
*156 

Byron 120 F. weitl. von Weſit — 
Ave., 120.9, National Usion ©, & 
Afpciation an die Kational Union B, As: iati ee 
u 


Ave., 
62 24 ⁊ 
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durch Gloria Tonie ihren 
Corning, Ohio, 
Balder, welcher 
Rheuma— 

Arzt von 
Amerita, be 
saegeichnet 
veıdenden 
werden. 

welche in⸗ 

inen 


robe-Packet 

Zweifel zu be— 

n und, Adrefle an 
nmerfield Church 
werden ſofort 
Rloria Tonie erhal— 
It, einerlei wie viele 


— 
10% das 


es ib en ufruf. 

da rien Perionen oder ‚deren 
E deniei ı zunefaltenen 
eru Aor —B w. W. 
4 va galle Straßze, 


ert int dire it 208 e 
Reitof in Gyicagse, JU., 
wenden: 


— — 


(9 


aus Lud⸗ 


iud Geſchwiſter, 


— — 


Willmandingen. 


aishardt. 
dmanns hofen. 


aus 


Schweſtet, 


Nus dorf. 


und Chriſtian, aus 


us Herford. 


vte 

aus Roſenfeld. 

3 XYottitetten. 
sbor!, 


Waldhauſen 


Rothenfel3, 
Osweil. 


rad us 
Michael, 

r Mn r 

ra Adam, 


regen Ausfertigung von 


Er Bollmachten, 


notariell und foniulariich, wendet 
Euch direkt an 


Ronſuſent K. W.KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meister J ffice. 


Deutſches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 
Sonntags vifen bis 12 Uhr. 19,21,28,26,29110 
· af · · · · A · ·f . Or .· ·A · · A · · . 
In dem 


t Alles vereinigt, was dur langjährige 
Griahrung, in Verbindung mit großem 
stapitel, beiten Fazilitäten und er 
probten Wrbeitsfträften erzielt werben 
lann. 

Die Firma Bauer beiteht jeit 41 Jahren und 

t yelche die Piano-yabrıfatiou 

n aroßem Makitabe betrieb. 
die das Bauer:-Biano fen- 
eichnen daſſelbe als eines der beſten 


———————— —— 


er 


ite Wiufifer 


Preiſe mäßig. 
Liberale Bedingungen. 


JULIUS BAUER & (0,, 


224-226 Babaih Avenue. 
Gtablirt 1857. miſa, bw 
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Main Floor, 


geftreifte und farrirte meiße > 
—J 9 werth 12e bis 15e 


Seine orientalifche Spitzen, 
Rc und 10 per Yard, 5 Vd.:S 
— per Yard... 

in: * gemufierte" Mohair Rieir_ 


ctean nfarbig, ie Fth 


gemufter te Seiderftoffe, beste 
fie —— 
„wenig ı der Yard — 
50c ſchotti ſche gie 
"ylass feine Pufter zur Ausivahl, 


Ic grobe Ihiwere ne —— — 


85 Tusend Heft: -Saden 
Veldings und „Potters twifted und Nope: 


Zweiter Floor — —$tleider. 


— Hemden und Unterhoſen 
mit Perlmuttertnöpfen, 


35c weihe und ihwwarze Drill Arbeits hem— 
dne fir Männer, 
2 ganzwollene double Band Solf: 
Müsen für Knaben .. 
68 Banıbert on Flanell Arbeits hemden für grün: 


Verkmuttertii öpfe, 
blaue Trient is für 5 
, Größen 6 er 


Dritter in 


Dewey-Hüte aus gutem Filz und in allen Far: 
ben, beiest mit Kord und Band, 


Petupite gefräufelte © 


Farbige (Fiderdaun a fi 
mit Ruche, werth We, 
Domeitics. 
5000 Vards Ktleider-Flannelette, hübſche Muſter 
und helle und dunkle Farben, 5 
werth Ue die Vard 
3 . 45 ZoU breite gebleichte — 
die reguläre 123 Tualität, 


ſchwerer gan wollener Stein, 
rotb und weiß, die 


—* Yards 40 80 ll breiter Fiderdaun in allen 
die Ve Qualität, 
500 ganz große as ——8 feine, Mar: 
feilles und gebäftelte Mufter, 
ein wenig beihmust 





Bergnügungs: Wegweiicer. 





Tbeater: 


Auditorium. ; 
. — Goodwin-Elliott-Gaſtſpiel. 
r — Shenandoah. 
- The Pride Glect. 
vera Houſe. 
Murphy-Gaſtſpiel 
Eyrano de Bergerae 
— Mulligan Gard's Ball. 
— Under Sealed Orders. 
= ie White Slave. 


- Tr — Vears. 


Rip Van —— 


O pe eradouj * — BVaudeville. 
— Vaudeville. 


imaurertempel=- Dahgarten.— 


von, 


Roanzerte: 


Zurnballe—\ 
Nahmittag Konzert vom Bunge:C 
Turnhalle, 


Nordjeite- Neben Sonntag 
Eüpdjeite- 


Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert. 





Fahrrad : Wettreunen mit einem 


Eine Epiſode, die alle abenteuerlu— 
ſtigen Anhänger des Radſports inter— 
eſſiren dürfte, erzählt Mr. Robertſon, 
der Beſitzer des Gala Eſtate, eines in 
Namazi, halbwegs zwiſchen Blantyre 
gelegenen Gutes, 
„Britiſh Central Africa Gazette”. Ro- 
bertfon war auf der 
Blantyre begriffen und jchob jein Bi- 
chele auf der neuangelegten, 
mit Erdklumpen beſäten Straße vor 
Die Sonne war untergegan= 
gen, und [hmwaches Mondlicht erleuch- 
tete die Gegend, als er plöglich hinter 
fi) etwas durch die Seitengebüjche bre= 
Bejorgt bejchleunigte 
feine Schritte und Ihaute nach einem 
Weilden zurüd. Da fah er zu feinem 
Entjegen einen ausgewachjenen Löwen 
auf die Straße treten. 
wendete den Kopf nad) dem Radfahrer 
und begann 
Ion Hinter ihm. drein zu 
„Mich auf meine Mafchine zu Ichwin- 
gen,“ jo erzählt Robertjon, er mit 
dem Löwen auf Leben und T 
„racen“, wäre jchon leicht auszuführen 
gewefen, wenn dieStraße por mir nicht 
gar zu fteil und ic) nicht fo von Schre—⸗ 
cken gelähmt geweſen wäre. 
ſetzte ich auf und zwei Mal glitt ich wie— 
der ab. Beim dritten Male ſaß 
feſt im Sattel, und nun begann 
Wettrennen, das ich mein Lebtag * 
Mein Rad wackelte 
hin und her, der Löwe war mir ſchon 
um die Hälfte des Weges näher 
kommen, bis zum Gipfel des Abhanges 
waren es wohl noch fünfzig Meter. Ich 
hörte die Beſtie hinter mir murren, nä— 
her und immer näher. 
wagte ich gar nicht. Ein paarMal wäre 
ich beinahe geitürzt, jo jchaufelte mein 
Rad. Wie ich den Hügel 
fommen bin, weiß ich heute nicht hr. 
Aber ich ‚erreichte die Spite, und nun 
ging’3 wie ein Wirbelwind bergab, der 
Löwe hinter mir drein. Da bejann ich 
mich plöglich, daß etwa zweihundert 
Meter weiter ein Graben die Straße 
Zum Abſpringen hatte 
ich keine Zeit mehr, keine Luſt. 
raſte in die Vertiefung hinein, das an— 
dere Ufer, das glücklicherweiſe niedrig 
war, wieder hinauf, hoch flog ich im 
Sattel, meine Maſchine 
verbog ſich, das Vorderrad kratzte ge— 
gen die Gabel, aber fort ging der 
nächtliche Lowenritt!. 
weiter, bis das Knurren hinter mir 
Ich war gerettet, ich ge— 
langte heim. — Wie ſich am nächſten 
Morgen, als ich bewaffnet und mit ein 
paar Begleitern den Weg zurückging, 
herausſtellte, hatte der Löwe vor dem 
Graben Halt gemacht und war wieder 
umgekehrt.“ Es iſt möglich, daß Herr 
Robertſon dem Herausgeber der „Cen— 
tral Africa Gazette“ dieſes Abenteuer 
auf der „Entenjagd“ erzählt, und dann 
wäre die Geſchichte 
Plagiat, denn ſchon vor etwa Yahres- 
frift erfchien in der 
ſprachigen Monatsſchrift 
lis“ in franzöſiſcher Sprache eine vor— 
trefflich geſchriebene Skizze, in der ein 
Wettrennen zwiſchen einem Radfahrer 
und einem Königstiger auf Sumatra 
geſchildert wurde. 


und Zomba 


chen hörte. 


Das Thier 


im nächſten Augenblick 


Zwei Mal 


vergeſſen werde. 


umzufſchauen 
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E 


durchſchnitt. 


So jagte ich 


verftummte. 


befannten Ddrei- 
„Cosmopo⸗ 





— Vom Vertheidigertiſch.— 
Staatsanwalt webt ſo lange an Aug 
angeblichen Indizienbemweifen, bis er 
fie dem Angeklagten als fertigen Hanf- 
ftrid um den Hals legen kann!“ 








Große Bargains 


für 
' Montag, 28. Hovbr. 


Domeſties (Fortſetzung.) 


20 Paar 31 Vards lange 60 Zoll breite feine 
Nottingham Spitzen-Gardinen, ‚in allen modi- 
ihen Entwürfen und Fiihneg Bruſſels Sn- 
— weiß und ecru — werth 82.25, * 
für Montag das Vaar zu ...... 1.29 

275 Flanuelette Wrappers für Samen elegant 
gemacht, mit mweiher Braid bejegt und ımit 
gutem Futtgr, perfettes Paflen 3 
750e 

250 Melton-Jadceis für Damen, elegant gemacht, 
alle Größen, die auerneueſten P 
Facons, werth *87. 00..... — 

Groceries. 

IJ. C. > a ’R tes VXVXX 

3. GE. Luß & Go.’3 beites XX 
Minnejota Patent-Mebl, per bl. . 3.38 
per 244 Pid.-Sad . 490 

Swift & Co.'s Kompound dard, a... . de 

Deutjcher Handfäfe, 4 für... cr. - 

Emift & Go.'3 Galifornia-Schinten . . . . +2 


Feinste einbeimiiche Oel-Sardinen, Bücje & 
. 





Weite haudaepflüdte Nany Beans oder 2e 
— ————— — 

Golden Drip Syrup, per Ball. ......- =0e 

ver Ouart . . . ee 

Auerbeher Neid Orleans Molaſſes p. Goll. 320 


TE RE i2e 
Feine gedörrte Pfir ſiche oder Apr riloſen, Pfd. Se 
Beſte Soda Crackers, per Pfu. . . She 
Grandmas, Yenor oder Bon Ton-Seife, 

a re —— 
Veites Provence Tel, ver Flaide .. . +.» »e 
Unſer ſpezieller Ben oder Mocha-Kaffee, 


ver Bund ine 

Beite Cocoa Shells, per Pid. ......,.=6 
Baſement. 

75 Fuß beſte Jute Waſchleine . . .. . .. 5e 


Beite nidelplattirte Wirs. Potts Sad —J 
Rüoeleiſen )— Set von 3 Eijen, Griff 7 Se 





Marvel Gifengeitell Wöiheipringer . . . » 750 

fach genähte gut gemachte Carpetbeſen .. 100 

Pd. lafirte und delorirte Thee= oder 

a 2 => 

23 RR 

Fur qutgemachte zufamm en end are Bü 

gel-bretter, “aus einem Stüd.....- 49 

Spezialitäten, 

Bon 8:30 bis 9:30 Montag Morgen. 

800 Vds. ſchwere ganzwoll. Kleider— Ic 
u. Ehirtingflanells, per VD. . 2... 
Bon 8:30 bis 8:30 Montag Morgen. 

19,009 Yards weiße Gotton Flaneletie 21c 


Due, BE ID... 5er 


2 


or 


Bon 2 bis 3 Uhr Montag Nadımittag 


TO) Yds. 36 Zoll breiter gebleichter 2e 
Mustin, wertb 5c, per Dard ....... 


| wottiſche grüne Erbſen, 
„Se 





Etwas eitel, —— ——— 

— Die neueſten holländiſchen Brief- | 
— die zur Erinnerung an die 

Thronbeſteigung der Königin Wilhel 
mina ausgegeben wurden, mußten ſo— 
fort wieder zurückgezogen werden, da 
die junge Herrſcherin ſich höchſt unzu— 
frieden mit ihrem auf dem Voſtwerth— 
zeichen erſchienenen Bilde erklärte. Die 
jungfräuliche Königin ſah mit dem 
ſtraff zurückgekümmten Haar, das am 
Hinterfopf in einen glatten Knoten ge 
fchlungen war, auf den Marten aller 
dings um zehn Jahre älter aus, und 
das ift durchaus nicht nach ihrem Ge 
Ihmad gemwefen. Wan wird ſich erin— 








nern, aß por ungefähr jechs Jahren | 


eine Serie eben bherau —— mener 
Werthzeichen mit dem Bildniß der 
zwölfjährigen Wilhelmina gleichfalls 
aus einem ähnlichen Grunde den Un: 
willen der jugendlichen Königin erreate 
und fofort geändert werden mußte. 
Nur proteftirte „ons Willemintje” da- 
mals gegen das viel zu kindliche Aus 
fehben auf den Papierſtückchen. In 
Wirklichkeit — meinte ſie — erſcheine 
ſie doch bedeutend älter, und ſo wollte 
ſie auch auf ihren Marken dargeſtellt 
ſein. Auch hier war es die Haartracht, 
die ſie außerordentlich ärgerte, und in 
der That hatte man ihr das offene, auf 
die Schultern fallende Haar bedeutend 
fürzer gezeichnet, als fie es im Xeben 
trug. Dem Uebelftande wurde natür- 
lich jofort abgeholfen. 

— Kaſernenhofblüthe. — Unterof— 
fizier (auf einen O-beinigen Retkruten 
zeigend): „Wie heißt der Mann mit 
den ausſchweifenden Beinen?“ 


Lokalbericht. 











Fred. Struckmeyers Nachlaß. 


Vor Richter Kohlſaat im Pfleg— 
ſchafts-Gericht fand geſtern eine weitere 
Verhandlung in Sachen des Struck 
meyer'ſchen Erbſchaftsſtreites ſtatt. Es 
handelt ſich dabei um einVermögen von 
830,000, welches ein gewiſſer Fred. 
Struckmeyer, der Nr. 338 North 
Avenue anſäſſig war, in lan— 
gen Jahren mit ſaurem Schweiß 
und unter Entbehrungen aller Art er— 
worben hat. Von den Leuten, welche 
auf das Erbe Anſpruch erheben, iſt Ja— 
kob Hepperlin in Chicago anſäſſig, 
während die Anderen in Likwegen, 
Heſſen-Kaſſel, auf der Scholle ihrer 
Väter ſitzen. Letztere geben den Ver— 
ſtorbenen für ihren aus Likwegen ge— 
bürtigen Stief-Oheim aus, während 
Happerlin behauptet, der Erblaſſer ſei 
in Rehren daheim geweſen und habe 
mit dem Struckmeyer aus Likwegen 
nichts gemein. Er, Hepperlin, ſei das 
einzige Kind der einzigen Schweſter d 
Todten und deshalb auch der 
Erbberechtigte. — Eine weitere Ver— 
handlung des Falles iſt für den 8. De— 
zember anberaumt worden. 





Der Sa erlegen. 


‘in der elterlihen Wohnung, No. 
688 ©. Halfted Str., it während der 
lebten Nacht der 15 Monate alte Chri- 
ftian Bipo der Schußmwunde erlegen, 
welche er am Dankjaqungstage Durch 
einen unglüflihenZufall erlitten hatte. 
Um genannten Tage befuchte der 18 
jährige Kohn Ahern, ein Onfel des ver 
Itorbenen Kindes, die Familie und 
jpielte in der Wohnung mit einem Flei 
nen Gemwehr, welches er dort vorfand. 
Die Waffe entlud fih und die Kugel 
drang dem unglüdlichen Kinde, wel— 
ches die Mutter auf dem Schooße hatte, 
in den Unterleib. 

* Un Madifon und Nefferfon Str. 
riß geitern Abend der KRabelitrana, mo- 
durch der Verlehr auf den Kabelbahn- 
linien der Weitfeite nahezu vier Stun= 
den lang unterbrochen wurde. 


* Unter der Antlage des Straßen- 
raubs iſt ein gemiller Lawrence 
Kavanaugb bom Boftseiricht er Hal 
denGroßgeſchworenen überwieſen wor— 
den. Kavanaugh wird von dem Nr. 
214 38. Straße wohnhaften Geo. et 
cell bejchuldigt, ihn an California Ave, 
und 38. Straße überfallen und beraubt 
zu haben. 





Die Zauberung der —* —E 


Der Verband der Geſchäfksleute der 
Nordſeite hielt geſtern Abend im „Res 
pere Houfe“ eine Spezialfigung ab, in 
der bejchloffen wurde, mit allenMitteln 
darauf zu dringen, daß die Nord Clark 
Str. endlich einmal von dem Gefindel 
nr werde, das ſich dort jetzt all⸗ 
uml yeri treibt, 


















"NcGer, ent ep, 
George Mal one, &. Eisjeldt, D 
Steele und Henry Broof3 —— 
Komite wurde ernannt, das mit gewiſ— 
ſen Beſitzern von „Mädchen-Kneipen“ 
Rückſprache nehmen und dieſelben auf⸗ 
Jorderm ſoll, den Dirnen ihr Lokal zu 
verbieten. Gehen die Wirthe nicht hier— 
ei ihre Namen im 


&pons, M.G 



















‚ fo wird mc 
den Zeitungen veröffentlichen und 
anfländigen Leute vor dem Bejuch je= 
ner Zofale warnen. 

Am nädhiten Freitag findet eine wei= 
| tere —⸗ des Verbandes ſtatt. 












Großes PN 







In der En Iurnballe, an M- 
2 d, nahe —— Ave., 
| be ranftaltet morgen das beian 
a: Pjehe Bither- und Man en 
ſein 6. Jahres-Konzert. ẽs iſ 
ir diefe Gelegenheit ein äußerft reich- 
| baltigesBrogtamm in uBnaN we 
melches allen 
| > recht genußreiche Stunden ver⸗ 
„und auch ſonſt hat das Arrange— 
s-Komite die rar en Vor— 
f Unterhaltung 
Anfang, 3 Ü Jr Nachmit- 
) Gents für Herr und 





















ee gen für 













as „Bernett’fche Zither un 
Orcheſter“ beſteht aus 
| en 





Staf fe, Bit. 
Mn nort, Art er N 
\anfon Si 


sterzten und Privaten. 


Neiland, E. 





Shindbpte, Er i Kokr, 
F — m j — 


J 5. Bernett, Di— 


eritcs St ſtungsfe 


B 
R 








eitungen, um den 
reich erſcheinenden 
genuß reiche 





ne: 


Feftichteit 


Tickets 25 





Wisconfin Bailey Land Go. 


‚or J. H. Koehler, ‚Der ra sfüh- 
_ St onſi n 
in re iehgen Ge— 


* ss bi5 zum 30. None mber täg— 
9 zu Ipreche n iſt. — 
ſpricht. Höchſter ð 
Farmlard — 
von W — Marathon Co., 
ſchö fruchtbaren 
— ————— 
meiſten Käufer 
neues Beſitzthum 
17. Januar an wird Herr Koehler wie— 
der einen Tag in der Woche i 
hiefigen Bureau zu finden fein. 
tem unb illuſtrirte Handbücher über die 
Ländereien f 
frei verſandt. 
J. H. Koehler, 707 Waſhington Str., 
Wauſau, Wis. 


das in der Nähe 


ſind bereits 
übergeſiedelt. 


Man adreſſire: 


Hat ſich's überlegt. 
— — kochen. 1717 Deming Place, nahe Clark Str. 
Während der letzte en Nacht — 
der aus Cleveland, O., ſtammende, 
Jahre alte Me Fdiniſi Geo. Brehm fel- 
nem Leben ein Ende 3 i 
er am Fuße der North 
See ſprang. 


Avenue in den 
eißfolte Waſſer 
wirkte jedoch ernüchternd auf den Le— 
bensmüden ein, er arbeilete ſich wieder 
an's Ufer und begab ſich nach der Lar— 
rabee Str.Polizeiſtation, wo man ihm. 
vorläufig Unterkunft gewährte. Brehm, 
welcher erſt vor Pe Tagen hierher 
Be ‚nen itt, gab a 


Frau für Reftaurant. 1110 Yincoln Ave. 


daß er aus Ver- 
g über Arbeitsloſigkeit 
und * ah herporgerufene Noth 
den Tod gejucht habe. 


— — 


Athmete Leuchtgas ein. 


Franklin Str. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 
California Ave. wurde geſtern 
der 55 Jahre alte Schriftſetzer Archi— 
von — ü 


ſtern Ave., 1. Flat. 


bald Preſton, 
mannt, bemußtlos auf: 
Stranfe jand im Eounty-Hofpitat Auf⸗ 
nahme, wo die Aerzte ſeinen Zuſtand 
für bedenklich erklärten. 
etwas bekneipt 


Preſton ſoll 
nach Hauſe gekommen 
ſein und in dieſem Zuſtande es unter— 
laſſen haben, den Gashahn völlig zu 


nen. 502 42 
— —— — = 


* Vor dem Haufe Nr. 517 Wafh- 
burne Abenue iſt geſtern ein gewiſſer 
Patrick Carbinet fgefunden wor— 
Der bejahrte Mann, welchem e& 
4 an einem Nactlager gefehlt haben 
l, ſcheint an Entkräftung een 
m Bundesgericht erflärten fich 
geftern der Schanfwirth John Baring, 
3 Kinzie Straße, und bie Klei⸗ 
Kate Manwell, 
für —— 
g. Die Verbindlichkeiten Baring's 
betragen 86000, den Werth ſeiner Be— 
ſtände gibt er mit $2000 an 
Wanwell hat es bis auf Schulden im 

bon $30,000 a i 
ihrer Bejtände ſchätzt ſie auf 


dermacherin 
Randolph Straße, 
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Kleine Anzeigen. 





— ñïß ⸗ 
Verlangts t: Männer und Sinaben. 
Anueigen unter dieſer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


erlangt: Griter Kaffe Rod- und Hojenfchnerder, 
gute Berlon hend a adioe Arbeit, 4207 Halſted 
Str 








Abendpoft. —— 


Verlangt Gin ı auter Funger "Mann, um Milhiva- 


gen zu treiben. 1094 Asburdy Ave., Evanfton, JU 
imo 


Verlangt: —— das Pigarrengeihäft zu erler: 
ten, Giner mit Erfahrung vorgezogen. Yobn je nad) 
na. 80 N, Mpipple Str., nahe North Ave. 


und Hunde Idt Part. 


q Rerlangt: Dann oder Tunge, im Haufe zu arbeir 
ten. Nachzufragen: 4029 Aibland Ave. 


Verlangt: Gin guter Vorter für Saloon. Mub fein 
Geſchäft verſtehen. 182 Weſt Madiſon Str. 





ö - Verlangt: Ein junger Barer, jofort. Peter Dvens, 
5117 Suftine Str. 


Verlangt: Ein 3. Hand Bäder. 232 Weit 14. Str. 


DVerlangt: Aunger, Starter Mann, der gut mit 
Pferden umzugehen verfteht, auf einem Fleiſcherwa⸗ 
gen zu arbeiten. Nachzufragen Samſtag Abend oder 

Sonntag. 3031 Parnell Ave., oben. 

Verlangt: Mann für Pierde. 220 Garfield Ave. 


Verlangt: Mann, des Morgens den Saloon veinz 
zumachen. 73 8, Wafbington. Str. 


Verlangt: Abbügler an wien. II NR. Wood Str., 
binten. 


Ne tlangt: Ein Teinlicher, "aıter Manı für Sa: 
loon YArh — 161 W. Erie Str 

Verlangt: Ein junger Mann, muB ebrli ich jein ad 
engliich jprechen fünnen. Kommt Sonntag VBormits 
tag. 144 © 3000d Str. 


Verlangt F Man u für erde. 220 Garfieio Ave. 


Verlan at: Kin Junde um an Brot mitzuhelfen. — 
1724 N Cla irt Str. 

Verlangt: Drud Clerk, deutſcher oder polniſcher 
vorgezogen; 80 per Monat und Board. 80 Webſter 
Ave. 

Verlangt: Catebäcker, Countrybutcher, Hotelhilfe, 
Firemen. 71 E. Waſhington Str., Room J. 

Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 20 Pine— 
grove Ave. imo 


Verlangt: Das Arbeits Nadweifunos Vureau der 
Deutſchen Gefellſchaäft von Chicago, 50 La Salle 
EStr., vermittelt toftenfrei Arbeitern aller rt Be: 
ihäftiaung, Soweit Aufträge, reihen. Arbeitgeber 
find erfucht, Aufträge mündlid oder jriftlich ab- 

“ 
zugeben. 
— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Preſſer und Handmädchen an Röcken.— 
10 Fry Str., 2. Floor, 


— — ñ— — —— 








Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter dieles Nubrit ! Gent das Wort.) 





Barkeeper, fleihiger flinfer, mit Referen 

wünscht Stellung. 3729 Wentworth ve, 
Geſucht: Krankenpfleger un d Maſſeur empfiehlt ſich 
S. 549 Abendpoſt. 





Geſucht: Ein junger Mann wünſcht das Fleiſcher⸗ 
rlernen und auch andere Beſchäftigung. 


Wäſche-Zuſchneider auf 

ı eiter berhemden u. ſ. w. wünſcht 
Beſchäft iqung. Adr.: Much, 910 Belmont 
den jamo 





Gefucht: Fin intelligenter Wiener Waiter twiinjcht 


befiere Yolal-Ztellung. Antvort erbeten %. L., Flat 
5, 3195 Galumer Ave, 


Geſucht: Jung eutſcher, ehrlich und mit au 


ten Zeugniſſen EP un judt Stellung als Bar: 
tender unter X 946, Nbendpoft. 


Sefucht: Gute Wüder, Salvonarbeiter, Drivers, 
utcher, juchen Wrbeit. 71 €. Waihington Str., 


von 1. 


Brod- und Cakes Räder ſucht unter be- 


Anſprüchen Stellung. Adr. S. 4 
frja 








Berlangt: grauen und M üben. 
(Anzeigen unter Di ſet MR ibrif, ı Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 
Verlangt: Mädchen an Wheeler & Wilſon-Maſchi 


nen. 581 Sedewick Str. 





2 IH üſhing Mãdchen. 781 Milwaukee 
ar 10 Fr— y ir. ſamo 
rlangt: Schneiderin, die ſelbſtitändig ein Kleid 








chen kann und engliſch ſpricht. 4750 State Str. 


Verlangt: Damen für Stichkerei, alles Material ge: 


liejert, stetige Arbeit, Chicago Embroidery Works, 
242 Wabajb ve. ſamodi 


Verlangt; Maſchinen- und Handmädchen an Ho 


ſen. 508 N. Marſhfield Ave. fſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 74 Weit 


19, Str. hinten fimo 


Sausarbeit. 
NVerlangt: Eine Frau für Arbeit im Saloon. Kann 


zu Haufe jchlaten. ‚13 S. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. — 


2 DW, 2. Str. 


Rerlangt: Eine ante Reſtaurations lochin, die 
die Küche führen kann und engliſch 
586 R. Clart Str. 







Verlangt: Ein Mädchen für Kochen, Waſchen und 


Bügeln. Lohn 85. 586 N. Clart Str. 


Verlangt: 35 M ädchen für Hausarbeit. 83 unds4. 


5860 R. Clark Str. 


erlangt! sunges Mädche n ‚für leichte Hausarbeit 


= finderlojem Gbepaar. Vorzuſprechen Montag 


IN 


Vormittag. Crahn, 1012. N. Halſted Str. 





Werlangt: Gutes dentiches Mädchen, 16—17 Jahre 


alt, bei tleiner Yamilie. Gutes Heim. 525 Yurling 
Str. 


erlangt: Deutjches Mädchen Für leichte Haus sar 


beit. Gutes Heim. BO MW. 16. Str., 2. Flat. imo 


Berlangt: Ein gutes Mädchen Für allgemeine 


Hausarbeit bei einer feinen Familie, 3237 Foreſt 
Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, auf Kind zu ach⸗ 


ten. 147 Oak Str., J. Flat. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, $3, $4 und 


85. Mrs. Ruuge, 479 NR. Glari Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. Guter 


Lohn. Haͤlperin, 412 Marjbfield Ave. 


Verlangt: Deutſches Mäder für allgemeinesaus: 


arbeit, 4301 utworth Ave. 





Verlangt: 100 Mädchen. Gute Pl äße, Roth, 284 


Meit 14, Str, 


Verlangt: Fin Mädchen, am Tiih aufzumwarten, 


im Reſtaurant. 313 Welt 12, Str, 


Ve erlangt: Aelter v3 Mädchen oder alle in ſtehende 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen ſur daus 


arbeit, auf's Land zu gehen. Nachzufragen: 410 E. 
Belmont Ave. 


Verlangt: Ordentliches geſeßtes Mädchen für all— 


gemeine Hausarbeit in tleiner Familie. Dr. Plaum, 
114 Wabaſh Ave. 


Nerlangt: 2 Kellnerinnen im Reftaurant. — 117 





Verlangt: An einer Heinen Familie, deutiches 


Mädchen, das gut kochen, waichen und bügeln Tanı. 
Guter Yobn. IT Noslyn Place. 


Verlangt: Kindermädden. 14 bi3 15 Nabre alt. — 


9. 6. SHoeier, 1250 Roͤkeby Str., Bafement, nahe 
Addiſon und Halited Ste, Late View. 


Berlanot; Madchen für Haus arbeit. x 311 N, We: 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen. für allgemeine 
Haus zarbeit. Nachzufragen 2262 State Etr., 2. Glode. 


‚„Pirlangt; Mädchen von 15—16 Jahren. 628 W. 


12. Str., Store. 


Verla not: Gutes Mädchen für Küche md Haus sar: 
beit, im Boardingbaus. 159 Wells Str., oben. 


erlangt: 50 Mädchen. 372 Garfield Ave. 


Nerlangt: Mädchen fir Hausarbeit, $3.50; Lande 


mädchen vorgezogen. 1922 N. Halfted Str. 


Rerlangt: Mädchen, das im Dining Room Erz 


fahrung hat. 984 Elybourn Ave. 


Mädchen in einer Familie von 3 zu die: 
Str., 2. Flat. 


Verlanat: 








Nerlangt: Yunhlöhin, Hausmädden für Süd: u. 


Nordfeite, Heine Familie, 4.00; Mädchen für Ho 
tels, Meitaurants, Zalvons, Haushälterinnen, 71 E. 
Wafhington Sir, Room 1. 


Nerlanat: Mädchen für Kochen, Wachen und Bü: 


geht. 343) Michigan pe. 


Berlangt: Fin Ältere: Mädchen oder Frau für 





Hausarbeit. 167, 31. Str. mfſa 


Verlangt: Mädgen, frisch eingelwandert, in klei— 


ner Familie für Hausarbeit. 1724 Prairie Ape— 


nue, 19n 1w 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Haushälterinnen, eingewanderte Mädchen erhalten 
gute Stellen bei hohem Lohn in feinen Privat-Fa— 
milien durch das deutſch— amerikgniſche Vermitte— 
lungs-Bureau 599 Wells Str., Mrs. Meuſel. 
26oftlm 








Uhtung! Das größte erfte deuxtjch-amerikaniiche 


mweibliche VermittlungssInftitut befindet jich jest 586 
N, Clart Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Bläge und gute Mädchen prompt bejorgt. RN: 
North 455. 8dz* 





— — 


Verlangt: Sofort, FKoöchinnen, Mädchen für Haus: 


arbeit und ss Arbeit Rindermädchen und eins 
ee ammitt der Eüdı 

en Kamilien an der Südieite, bei hbobem Lohn. — 
Mis Helms, 215 — 3. Etr., nahe Indiana Un. 


Mädchen jür befiere P läge in den fein: 





18, den 26. November 1898. 











Stellungen ſuchen: Frauen. 


(Anzeiaen unter dicier Rubrik, 





l Gent das Wort.) (Anzeigen unter di dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 








: Nunge ‚erfahrene Wittwe juht Stelle als 
"oder Wochen-Pflegerin. 
beftändige Stelle als Haushälterin in einem anftänz 
Nahzufragen 395 Elybourn Ave, 


1: Werfelte Kleidermasperin ſucht Arbeit. — 
a täglich. 1105 Southport Ave. 


Selbınnertelnen 


Nehme auch eine ‚ Bienos, Pferde, 


Wagen u f. m. 





Kleine Unleihben 
von $2u bis 400 unier Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel’nicht weg, wenn wie 
ſondern laſſen dieſelben 





die Anleihe machen, 
— Mädden jucht Hausarbrit. Rorpfeite vor: e — 


Bez Vilderrabmen: n.goiner. — Adr. ©. 548 | 137 Balmorat Me. 


R Wir haben das 
größtedeutihe Geihäft 


, Wehfeite, 2 Ban. 


Eurem Vortheil 
Ihr anderwärts 
läſioſte J——— zuge —— 


— mir "vor ip eben l, 


in der Wirthihaft erfahren, jucht Stelle als an figerite und juvers 


89 Newton Str. 


leichte — —* 239 YAuftin Wve,, hinten, 


: Stelle Für. leichte Hausarbeit oder zweit 
515 u Biſhop Str. 





«U Yasıa ÖL Str., Zinume 


Junge 3 Mädchen uch Stelle zur Hilfe eiaji c deu ü He — aft ih 
ig 4 ı 


De er Sausfran, 
3 deutſches Mädchen ſucht Platz f 
510 — — 





IE Abſchlags zahlr un * 
Geld für lange oder kurze Ze 
wiegenheit | iooben, 





SKranfenwärterin 
Prima Referenz 





De: hr zu einem verants 
38 S Bart Str., 


— in mittleren, Alter jur 





LaSalle St. PN 
— für ein Arbeit Haus i 


Gompann 





vVon usa 





Sefmäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, tri, dritter Flonr. 








: Ein gutgehendes Hotel 1 oder ‚glei nen = 


BB ee Seicäft 







— I fin, 40 bi 
gu berfaufeit: 


| fultivirt. Meft mit Harıh 





B. ten: Sin ae 2 





: 1258 Wolfram Str., 





: eg 1 Tı ae 








ge enüber Schule, 





gu verfaufen: 
Fremont Str, 












: "hie aaren u. 
Jahre er irt. 








566 —D— poit. 


— „Sofort verlaufen: 





07 2.35 


tb teile, Bi. 2 
1: 


Krantheitshalber, 
— Store, } 
Mietbe SR für Haus 
ve, ., Gde Schwol Str. 





gu N 
— halber billig, a 


n Saloon mit guter 
it billig zu derfaufen, 








Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents des Wort.) 








Zu vermiethen: 








gu vermietben: Mob odernes Flat don & Simmern 


Zu vermietben: € 
ilig. 227 CElybourn Ave. 





nahe Center Str. 








Zimmer und Board. 


nn unter dicier Rubrif, 





2 Kent das Mort.) 





—— 
—— Str. i 


einmalige 


au vermiethen: 
Ale A 








gu vermie then: 
nehmes Frontzimmer, 


Dampfheizung. In Privatfamilie. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 247 


ner Maunn möchte ge 





Zu vermiethen: Kleine warme, "möblirte gu nnter. 


21 Wells Str. 


— per migthen Möb 








4 
| „en 5 
De “2 * RE 









‚ Bas und freies Bad, 

















Zu miethen und Board BRENNEN 
(Unzeigen unter diejer | i 5 


ar mietben — Guter Butcherſhop. Nordſei 





au ‚miethen geſucht Mann rag ie hö 


bei W te. auf der 





Zu miethen ge ſucht EEE mit Einrichtung. 








——— an oder nahe 
oder Clark Straße, bei ruhigen Leuten. Ad 




















Geſchaftothe ilhaber. 


— a iter diejer Rubrit, 2 Cents Das Wort.) 





Dame wird als 





2 230 ———— 
Erle, oder zu 





| an gibt, $. Ynyı geben bei Rubloff, 622 Aſhland Ave, 
I 





‚zur Lager ale 20 
Aerztliches. 


= Abenppoft. (Anzeigen unter diefer Rubrik 


— geſucht. er, unverheiratheter 


Mann ‚mit einigen 1 











Beihäftign ng. 








Pierde, Wagen, Hunde, Vogel — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 














2 Cents das Wort.) 





Mußß verfaufen: 3 aute Pferde, billig, 





— i. -5.— 





Dub verfaufen: € 





Krankheiten find 
= — in H ueb 





Marſhfield Ave., und Ruſſiſcher 


: 818, gutes Deliverypferd. 378 


Berſchiedenes. 


Laundrywagen, 
(Anzeigen unter dieſe 


825 taufen Pferd mit ſtarkem Expreßwagen. 7 
Clybourn Ave. 


Fents das Wort.) 





—8* sberger Kanariendögel, feinite 








F ß » und Gl = — 
Kanarienvögel, ) und Glarf Etr. 














— — —— — 


Eur junge I Dadıs hunde, S 
— — 


at Shicage \ 





ents das Wort.) 


Kanariendögel, 
128 Bırrling Str, 


Xmportirte Andrens ber erger "sta 
j 


und — 





? 
anS3 e 
> | ‘ - 
se een hierher scher 





* — 657 — Üve., nahe 20. 


Kanarienvögel, tz 
haben bei der Koppmeier’ichen 
Uve., nabe TERROR und 42, 
Bi. > zum zwei weiße franz 
zöſ ſche —— 2 Calumet Ave., 


450 taufen Top zen. 
Erbreß Geſchirr. 


— für *5100, 85 

















Faft neuer Milhwagen, t r 
v m—— Yurlius Bender, 








: Andreas berder Ranarienvi u” 


er. 140 Dayton Sir. Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


— unter dieſer Rubrik. 





Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter tdicſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


man & Or a) Fiano. 
nahe Dioikon Str. 








5 Barlor:Dfen für $7. ER R- — 
Nähmaſchinen 2c. 


Bicycles, 
i 2 Sent3 da3 Wort.) 


3:10 Galumet Ave, 








1 Zimmer: GFinrichtung, 
Kobien für, Hinter, blos $35, billig für $15 —* Kun 
ERROR: 220 W. Diviſion Str., 


ig. 711 Belmont Ane. 
“Ein —* Heizofen, billig. 


Nähmajchinen auf der 
on $10 aufwärts. 
von SB aufmärt?, 








3 Sur ven St. iR Thüren 
—* von Ha iin. 








ihr fünnı alte Arten ——— faufen. au 
ez Preiſen bei Atam, 12 Adams Str. 
Alberplattite Singer $10. 

i Epreht vor, ehe Ahr tauit, 


Sofort eine faft neue-4 Zimmer: 


u — 
8 Umſtände halber 


Einrichtung, auch deutſche Federn. 
alles billig. Miethe mit Gaseinrichtung $6. 860 Hans 
osth Wpe,, oben, hinten, 


sieh Arm $I2, 
cod Uve., nahe 





J— und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Kudrit, 2 Cents vas Wort.) 





Trarmländereien. 
Formland!— Farmlandı! } 


40,009 Ader fruchtbares Hartholz » Land!’ ' 





Gelegen in dem berühnten ‚Marathon und füdlicherg 


Theile von Lincolu County, Wi3confi. 


Bu verfaufen in Parzellen von 40 Ader oder mehr, 


zu billigen Preifen und Äußerft günftigen Jahlung3= 


bedin gingen, 
= u Känfer von 2U Ader oder mehr merden dig 





Ro ſten der Hir ireife zuritderitattet. 
6 





er, fenchtbarer Boden, gutes Holz, gutes 


Mailer, belanntlich geſundes Klima, guter Martt 


für So und Farmıprodufte etc. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten und ein 
ilfufteirtes „Sandbuh für Heimitätte » Sucher“ 
Ihreibe man an die „Wisconfin Valley Land Com— 
vany zu Waufau, Wisconfin“, — beſſer ſprecht 
r ihrem Vertreter J 9. Koehler, welcher 
in der Gegend auf einer Farm großgeworden iſt und 
auch ger aucg Auskunft deben kann, und er 
ift bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluftigen hin— 
( fahren, um en das Land zu zeigen. 

vo Zweig-⸗Office: Im zweiten Stod Nr. 142 

th ve, Gde Elybourn Yve. Geicäfts: 

tags, Dienftags und Mittwochs vn 
Kadınittags bi3 9 Uhr Abends. , 
t ” ng. — Herr Stoehler gedentt Chicago für 
eitlang au ‚derl Nen und bittet deswegen alle 
welche ı nit ihm vor feiner Abreiie 
en twänfehen ſpäteſtens am Mittwoch, den 
vorzuſpr 
Sn er, 142 € North ve. 

— Bein Schreiben erwähne man bitte 
4in,ddja* 




























2 Uhr 


Ach 




















Zu vermiethen: 

— og 

Farın don 166 Adern mit Farıngebäuden, 
J i Meile J 
Drei Meilen A dlich von Desplai nes, SU, 

Meilen bon Chicago, 
Näheres bei 
Epwifit& Strofßer, 


217 Weit Madiſon 









gu verfaujen: K 
s 150 Ad 
Zahlungs bedingin ng 


rillige armen im \ 
I) und aufwärts 
warmen Find theil 
13 beitanden ;aı »gegeiämes 

















| ter Boden, dvorzügliches Wafler, gute M Schulen 
und Kirchen. — Fred. Bogf, Univeriitfin Auilding, 
Milwaufee, Wis, 9nevıniia -1de3 


Zu vertauſchen gegen Ghicago Pro periyp oder ;u 
verfaufen: Mehrere feine Wisconiin Farmen, 60, 
120, 180, 200 der. Weizenboden, Obftgürten, fchö 
nes Eichen- und Buchenholz, fließendes Waſſer ete. 
3ů numer 4, 59 R. Clart Sir. Charles Stiller. 
Verkaufe oder vertauſche ſchöne 80 AUder Fe 
ilen von der Stadt. Vieh, Getreide und Ma 
Auguſt Hoerich, Mauſton, Bor 128, Wi 





3 





Farın zur vermietben. Mietber muß Xı wen ta nd 
Ernte faufen. Gigenthümer möchte feine Co trage 
eintauſchen. Bruner, 94 XaSalle Sir. 


darı nen zu vertauſchen. Große und TIeine dat men 
in Michigan und Wiſsconſin, gegen Chicago Eigen⸗ 








m oder auf e Abzablungen. Geld zu 4 Broy. 
Grundeigent und Geſchäfts-Makler.—Ullrich, 
1409, 100 Waibington Str 2Tfep* 








Nordieite. 
gu verfaufen: Nur $050 für jchöne Cottage und 
Yot, $100 baar, $Sn tomatlich Ab} ugsfanal, Wafler 









Sas.-— Große 4:3immer-Gottage, 8120. > Zimmers 
Kottage, K1450.—2itödiges Haus, 5 Zimmer auf jis 
\ y " Fur baar, 815 monatlich Nehme 

ge Yotten als Theilanzahlung.— 


N. Aſhland Ave., nahe Lincoln. — 
Sonntags 

Xot mit zwei Fronten, Elybourn 
tr. Straßen gepflaftert. 38800. — 
;. Schaedler, 1686 Wrightivvod Nve, 
ft ia 


— —— 
verlaufen: 
Fairſield Ave. iſt 








zu e 

en Prei r — Ber Y 

verfaufer 2 Iehen werden um vol 
wirdigt zu werden. Näheres am Plage, irjanıo 
vente, Id) v und LZotten faufen, verfauich 
oder ken, werden bei uns jchnell und 
reell bedient. Wh armen vertauſcht. Guſtav 
te eudenberg = 6 192.98, Divifion Str., zwiſchen 
ttiwaufee und Aibland Ne. Snz jadidob: » 
Su verfaufen: 8609 Lot au Berlin Etr., nabe 


Weſtern Ave. Nachzufragen 668 N. Rodwell Str., l, 
lat 
Zu verfaufen: Yot 471 Harding Ave, Preis nur 
Bw. Harıy Greenebaum 8 Wajhington Strabe. 
17n0v 2w 





Südweſtſeite. 
Zu verkaufen: Evottbillig, $1600 Taufen ein Brids 
— Steinfront und, Stall, an Union Ave., 
’. und J. Str. Nachzufragen Sonntag im 
erſhop, 718 31. Str., nahe Halſted Str. 







Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Eck-Lot, 50 Fuß 
Front an Halited und 74. Ztr., gegen bebautes Pros 
perty. Adr. ©. 565 Abendpoſt. 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: Moderne Häuſer im Preiſe von 
700 aufwärts, auf leichte Abzahlung. Hübſches 
Büchlein mit Photographie und Beſchreibung von 15 
„Bargains“ wird frei per Poſt verſandt. —Koeſter & 
Zander, 69 Dearborn Str. ſadido 











Perfonliches. 
(Anzeigen unter dieſet Wubrit, 2 Eents das Bert.) 


Alesanders Geheime: Bolisels 
Ageniur 9 und 5 Yiitb WUve, Zimmer 9, 
brings irgend etivas im Srjabrung auf privaten 


| Wege, — alle unglüdlichen Familienver— 


hältniſſe, Eheſtandsſfälle u. ſ. w. und ſammelt Be— 
weiſe, D iebfähle, Näubereien und Schwindeleienr 
werden unterjudht und die Schuldigen zur Receiz 
ihajt gezogen. Anfprüche auf Schadenerfag für Vers 
ein, Unglüdsfälle u, dergl. mit Erfolg geltend 
ci nacht. Freier Rath in Nechtsiachen. Wir find die 
inzige deuiicye Polizei: Igentur in Chicago, Sonnz 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m? 
Löhne, Noten, Koit: und Saloon-‘ — — und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt kolleltirt, wo An— 
dere erfolgalos ſind. Keine Berechnung, wenn nicht er— 
folgreich. Mortgages, „forecloſed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und ſorgfälte— 
ge —— — geiidntet. Dofumente ausgejtelt 
und beglaubigt.— Officeftinden von 8 ihr Morgens 





| bis 7 Uber Abends: Sonntags von 8 bis 1. 





The Greditors Merdentile Agency, 
125 Dearborn Str,, Zimmer 10, nahe Madijon. 
serman 5hurdg, Anwalt. 
Ghas. Hoffman, Konitabler. 29011 
Geld ſchnell kollektirt auf Eure alten Noten, 
Judgements, Lohnanſprüche und jchlehte Schulden. 
She braucht fein Seid für Gerichts foiten oder Ges 
bübren — alle von tiichtigen Wodvofaten 
Auskunft und Rath be— 
Schneidet dies aus. 128 LaSalle 
-Konitabler Meets. 21i1* 










c6 
Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt folleftirt. Schlecht zahlende Miether hinaus— 









geſetzt u ie Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Mibert A. Kraft, Advofat, 95 Clark Str., Zimmer 
608 önovlj 

We in Ra nu, Felir septowäh, hat mich verlafien 
und gebe emjen igen der mir jeinen Aufenthalt 





frja 
ar leider tverden gutiigend und geichmadvolf 
u billigen Breifen gefertigt. Dorn Sifterd, 994 Mils 


wa ufee Ave. 


Syaartetteı, Puppen, Perrüden fertigt an R. Gras 


mer. 386 6. Worth Ave. 


Raargeld zablt für Guthaben gegen die Dime 





Savings Lant — Bullard, 513 Ahlend Blod. 
22noblid 
Mrs, M argret wohnt 366 Wells Str., Gingan 18 
an Elm Str. 2ltov2u 
Ada Mangold, er fahrene Hebanıme, 1166 Milwanz 
fee Ave., nahe Robey Str. 1310210 
Geſucht: Ordres für SKrautjchneider, 441 Center 
Ave. — S hüßler, Tnovlım 


Patente beforgt und deriwertbet. . Berthold S Singer, 
Patentanwalt, 56 5. Une, offen Sonntag Borm. 





Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 








Enoliſche Sprache für Herren und Da—⸗ 
men in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
RW. Bufineb Kollege, 922 Milwautee Ave., nahe 


| Bauling Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 


Beginnt jest. Wrof. George Jenjien, PBrinzipat. 
l6ag, ddja* 


“ Grümdli ichen engliichen Sprachunterricht ertheilt 
Herren und Damen, jchnell und billig, Prof. Moels 
ler, 334 Dapton Str noDs, 13, 19, 26 





Gründlicer Sither: Unterricht. wird in Prof. Has 
breht3 Bither-Schule, 413 GE. Nortb_Upe., mach Der 
beften M Abo de ertheilt. Großartiger Erfolg. 2 Lektio⸗ 
nen wöchentlich. Weper Monat. so 2mt 


Klavier- und Violin-Unterricht, Chor: und Gin: 
zelaefang. H. Biedermann, Mufiklehrer. 3018 Archer 
ve. 20100210 





— — — 


vrof Oswald, betnorragender Sehrer für 
Violine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre, 
gection 59 Gent3. Injitrumente geliehen. 952 Mils 
mwaufcee Upe., nabe Wibland Ave. —Wſepli 





RNechtsaͤnwälte. 
(Aneigen unter dieſer Rubritl, 2 Cents das Wort.) 








YUuguft Büttner, 


Deutjcher 
— dvotat und Nota — 


Rath unentgeltlich. 


18 Jahre Praxis in in allen Gerichten. 


160 Waibington Etr., 3i Zimmer 302 und 303. 
5agif 








x red. Plot t ? e, Rechtsanwalt, 
Ulfe Rehljachen prompt bejorgt. — Suite 3448343, 
Unity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 
Ds sgood Str. 28uonlj 





Julius Goldzier, Sohn 8. Rogers. 
Goldzier & Rogers, NRehtsanwälte, 


Suite 820 Chamber of Commeree. 
Sudoſ· Gd⸗ Waſhington und LaſSalle Str. — 





für Säug linge u eg Tr 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Der Väter zweier, 


Eine Gefhichte aus dem modernen Berlin 
von Hans Kopfen. 


(Fortfegung.) 

Es war nod) jtodduntle Nacht, als 
die Weduhr Bernhard Bebhring aus ge 
jundem Schlaf c aufſchreckte. Es 
noch nicht heller, als die beiden Zeugen, 


die er darum gebeten hatte, vorſichtig 
Der Arzt, den 


an ſeine Thür klopften. 
ſie mitgenommen hatten, ſaß unten im 
Wagen und ſchilef. 

Do ihm der Beiſtand ſeines Schwa 
gers berſagt war und er in ſeiner Lage 
als zukunſtsloſer Reſerbiſt weder Of 
Tiziere jeines Regiments noch Les: 
feiner Bant zu Sefundanten hatte may 
lien fönnen, fo Hatte er jich an eine der 
ftudentifchen Korporationen gemand,, 
Dabei er Freunde vom Pennal her yatiz, 
die nun auch in höheren Semeftern und 
Dicht vor dem Gramen jtanden, caljo 
nicht mehr zu den Jüngiten gehörten, 
ein gemwilfes Anfeben und einige Erfah: 
rungen in verlei Angelegenheiten hat 
ten. 


tie 


Mogeredet war ja vorher jchon Alles | 


geweſen. E53 galt nur mehr die Aus 
jührung. Die jungen Herren behan 
delten die Afjaire mit all der üdlichen 
Korrettheit, darein fich noch ein klein 


Bischen zweckentſprech ende Grauſam 
keit miſcht, wie's 
che liegt. 


Die Laternen brannten noch, als die | 


J 

Dreie zum Arzt in den Wagen ſtiegen. 
Er ſchlief ungeweckt weiter. 
Zeuge ſchob das 

des Chirurgen, das neben ihm lag, un— 
ter’s Sitzpoͤlſter, um Bernhard Platz 
zu machen. 

Er und ſein Freund gaben ſich ſicht— 
liche Mühe, das Geſpräch nicht abbre 
chen, keine trübe Stimmung aufkom— 
men zu laſſen. Bernhard redete ſo mit, 


war aber doch nur halb dabei, ſeine Ge- 
den. 


ein | 85 war richt mehr Nacht. 


| x nf n 
Schluck aus der Cognacjlajche und that | t n, mie aus 
* 3 ı bern Welt, der feine Helligkeit war und 


danten waren bei andern Dingen. 
Zumeilen bot er den Herren 


Beſcheid. 


Draußen vor der Stadt brannten die 


Laternen ſpärlicher. Streckenlang ſah 
man nur die drei Lichtpuntte der bren— 
nenden Zigarren im Wagen. 
Schlaͤſende rauchte kalt 

Es war noch immer dunkle wind— 
ſtille Nacht. 
Zweige 
ac genfenfter. 


Einmal gab's 


in den Graben tollern zu wollen ... 


„Sharon jchläjt mohl,“ 
bon den Dreien, ohne bie 
Anipielung vieler Titulatur 

Sie Hämmerten an’S vordere yeniter, 


unliebſame 


und der Kutſcher ſagte etwas zu ihrer 

Es ward nicht verſtan- 

den, aber es gab doch Zeugniß, daß der 
ihn empſindlich. 


Beruhigung. 


War haarlos. 


Merkwürdiges Mißgeſchick eines Mäd-— ng bemeri 
| darein Jich jein Gegner hatte fnöpfen 


diens in Geben — Yohkändig kahl. 


as ein freies Probe- Padiet eines Seil- | 


mittels an ihr bewirkte. 


Die Bilder von Fräulein Emma Emond 
zeigen, welchen Unterjchied es in Dem Ans 
jehen einer Perjon macht, wenn der fahle 
Schädel mit Haaren bedeckt iſt. Fräulein 


war aller Haarwuchs 


Fräulein Emma Emond. 


Shwunden, jondern auch ihre Augenbrauen 
hatten jedes Saar verloren. Natürlich wur 
den vielerlei Verfuche mit ihr augeftellt, die 
fi) jedoch alle als Fehlichläge eriwiejen, und 
die Offerte einer wohlbefannten Tiipenjary, 
ihr eine freie Probe ihres Heilmittels zu 
ihiden, war bejonders verlodend für jie. 
Sie lieh fi eine freie Probe fommen, folgte 
genau den Anmweijungen, und wurde bald 
Durch einen Haarwuchs belohnt, der in Be- 
zug auf Dide, Qualität und Schönheit jo 
jo merkpürdig wie das KRejuliat befriedi- 
gend war. Fräulein Emond wohnt in Sa 
lem, Majj., 27 

natürlich überglücklich, daß fie von ihrer 
vollftändigen Kahltöpfigteit geheilt ift. Kin 
Suden der Kopfhaut bei Yeuten, Die nod) 
Haar haben, ift ein Zeichen von beginnenden 
Haarihwund und jollte sofort behandelt 
werden. 

Das Mittel, welches Fräulein Gmonds 
Haar hervorbradhte, turirt jedes Juden und 
Krankheit der Kopfbeut, entfernt Schuppen 
und erhält Haar und Haut gejund und 
Träftig. Probe-Padete werden an Alle ko: 
ftenfrei verjandt, Die fih an die Altenheim 
Medical Dispenjary, 1650 Selves Building, 
@ineinneti Obio wenden 1M>.sc 


war | 


h 
i alsbe 


wäh 


ſagte? 
wenig Neugierde und ein noch kleineres 


in der Natur der Sa— 


Der zweite 
Inſtrumentenbündel 


war geſroren. 


ſchmutzigen Schnees 


Der | s 
I nun hinaus 


Zumeilen jireijten dürre | 


von den Chaufeebäumen Die | Paumen umfianden, die feine Durd)- 


einen | 
groben Stoß und das Gefährt fchien | 


jaate Einer | 


zu merfen. | 
| genjeitiq 


ab, 


kämmtem ſehwarzem 


276 Waſhington Straße, und iſt 


Mann mit den Leitſeilen in der Hand 
wieder aufgewacht war. 

Die Luft im Wagen ward unerträg— 
lich heiß. Bernhard bat, ein Fenſter 
öffnen zu dürſen, und ſein Wunſch 
war natürlich Befehl. Aber der Früh— 
wind blies gleich ſo eiſig und ſchneidig 
in den engen Raum, daß man nad 
turzem Aufſchnappen die Scheibe wie— 
der in die Höhe ziehen mußte. 

Dos Schwarz der Nacht iwar, wie 
fie purch’s ofiene Fenfier gejehen hat 
ter, einem tiejduntlen Grau gewichen. 

Der Doktor war vom Luftzua auf 
gewecht. Er rieb Ka die Aır gen, ent 
ſchaldigte ſich un und Sina 
:1d eine — erzählen an, 

Dede per Er 

n und ähnliche Fälle 
acht haben mochte. Jedoch, 
luſtig, um in der eh 

des Augenblicks volle W ich: zzu thun 
—“ vertrieb ſie einen The der 

deren Min en ie länger fie 
J deſto unbel dehnten. 

Nach ſtundenlangem Schütteln und 
Röütleln hielt das Geſährt. Der Kut 
ſcher ſprang vom Eod und jraate bie 
Herren, ob das der Platz wäre. 

Der eine ſtieg aus, ſah ſich um und 
bedeutete den Roſſelenter, noch weiter 
eine kahle Baumreihe nach rechts ent 
lang zu fahren, jtieg wieder ein und 
„Kur noch etwa zehn Minuten, 
meine Herren.“ 

Endlich waren fie an Drt und 
Stelle. Bernda J ſüreckte ſich und ath 
mete auf, als er in ſreier Luft ſtand. 
Sie — noch etwa fünſ Minuten 
lang unter Bäumen zu gehen. Die 
hochſtämmigen garſtigen Föhren des 
Grunewalds reckten ihre mit dünnen 


J 


ſtũ udlich 


44344 
l eraei Zul 


Zeit, I ich, 


IC alıd yer 


Nadeln dürftig beſäten Arme über ih— 
nen au 


Manchmal klirrten ſie froſtig 
Der Sand unter ihnen 
Yu freien Stellen am 
Wegrande lag der weiße Reif, da und 
dort unter den Bäumen wie Streiſchen 
anzuſehen. Der 
dunfelgraue Himmel war jahl gemor- 
Die Sonne war noch unten, aber 
Fin eigen- 
aus einer an- 


im Windftof, 


thiimlicher Schein, mie 
doch ale Gegenltände, jeden Menfchen, 
jeden Stein, jeden Zweig am Baum in 
deutlichen Umriffen zeigte, war über der 
Lichtung, auf die fie aus dem Gehölz 
traten. 

Sie fhien mie zu jolchen Ymeden 
ausgerodet. Ueber jüniziq Schritte 
lang, über dreißig breit, rundum von 


ſicht gewährten. 

Die Gegner waren mit dem Unpar— 
teiiſchen und zwei Aerzten ſchon auf 
dem Platz und gingen rauchend, plau— 
dernd, um ſich die Kälte abzuhalten, 
auf und nieder. Man begrüßte ſich ge— 
auf Entfernung mit ausge— 
juchter Höjlichkeit. 

Bernhard war leicht zu Mutibe. jo- 
bald er den Wagen verließ, aber e3 fror 
Ws er Reußthal 
blafjen Gejihts bei den Andern ftehen 


ı Jah, jtieg der Manneszorn erwärmend 


in ihm auf. Mit einer gemiifen Genug- 
thuung bemerite er den Zipilistenrod, 


müſſen. Den bunten Rod, das Ch 
tenfleid des Hönigs ‚gibt ihm fein Gott 
wieder. 

Nun legte Reußthal den Ueberzieher 
Bernhard that desgleichen. 


Die Schritte wurden abgezählt, die 


Emond war vollſtändig kahlköpfig, nicht nur | Piſtolen geladen. 


von ihrem Kopfe ver- 


Einer der Herren machte in ſchnar— 
rendem eiligem Tone den unerläßlichen 
Sühneverſuch und erklärte im nämli— 


chen Athem deſſen Fruchtloſigkeit. 


Freundlich lächelnd nahm Bernhard 
die Waffe in die Hand und folgte ſei— 


nem Sekundanten auf den Platz. 


Wohl war es ihm, als ſähe Papa 
Harburtons Geſicht mit querüber ge 
Scheitelhaar ihn 
das und verbittere 


ſtaunend an. Laß das 


mich nicht in dieſer koſtbarſten der Mi— 


nuten!... Er hatte ihm weder Zucht 
noch Liebe gegeben, nichts al» jein 
Blut. Diefe Schuld mit Blut wieder 
abzuiregen, ging er jebt, mit feinem 
oder des Andern, gleichviel, fie ward 
bezahlt und vollauf . .Mea!. . Ba: 
pa Behring! Bapa Behrin a rief es dann 
in ihm. Er küßte leiſe in die Luft ... 
aber der Gedanke an den Alten machte 
ihn weich, und er wollte jetzt hart und 
yeiter jein. Er dachte lieber an des 
Doltors alberne Gefchichte, an ein flei- 
nes liebes Schneidermädel in der Vor- 
ftadt... ade Du!. Und dann em= 
piadl er feine Seele dem Smigen in der 
mat, das er Gott nannte, 
Da Scholl das Kommando in prägi- 
fer Aufeinanderjolge über die Lichtung. 
Gr jaßte jeinen Gegner, den Schur- 
fen, feit in’s Muge, zielte.... da war eg 
ihm, als flopfte ihm etwas, wie ein Na— 


ſenſtüber, auf die Rippen. 


Gleich darauf hob es ihn hoch, 


ließ die Piſtole ſallen, griff mit beiden 
' Armen Über ie: 


Die Q+."4 61* 


ma 


| Mienen. 
eine Ihräne 


: Krantenwagen, der etmas 
| Der 


der Wunde zu ſchaſſen. 


vier 


I der, 
| benten: „Ser 
I jungen ei 
| — im auf, 
den B 


um d 


| Diele n 


| Schivager 
| ben aus Jchuidiger 
Nach ſeiner Uhr. 


mung 


az tr 
graugrünen *æF0 


ı Iprang c 


| waren gu 


ſchen 


dieſe 


ſeine Zeugen dabei an, 





Kämpfers 
ſtrahlten vor Genugthuung. 


wieder auf und ſagte abwehrend zu ſei 
nem Arzte: 


vornüber, mit allen zehn Finger in 
den gefrorenen Sand frallend. 

Papa Behring hatte feinen Sohn 
mehr. 


Reußthel wandte jich haftig um, vaß | 


man jein Gefiht nicht jad. Die An- 
bern alle fprangen herbei zum Gefalle- 
nen. Die WUerzte beftätigten den Tod. 


Die Kugel war mitten durch’ Herz ge- 


gangen. 
„Sin jchöner Tod!“ fagte Einer. 


ı Niemand wußte, wer e3 gejagt hatte. 


Blaffe Beitürzung war auf allen 
Einem der Studenten glit! 
über die Wange Eı 


Ichämte fich ihrer nicht und mifchte fie 


| nicht weg. 


Sie betteten den Todten jeitab unter 


; ben Täumen, wo die falten Föhrenna- 
| dein 


auf jein fiilles Geficht niederregne- 
und warteten fiumm auf den 
weiter ent— 
fernt hatte Aufſtellung nehmen müſſen. 
mit den Studenten gekommene 
Arzt machte ſich noch ein Weilchen mit 
Dann ſtand 
ſtellte ſich mit 


ten, 


er kopſſchüttelnd auf und 


gekreuzten Händen und trauriger Miene 


zu den Uebrigen in den Kreis. 

Da ſchauten ſie plötzlich auf. Man 
hatte Geräuſch von Rädern gehört und 
glaubte, die Bahre würde gebracht. Es 
kam aber von der anderen Seite und 
nach weiteren fünf Minuten ſahen ſie 
Herren aus den Fichten auf 
Lichtung treten, die ſich erſtaunt 
blickten. 

Der Ingenieur und ſeine 
wunderten ſich, mehr Leute hier zu fin 
den, als ſie erwarten durſten. Fragen 
und Antworten gingen raſch Hin und 
Auf das Wort des älteren Stu 
er von Neußtbal bat den 
ſring erſchoſſen,“ ſchrie 

eilte zur G Te 
1» iniete ın den 

Todten zu 
Mediziner ni 
rücken. 


um 


Begleiter 


umen u 
und bie Augen, die der 
ganz geſchloſſen 

leder; vc ltig l 
ſprack 


he lit, zuzud 
von jähem 
et: „ae ein 
biß er ſich in ipper nund be 
ſtarre Todlen, 
Mord nicht mehr rächen tonnte, 
in der jeinen. 

Eine 


Miu EL} „ 
Bubenſtück!“ 
die?L 


Hand DES 


— 


ieli Die Die 


Abſchied zu ſiören, 
bon ſeinem 
zeig.e ſich drüben 


Ungeduld, 


den der 
Schwager nahm. 
nach 
oder man meinte hü 
Korreklheit doch et 
dergleichen zu bemerken. 

Einer Der Wildheims jah 
Die Zeit der Beſtim 
war ſchon überſcheilt 
über den fahlen Himme | kroch aus 


Doch 
etwa 8 


was 
orte 
Zeugen 


en, 


sten: vipfeln 
Helle. 
„Herr Wild 

ten antreten. mw — 
ſagte der Zeuge. 

„Bereit!“ antwortete der Angeredete, 
Huůttelte nochmals die Hand der Leiche, 
uf die Sohlen und ſolgte 
Selundanlen. 


y 


Le 
orbtreitu 


je ä 1* I 


Dein 


jrmlichkeite 

bin. Au; 
en auch die Dien 
Nur Reußthal 
aufgere⸗ gier, freu diger, 


ngen und Fö 
nz die elben 
der andern Seite war 


wie DOT 


dieſelben. 


ihn 
Intereſſe, welches 
ſer belebte. Toller Haß 
die — % ugen 
drücken. 


durch 
ihn bei 


u8 


aus dem Ge ſichte 


or 


zu Scharen. Er fahte mit faum ver 
bobhlener nligeduld die Bifiole und fai 
ala 
Das dordin war ein Kinderjpiel, jebt 
ſollt Ihr ein Schüßenmeifterjtiic be 


wundern. 


Wieder erſcholl ein Kommando nach 

dem andern laut und präziſe. 

Wieder ſchoß Reußthal mit kunſtfer 
tiger Raſchheit zuerſt, und wieder war 
ſeine Kugel den Feind in den Sand. 
Triumphirend hob ſich des wilden 


Bruſt und ſeine Augen 


Aber Wildheim ſtützte ſich im näch 
ſten Augenblick mit dem rechten Arm 
„Es brennt und 
hier. Aber mich dünkt, ich kann allein 
aufſtehen.“ 

Wie Reußthal das ſah, ſagte er ganz 
leiſe zu ſeinem —— „Das iſt 
doch unmöglich, doß Der wi auf⸗ 
fleht ... Ich weiß es war Kernſchuß.“ 


2 
eder 


(Schluß ſolgk.) 
— — 
Abgelenkt. — „Schau' 
fred, in den Schmuck 
ganz verliebt!“ 
mach' mich nicht eiferſüchtig!“ 


St: S ern nard 


% Kräuter 
Ulen. 


mal, Al 


Ausſchließlich aus Pflanzeuſtoſſen 


zuſammengeſetzt, 
harmloſeſte, ſicher ſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche 
Gallenkraukheit. 
Uebelteit. 
Appetitloſigteit. 
Blähungen. 
Gelbiucht. 


find das 


*olgende Yeiden peruriacht : 


Nervöier Hopiidimerz. 
Ylpdrüden. 
Site. 
Kurzaihmigfeit. 
Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdrofiexheit. Sciher, wirbeluder Kopf. 
Unverdaunlichteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Edwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
2cberitarre. Serzdrüden. 
Seibidimerjen. Nervoſität. 
Sämorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaitriidier Hopiidinerz. 
Sodbrennen, Kalte Bänden. Führe. 
Shledhter@ceihmad Ue berjüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. Serzklopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernuard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Vreis 25 Senuts 
die Schachtel nebft Gebraͤuchsauweifnng; fünf Schach⸗ 
teln für 81.00; fie werden au gegen "Empfang des 
weni. in Baar oder Brieimarten. irgend wohin in 

ben Ber. @taaten, Canada oder Europa frei geiandt 
bon ddf 
nette ta, Ri 


2413 Nav Ya-lı win 


Die | 


Schmerz | 


e get lang wagte Niemand den | 
ı Hummer 


und nach | 


I ihn 


ı tenfen, 


Ichien | 
| gehobener. Die | 
abgethane Sache Hatte für 
aus nicht Das | 
| ichien ihm | 


Ein firflerer Racheengel jehien | 
ihm Die Hand zu Härten und den Blid | 


Iagte er: | 


| jchaudererregend 


babe ih mich | 
Komm 


Papſt 
ı Dat, 


| Roms tit eine 


"26, November 1898. 


— mm 


— 
Mediziniſche Wiſſenſchaft, 


wie ſie in dieſem Lande geübt wird, 
Stande Schritt zu halten mut 
Neiuitaten, dis nit den berühmten hinefifchen Me 


Dizinen von 


CEE WO CHAN 


erzielt werden. Sie beiwirten täglih Seilungen, die 
in früh yeren. "Beiten a Kinder betrahtet worden 
wären: Doc Die Geic daß Dieie 

feit Nabrbhunderten brad 
deu, und Die f 


te tebri, 
ı Chi 


‚ wie fie von 
jonderba ren U 


vo und von Den wunt derbaren R 
in den Handen ihrer geſchickren derzte € er 
! verichiv regen 


i ihr Behandlu 
s iſt nur durch Zufa 0 
wie Opium, Jtampher, Y 
1 vzten jo vielfach 


u vol Uſtänd 
auch die iapei 
tomplisiete 


die ärztliche Runtt ſeit 

u geübt und A weitert und ta u 
e die heute noch — udet wer 

* buch die SHänpe zabliofer Gener ? 

Sec Wo Chan sit eier Der geb 

inter, der je Die beimathlichen Geftade verlaſſen 
Gr Maut aus einer Familie don Werzien, 
gebilde in jeden Zweige der Medizin, 
e et don jeiner Wegierung als Ihr We 
der Weltausſtellung aeicbidt 


Y 3 ah din 


nroßariige Feld 
1 1 x 


bier erk ge et 
vie Heilur ig 
B, ben 


wrua und Praten € heute Durch 
birage di pure e5 nicht für 
eweſen l 
el 


Dielen c 
en Grä 
n den exite 
bar erfiärt 

e 


vottor q vorzeitig 


erven vr en v 
den aft dieier 
"y f 4 ift munter aefäht 
Huf hub” en i 
äht es It tet 6 — a ®, und fall? (Fuer 

i vird bald geſagt. Macht 
or Euch gemacht 
wunderbaren 


Fuch ti 


Abends; 


ſich Frage 

ver Voſt garantirt 

Ratienten er Stadt beſucht. 
Alle Spreche 


258 STATE STR. 

Bon Brutus bis Kucheni. 

in der Senatsſitzung zu 
Dolch aus der Toga zog, um 
in die Bruſt Julius Cäſars 
glaubte er, 


MID 4 > 
Als Brutus 


kom den 


Sefahren für die römische Republit 
eſeitigt ſeien .Ein trauriger Irr 

hum! Ueber die Leichen von Tauſen— 
ven, welche auf Schlachtfeldern 
inter den Dolchen von Meuchelmör 
dern bluteten, ſchritt Octavianus zum 
römiſchen Kaiſerthron. Hätte Brutus 
tatt der Philoſobhie lieber der Ge— 
chichte ſeines Vaterlandes die ernſte 
lufmerkſamteit ſeines großen Geiſtes 
zugewendet, ſo hätte er 
bſcheu die Mordwaffe von ſich ge 
chleudert, welche er gegen den Bezwin 
ger Galliens und eines anſehnlichen 
Theil 5 Germantens richten Joltte. Bru 
us war in Mollen und PDenten ver 
pelfte unter Den 
Moms, Der erite mar er nicht. Das 
krautige Handwerf, pen politifchen 
Gegner tückiſch 
aus der Welt zu ſchaffen, 
früher von den ehrgeizigen 
die Herrſchaft von Marius 
und Sulla, eingeführt und im Großen 
etrieben worden. Beide Thronwerber 
hatten Proſkriptionsliſten ausgefer 
tigt, und ihr gedungenen Meuchelmör 
der hatten unter Dem römiſchen del 
e Mufteruma gebalten. 
x den geilen der Entartuna des al 
ten republikaniſchen Gemeinweſens 
Roms iſt aus dem Volke der Soldaten 
ein Volk der Mörder geworden. In kei 
nem Lande der Welt iſt die Uebung 


in Rom, 


des tückiſchen Meuchelmordes und mit 


ihr die Kunſtfertigkeit in der Handha— 
dung des Dolchmeſſers ſo altherge 
bracht, ſo ausgebildet, ſo völlig mit der 
ganzen Entwickelung berGreigniffe ſeit 
beinahe zwei Jahrtauſenden verknüpft 
wie gerade in Italien. 
Mord iſt ein Hauptinventarſtück 
in Rom eine 
ſo iſt das 
Uebung aller italieniſchen Herrſcher 
des Mittelalters, welche aus 
Schweiz und aus Deutſchland ihre 
Leibwachen rekrutirten, weil ſie vor 
den eigenen Landsleuten ſich niemals 


ſicher fühlten, ſicher fühlen konnten. 


Aber kehren wir zurück zu Brutus. 
Die ganze weitere Kaiſergeſchichte 


Meuchelmorden, 
ſo ſorgten 


Spiele dafür, die Mordluſt 
halten. Die Völkerwanderung, welche 
ſich wie eine blutige Sintfluth über 
Italien hinwälzte, hat den Einzelmord 
zeitweilig mit den Schrecken des Maſ— 
ſenmordes überdeckt. Als aber dann 
Italien aus der großen Kataſtrophe 
hervorging, zerriſſen 
bon kleinen Fürſtenthümern und 
Städterepubliken, in denen Adelsge— 
ſchlechter und Patrizierum die Herr 
ſchaft rangen, da feierten Dolch und 
Soldmörder überall von den Alpen— 
thälern bis hinab zu den Südfpiken 

Siziliens eine hölliſche Wiedererſte— 
hung. Nicht nur unter den Großen 
und Mächtigen, unter ven —— im 
Keiche der Bolitif und der | 
und fand der Doich feine Opfer, fanden 
die Mordgefellen, die Bravos ihre 
Aundiheftz auch im niederen Volke 
wurde der Männerſtreit nicht mit der 


ar VA mer, 


in „Emilia 
„Fiesto“ 
Praxis des Mordgewerbes in Italien, 
das ſich fortſetzte 


iſt nicht im 
den meriwütdi gen 


Wie jubeln im 
Meſſenheldenthums. 


ſturenf 
Burſche ſein 


erbung 


rtretet 


liebige Anzahl Finger vorſtreckt. 


ı Zlut bis zur Leidenjchaft; 


! 
oder 
gei zes, 2 5 . 

| Jinnigen, heißblütigen Burfchen in Die 


| während er jelbit ich 


mit Sfel und | Y 
Alhums 


Meuchelmördern 


mit dem Dolchmeſſer 
war ſchon 
Rivalen um 


Der politiſche 
Der | 
italienischen Hiltorie. Wenn heute der | 
Schmweizergarde | 
nur ein lieberreit der ı 


der | 


fortlaufende Kette von | 
und mwenn die Gäfa= | 
| ren zeitweilig innehielten, 
| ihre Großen, foraten die Gladiatoren- 
| wach au | 


| großem Kcpital, 


in eine Unzahl | ei 


Liebe juchte | 


— — — 


des Mordge—⸗ 


ten die Schützer der Kunſt und der 


Mörder. 

Der Mord iſt ſo typiſch in Italien, 
och Die Dichtung den Graziojo zum 
Soldmörber machte. Lelfing zeigt uns 
Galotti“, Schiller in 
Trobejtüde aus ver jtetigen 


ı bis in die lehten 
Zage der Republit Venedig, das dann 


ı als italienifhe Räuberromantif fort- 
| lebte und noch heute in der ftändigen 
ı Räuberverfchwörung der Maffia, in 


der vielfach geübten 
voltsthümliches 


Blutrache ſein 
Beſtehen lundgibt. 
Theater ja ſelbſt noch 
iſigen Effelt des italieniſchen 
Iſt doch „Caval— 
leria Ruſticana“ als Volksſtück ur— 
kundlicher Beleg, daß jeder italieniſche 
Meſſer —— zu 
führen weiß. Nur einen geſchicklen 
Stoß gilt es, und — Turridu iſt todt. 
Die ärztliche Wiffenfchaft hat längſt 

e Vererbung von Kigenichaften ver 
orfahren auf die Inftintie der Nach» 
unmen erfahrungsgemäß und theore- 
tifch im Sufammendange mit der Ver=- 
bon förperlichen Eigenarten 
feitgeftellt; fie nennt Ddiefe Ericheinun- 


den grar 


gen Atavismus. Es kann keinem Zwei— 
fel unterliegen, 


daß man bei dem ſpe 
zifiſch itglieniſchen Anacchismus, bei 
den Perſönlichteite näCaſerios und Luc— 
chenis ſehr ſtart mit dem Einſchlag der 
vererbten nationalen Mordluſt und 
Meſſergeſchicklichkeit zu rechnen hat. 
Keine Stadt, kein Flecken in Italien, 
deſſen örtliche Chronik nicht von Mor 
den gefüllt wäre und von der Verherr 
lichung der Möroſſe „mit 
im Gewande“. Die nationalen, 


| fer ausgetragen. Das ftolze Zeitalter | 
‚ der Renaiffance, das Linquecento, tpar 
ı zugleich die Blüthezeit 
ı merbes. Die Borgiad und Medicis wa— 


dem Dolch | 
DON | 


Könerzeiten ber überlommenen Spiele | 
pflegen und entivideln diefinftintte und 


die Kunſtariffe des Mordhandwerks. 
Wer hätte nicht ſchon italieniſche Ar 
beiter Morra ſpielen geſehen? Ein ein 
faches Spiel, das aber 
Fingerfertigkeit und des 
im Handgelentke vorausgeſetzt. Die bei 


den Spieler ſtehen einander gegenüber 


Yirtuojilät ver | 
Schwunges | 


und heben in fchnellem Yatte die Täus | 


wobei jeder eine be 
Bei- 
de Spieler rathen während der blib- 
ichnellen Bewegung die Summe 
vorgeftrectten Finger. Fehlen beide, 
oder rathen beide, fo ift das Spiel un- 


ſte —— 


Der | 


entichieden, räth einer richtig, Jo hat er | 


den Einſatz Die Zuichauer 
ioniroliren. x 


gen Rufen und 


gewonnen. 


Gegenrufen erhitzt das 
es gleicht in 


der zuckenden Behendigkeit der Armbe— 


wegung einem Zweikampfe; die Wahr— 
heit des Errathens iſt nachträglich nicht 


feſtſtellbar, und ſo erzeugt es oftStreit, 


y | Und 008 Mefler fühnt das vermeintlich 
ö I 


daß mit dem Iode | 
| des berrichlüchtigen FFeldherrn auch die | 


erlittene Unrecht. Der gewandte Wtor- 
rofpreler ift technisch ein voll ausgebil- 
deter Dolchmörder. Ss Tiegt eine 


| furchtbare Suggejtion in Folchen Fer 
| tigfeiten. 


Sin Nichts, eine Liebeser- 
eine Enttäufchung des Ehr 
des Intereſſes treibt den leicht— 


klärn ng, 


WKebe einer niederträchtigen Verjchnd 


' zerbande, der er mit derßerzmweiflungs= 


ibat Den „Dummen Jungen“ abaibt, 
mit den wahn 
witzigen Einbildungen eines „Helden 
zurechtfindet. Die — 


und Alfios ſind die Werlzeuge des blu— 


| tigen italtenifchen U lnarchismus. 


— — 


Wien im Jammer. 


hätte glauben ſollen“ — ſo 
wird aus der öſterreichiſchen Kaiſerſtadt 
— — „doß Wien erleichtert 
F thmen würde, ſob yald e8 die Gewiß 
it gewann, deß Die Peſtinfekt on im 
gemeinen Krantenhous eine traurige 
Sp:jode war, deren Folgen für die Ge 
fammt-Bendllerung nur wohl hätige 
iein fönnen, indem fie zur Bejeitigung 
einergroßen Anzahl gefährlicher Uebel 
ſtänd ae muß. Dem ift aber nicht 
jo. Die vierzehn Tage lang ehrlich ae 
herte Beltfuccht war nur ein entſe tles 
Albemanhaltlen inmitten einer Zeit des 
allgemeinen Jammers. Nun iſt das 
Schreckgeſpenſt ebenſo plötzlich ver— 
ſchwunden, als es aufgetaucht war, und 
dem Jammer wird wieder ſein Recht. 
Es iſt diesmal kein eingebildeter, 
ungerechtfertigter, der etwa aus 
Schwarzfeherei entitenden ilt, und bei 
dem dann die Ihatfachen mit den ge- 
heaten Befürchtungen iin Widerfpruch 
iind. Diesmal hat Wien wirklich das 
Recht zu Hagen. 

„Die alljährlich fich trauriger geltal- 
tenden Handelsausmeiie haben längit 
dargethan, daß e8 mjt dem Erport 
iterreich® feineswegs vorwärts gebt. 
Was noch erpor'irt wird, das jtammt 


„Man 


Das Spiel mit den fteti= | 


| jammeln 
| Icheidungen 


Elektrizität 
und Medizin 


versus 


_ Frankheit. 


ı 
Der Wiener Spezialift, | 


Die größte 
Entdeckung 


.. des.. 


3eilalters. 


| nn nn 


| 
| 
| 
| 
| 


— 


' Entdeder diefer WURDE: 


m] 


Der Wiener Spezialiit hat auf’s Neue jein Anrecht darauf bewieien, den größten lebenden Epezialiften 
sugezählt zu werden, dem er der Welt eine Entdedung icheuft, die die jegt im Gebraud befindlichen Methoden 
vollftänbig rebolutioniren wird, und dieie Entdetung befteht in der Verbindung von Elektrizität und 
Medizin in Der Behandlung von Krankheiten aller Urt. 


Die Glettrizität ald Seilmittel. 


Wlektrizität ift feit langem von den ärztlichen Wire 
toritäten als ein wunderbares und fräftiges Mittel 
n Heilung von hronifchen md fpeziellen Kranfheis 
ten anerfannt. 

Gleftsizität ift oft ungenügend, wenn allein 
angewandt, 

Obgleih vielleicht der Wiener Epezialiit erfı 
cher in der Anwendung von Elekt 
gend ein anderer Doktor im Welten, N 
in feinen Weftreben Alle die zu 

i x Fülle aab 

ünſchten Resultate 
Arzneten 
td, weshalb der V 
rbinden begann 

— — oneia über alle E —— 

Des Doktors Theorie, er eleftrii 
’ verwendet werd n ö 
dur 9 a e 

ve den 
vırit e H aAliſten 
ausgefithrt, 
Wir haben die ihuniten 

Konsul sation rei. 
Sprechſtunden -12, 2-8; 


Sud. 
Mittwoch 


lorei⸗ 
at war als Ice | 


!' fals 6 


elettriih ausgeitatteten 


ir don: 


Gr wünfdht, Dak Jedermann, 


der an Varicocele, Striftur, Blutvergiftung, 
Ampotenz, Nervenzerrüttung, Hinfalligfeit, 
Rheumatismus oder am einer Kombination 
| Diejev Krankheiten leidet, in feiner Office 
voripricht. 


The Fönnt Euch Darauf verlaffen, 
dan, ob Ahr nun in Behandlung tretet oder 


12: I nicht, Ahr mit größter Höflichkeit behandelt 
: | werdet, 


ſowohl mündlich als brieflich. 

Er kann Euch heilen, 
uer Fall heilbar iſt, und garantirt die 
Kur. Und weshalb ſollte er nicht? Jeder Fall, 
den er übernimmt, erhält „mebiginifge oder 
eleftriiche oder eleftro-mediziniihe Behand» 


| lung. 


Weiten, 
tags 10-— 


off Ezicht nor und Üderzeugt 


ices 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


New Era Bldg., Ede Harrifon, Halfte» und Blue Island Avenue. 


ea 5 


465 467 MILWAUHEE: AVE: 
—— 


Thurnt- uhr- Apotheke, 


ie 


u gemachter, 


mit Yeder über 


|® Brudbänder vw Sorte fehr Billig. ] 


Ein Privatzimmer zum Anpaijen Haben wir 
Kunden fünnen da ſich ſel {bit nach Wunich Die Bruchbänder an: 
Mir haben das größte Yager Bruchbander der Weitjeite. 


bar durch Glevator). 
pajien oder aupafien lajien. 


und ihre BR = 
treffen das D 

tum des Balls haben fie ge wöhntieh | 
Ihon im vorhergegangenen Winter feit- 
geſetzt. Man kann in dieſen Tagen 
kaum je eine Zeitung entfalten, ohne 
daß das Auge auf die Abſage eines der 
großen Bälle fällt. Es iſt nicht immer 
die Noihwendigkeit gegeben, ven Ball 
nicht abzuhalten — aber man will an 
loyaler Trauer hinter dem und jenem 
Komite nicht zurücitehen, und jo zieht 
eine Ablage die andere nah ſich. — 
Mae fol unter foldhen Umständen aus 
gunderttaufend Arbeitern und Arbeite 
rinnen werden, die brav und fleißig fein 


möchten, wenn Sich ihnen nur auch die 


Gelegenheit dazu böte! Das wird trau 
ige Weihnachten geben! Wenn fi Dr. 
Falbs Brophezeiungen von ungeheuren 
Schneefällen im Dezember bewahrbei: 
ten, wird man iwieder beim Gchnee- 
Ihaufeln die zarten, abgehärmten Ge 
ſtal ten ſehen, die keine acht Tage den 
Beſen führen, ehe ſie ſich das Recht zur 
Aufnahme in das Krankenhaus, den 
Keim zu unheilbarem Siechthum er— 
worben haben. 
-Unter Gaunern.— Gauner (zum 
Du, Lude, da leſe ick, daß die 


Spezi): 


Dichter ooch viel ſtehlen, ergo iſt unſer 


genügt es, die Zähne mit 


Geſchäft ein poetiſches!“ 


- Ein qutes Zahnpulver wird | 
Samariterblatt | 
Löffel voll | 
ebenjopiel | 
pulverifirte Kalmusmwurzel, mifcht mit ! 


befannten 
Man nicht zwei 
Lindenkohle, 


in einem 
empfohlen. 
pulberiſirter 


einer Meſſerſpitze créemor tartari und 


einem Theelöffel voll fein gepulverter 


Chinarinde. Mit dieſer ſorgfältig ver— 
rührten Miſchung bürſtet 
Zähne des Morgens und 
Mahlzeit. Die 
Kalmus wirken gegen 
crémor tartari verhindert das 
ſetzen von Weinſtein an die 
Des Abends vor dem 


nach 


Fäulniß, 


Waſſer zu —— 


De= | 


mö’tz | 


aus den Fabriken auf vem flachen Yan | 


| de; die durch Zuftrömen aus der Pro- 


vinz rieſig angeſchwollene Bevölterung 
Wiens arbeitet größtentheils für den 
eigenen Bedarf. Da gibt es ganz gro— 
Be Erwerbszweige, die ausſchließlich 
auf Das jogenannte „Saifongeichäft“ 
angemwiejen find — Gejchäftsleute mit 
die Tausenden bon 
Händen Beichäftigung geben, in Der 
Zuberſicht, zur rechten Zeit dann alles 
wieder hereinzubtringen. Für ſolche 
Erwerbszweige iſt die Trauer im Kai— 
ſerhauſe der Ruin. Es wird ſchon 
lange geklagt, daß in Wien die Hoffeſt— 
lichkeiten immer weniger und weniger 
glänzend werden — aber es war doch 
in allgemeiner Brouch der Ariſtokratie, 
die Toiletten zum Hofball und zum 
Ball bei Hofe bei den gediegenen Wie— 


ner Firmen zu beſtellen — und wie vie— 


len Händen verſchafften dieſe zwei Feſt— 
lichleiten allein Arbeit, wenn auch die 


| foftbaren Stoffe und vieles andere Ma— 


terial aus dem Auslande bezogen mur= | 
den. Der Ausfall ver Hoffeite ließe ſich 
aber noch verfchmerzen, wenn der Fua= | 
Thing, der fonft in Wien fo vielen Tau- 
ſenden Brot und Wärme ſchafft, in die— 


ſem traurigen Jahre nicht ganz weg— 
bliebe. Ende Oktober und Anfang No— 


die — 


run 


‚au der ‚1a 


— 3403 


bember iſt 


* * 


Seit 50 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen > 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


Nimm nur 


"FRESE'S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 


„uf dem Badet 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken. 
Nam mm. nommen 7 


Gine glückliche Ehe 
FRE Er 


einzugehen und aefunde Finder zu zeugen, ferner 
alles Willenswerthe über Geichlechts:frantheitcn, 
jugendliche Berirrungen, Impotenz, Unfruchts 
barfeit u. f. tw. entgält das alte, „gediegene, deutſche 
Bud: „Der Rettungs:Unker‘, 45. WAufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreiden Avbildun en, @3iit 
der einzig zuverläfflne Rarbhgeber für Srante und 
Gelunve und namentlih nicht zu entbehren für 
Leute, die ich derheirathen wollen, oder unglüdlig 
verheiratbet find, Wird nah Empfang Bau 25 Gt3. 
in "ro Stamps —— verpack frei en 
DEUTSCHES HEIL-INSTIT 
No. 11 Clinton Place, New Bas N Y. 


Der Rettungd: Anker‘ ift auch zu haben im 
—* S., bei Chas. — 844 N. Halited Str. 


ITS= 


KRranfheiten, Fit, Epilepfie, Arämpfe u. Beits- 
tanz. Reine Tits oder Nerpölität nad eintü gigem 
Gebrauch und $2 Ders 
Fuhßflaiche frei für — fie haben nur 
Frim Emvfana bie —— zu zahlen. 

Tweiht an * Rlrine em are inititute of 


wien 


frei vertrieben. 
dauerudgeheilt. 
Vahnſinn verbindert durch 
Dr. Kleines großen Rerven⸗ 
Wie derherſteller. 


Die Aufmerkſamkeit 
bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 
meer auf Beitel 
zogener Bruchbänder 


! Halter undafie N 


‚ Seilung. 


man Die ı 
der | 
Lindenfohle wie der | R 


Anz ! 

m sahne. | 

Schlafengehen | | 
laumwarmem | 


| “ und unmatürliche — 


DB 


| heiten. 
ı Office: ze State Sir., 


Bofitive | 
Heilung 4 alle Nerven | 


Augen frei —— Brillen die wicht 
| pafien, jhädigen die Augen. Uiiere Säler 


der Träger von Brudh- 


zu feltenen Preifen. 


im vierten tod ein: been (erreich: 


" WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 ADAMS STR. Zimmer 67 und 68, 
gegenuber der Fair, De 
Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erſahrene deutſche Spe⸗ 
ialiſten und betrachten es als eine Enre, ihre leidenden 
titmenſchet ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen qritndi: d unter Garantie, 
alte geheimen Stranktheiten der Männer, Framens 
kciden und Menftruationsitöruugen ohne 
Eperation, Sautlranfheiten, „olgen von 
zn fedung, verlorene Diaunbarkeit zc. 
Operati ı don eriter Klaſſe Operateuren, für radi⸗ 
kale Heil ing von Brücden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
mob * nfranfheiten) ze. Konſultirt uns bevor Ihr hei— 
rathet. Wen nöthıg, plazıren wir x Patienten in unjer 
Kriva tt oſpital. Fr te Werden bom ‘Frauenarzt 

Dante) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


ben Dionat. — Schneidet Dies aus. — Stunden: 
._ Wtorgend bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 = 
2 lIbr. mw 


Brüme. 


3 Mein neu erfundes 

a ed Brucband, von 

74 fämmtlichen beutichen 

N Profeſſoren empfoh⸗ 

len, eingeführt in der 

deutichen Armee, ift 

für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falidde 

Verſprechungen, feine Einiprigungen, feine Eleftri- 

zität, feine Unterbrehung von Geihäft; Unterfußung 

ıft frei. erner alle anderen Gorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüde, 
Zeibbinden für ſchwachen 
Anterleib. Mutterſchaden. 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grade— 
pparate für 
Rüde 


xter Buil 


Verkrummungen des 
grates, der Beine und Füße 

X., in reichhaltigſter Aus⸗ 

wahl zu Fabritpreiſen vorrathig, beim get beuts 
In Krabrifanten Dr. Rob’t Wollertz, 60 Fıfth Ane., 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brüche und Ber» 
warhiungen des Körpers. nt sedem alle pofitine 
Aum Sonntagd offen bis 12 Ühr, Damen 
werden bon einer Dame bedient. 


Wichtig für Männer u. rauen! 


Reine Bezahlung, wo wis nie furiren! Ges 
tstranfpeiten jeder Mit, Gouorrhoen, 
ıflu, beriorene Wannbarfeit, Monats: 

ne Umveiniafeit des Blutes, Hautausihlag 
Yet, Sppbilis, Rheumatismus, Kotbhlauf 
ww. — Bandwurm abgeirieben! — Wo 
Andere aufbören zu furiren, garantiren wir zu 
furiren! Sreie Konjultation mündl. oder briefl. 
Stunden: O hr Morgens bis 9 Uhr ÜbenDds. 
Brivat-Spredyimnier. — Spreden Eie in ber 
Apotl yefe vor. 
Gunradi’d Deuiiche Apotheke, 
441 2. State Str., Gile Ped Court. CEhlcago. 


ER Deutider Spezial:Arzt 


N 

9 
fur Augen-, Shren: ‚ Rafen: und D 
Salsirtden. Behandelt diefelben gründlig 
u. Schnell bei märıgen Preiien, jymerzieß und 
nad unibertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Nafentatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde kurirt, wo andere Aegzte 
erfolglos blieben. SKinftliche Augen. Brillen 
angepaßt. Witerjucdung uno Rath frei. 
Klınit: 265 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abendd. Sonn 
tags 8 bis 12 Vo —— 


DR. J. YOUNG, 


French 
fur Specific 
heiltime 

mer alle 
Krankhei- 
der — Organe. 
Beide Geſchlechter. Bolle Anweiſuͤngen mif jeder 
Flaſche: Preis 31.00. Bertauft von ES V. Stahl Drug 
&o. oder nadı Empfang des Preiſes per Expreß ver— 
tandt. Adrefie: E. L. Stahi Drug Company, 
Ban —— Straße und 5. Abenue, Ghicago, 
Tllinois wWaddſli 


RXWE 


Optikus, E. ADAMS STR, 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflın 
bon @läfern für alle Mängel ber Eeytraft. Konfulki 
und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adans Str, 
aenenüber Voft:Difice. 


N. WATRY, 
99 E. Randolph $tr, 

Deutjher Optiker. 

Brilien und WUugengläfer eine Spezialität, 


‚ Kodats, Gameras u. photvaraph. Material. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuverlälfigfte 
ara jest 250 W. Divifion 


tr., nahe Hohbahn- Station. Feine 

ähne 85 und aufwärtd. Zähne ſchmerzloz gezogen. 
Ide ohne Platten. Gold- und Stlber-Fülung zum 
balbeı Preis. AleArbeiten garantirt. Sonntags Dem. 
miamı 


Dr, J. KUEHN, 
(früher Alfitenze Arzt in Berlin). 
Spezial Ar t für Saut: und Geichlehtb:-Hrant: 
trifiuren mit Elektrizität geheilt. 
Room 9-Sprekhitunden: 
Sonntags 10—11. _ nobd, —* bw 


10-12, 1-5, 6-7: 


paifen bollfommen. Preiie % ei als 
bei Audern. WeheAugen in einer Wode 
UMMERFIE garantir. Künftlihe Augen. 
MMERFIE :LD, 89E Randoiph. str. 


furirt. 
DR. S Ss 
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Fehr 
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ir 
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—— Floor. 


8 Dyud., ſchwarze 
wollene geſtrickte 
warme Männer: 


Handjhube, Wonz 
tag, 1 
per Baar . 15c 
Tugend reine 
wolene geftridte 
ihwarze Damen: 
Fauſthandſchuhe, 


werth 25c, 
ar © 106 


50 Ded. lange ge: 
* ftridte Hals- u 
ücer, ın bunten Farben y 
— Stüd * 250 
$1.50 Tamen-stragen mit eleganter 
Front, Montag für — 980 
Reſter-Vertauf im Dreß Goods Dept. 
gewuſterte und glatte KRleider-Sltoife in 
gemufterten und glatten verjchiedenfarbigen 
zen. gegen und weldye ganziwol: 
eu, wertb bis zıt 50c 8 
per Vard — Ban 15€ 
Eine grobe Aus wahl in beſſeren Kleidernovi— 
täten, werth bis *1.50 per Vard, werden 
zum halben Preiſe verſchleudert werden. 
Grandma's deutſche Strickwolle, 2260 
berühmteſte Wolle, per Strang. 


Zweiter Floor. 
83. 50 doppelte Beabver Damen— Capes 


mit Braid, Perlen und 
Velz, für 


iS S1.3% 
“ en — 1 +98 


$1.50 gemufterte Brilliantine Damen:Röde, 
gefüttert ımit Percaline, 7 
für 

8.50 reinwollene braune, graue und fhwarze 


bejegt 


aus der Stadt und vom Lande für 
uiter von allen anderen BBaaren werden * 


Spezielle Verkäufe für Montag. 


te Artitel. ſowie Prog 


* ich verſaudt. 


Dritter Floor. 

120 große, ganzleinene Tijhdeden, mit 12 
Servietten, mit fchöner Franfe, in weih 
oder bunter fchöner Borte, 
werth 82.50, per Set... ‚1.88 

&5 Tugend fertige 24 Yard breite jchiwere 
Muslin = Bettlaten, 33C 
das Srüd 

diefelben ungebleicht . .=2de 

5000 VYards ſchwerer geßteichter 4. { Mus slin, 


in Yängen von 2—7 Yds . s 


baummollenes 
Die reg. 


N 

Montag, per Yard ae 

3509 Yards roja, braun und — — irter 
Amosteag Schürzen = Ginghan, 4e 
per Ward 

an Yards beites Eider— 
daun für a 10c 
15c Sorte, per Yar 

10 Kiften jchiveren, — und farbigen 
Shater FFlanell, die 7 * breite Ic 
5c Waare, per Yard... h 

50 Dutend jchivere, re J—— — 
graue und ſchwarze Damen-Unterrock-Mu 
ſter, mit ſchöner Borte, 6 
——— — — — — 8e 

10 Kiſten „home made“ Quillten, über zogen 
mit cchtfarbig gem üchn rothem Kaliko, 
billig für $1.55, 
Montag für ee A —— — ð86 

25 Kiften graue, braune und weiße Bett 
Blantets (etwas beſchmutzth, 39; 
die doppelten 44e, die cinfaden . 

Große Auswahl in feinen jepweren Tapeitry 
Vorbängen in allen Farben "83 eines 
=.” . 
sabrifanten), werth u 4 
86. Eure Auswahl p. 53. ö 

2100 Yards 40 Hol ——— önerer Gardi⸗ 
nen-Stoff, mit ihönen Blumenmuftern u 
"orte an beiden Seiten, 
Montag per Yard 


———— 


| 
& 


„Abendpoft‘ 


(DOriginalsKorrefpondenz -er „Abendpoft”.) 
New Horter Plaudereien, 


— 


Wofür ich am Dankſagungstage dankbar war. — Be⸗ 
trachtungen am Broadway. — Israel Zanowill, 
der berühmte Novellift aus London. — Seine geift: 
reihen Bosheiten über hiefige Verhältnifie. 
Gillette blamirt fich, 


New York, 24. November 1898. 


Mas man doch in unfrer rafchlebi= 
gen Zeit Alles innerhalb weniger Mo: 
nate erleben fann! Da bin ich nun 
über den Xtlantifchen Ozean bin und 
zurüd gejauft, in Belgien, Frankreich, 
Deutſchland und beinahe ſogar in Ita— 
lien geweſen, wo ich überall die Ver. 
Staaten in tadelloſer Weiſe repräſen— 
tirt habe, und nun ſitze ich wieder in 
New York, was ja ſchließlich noch nicht 
das Schlechteſte iſt. Man muß dem 
lieben Herrgott für Alles denkbar ſein, 
beſonders heute, am Dankſagungsta- 
ge. Gouverneur Black hat das in ſei— 
ner Proklamation ausdrücklich ver— 
langt. Und warum ſoll ich nicht dank— 
bar ſein? Um mit den lieben guten 
Truthahn zu beginnen: er hätte zäh 
jein fönnen wie Schuhleder, ftatt dej- 
ien tft er mwunderboll weich gewejen mie 
der berühmte Apfelkuchen mit Schlag 
jahne bei Kranzler in Berlin. Sch 
hätte in Europa zu wenig Trinfgelder 
geben und mich dadurch dauernd miß- 
liebig machen fönnen. Oder ich hätte 
bon Billy dem Zweiten den fchwarzen 
Aolerorden erfier Klaffe, nebji dem 
Titel Kommerzienrath erhalten fünnen 
für mannbhafte Verbreitung Deutjcher 
Kultur in Amerita al3 Korrefpondent 
der hervorragenditen deutjch-amerifa= 


ano. } 


Broadway entlang gemanbelt und ver- 
Tpürte ein Verlangen, mid) irgendwo 
in einem Lofal.hinzufegen und mich 
auszuruhen, Veigedens Jah ich mich 
nad) einem folhen Lofal um. Bei Del- 
monico und in den fogenannten Cafes 
der Hotelg erwarten fie, daß man gleich 
einen regelrechten Lunch zu fi) nimmt, 
wenn es Vormittag ift. Ein Saloon 
oder eine „Dairyp Kitchen“ ift erjt recht 
nicht der Bla, um fih auszuruben. 
Da heißt’3 herunter mit dem Beitell- 
ten und dann fo fehnell wie möglich 
wieder heraus. Und dabei ift e8 leich- 
ter, fo eine Portion “Wheatcakes 
and Maple Syrup” zu effen, als fie 
zu verdauen. Genau Jo ijt e& in ben 
Upothefen, mo der müde Pilger oft 
nicht einmal einen Sit findet, jondern 
feine Erfrifhung im Stehen zu fich 
nehmen muß. Ihatfächlich ift am gan- 
zen Broadivan fein einziges Cafe oder 
ein Rejtaurant nach europätfchem Mus 
fter vorhanden. Das tft geradezu bar= 
barifch, denn das Bebürfniß danad) 
macht fich entfchieden fühlbar. 
= * %* 

Vielleicht wird bad anders, wenn erft 
mal frael Zangmill Darüber einige 
boshafte Bemerkungen »emacht hat. 
Zangmill ift der berühmte englifch-jü= 
difche Novellift, deifen unübertreffliche 
Schilderungen jüdiſchen Ghetto -Le— 
bens ihn zu einer der literariſchen Grö— 
Ben Londons gemacht haben. Jetzt 
weilt er zum Beſuche hier in New York 
zugleich mit ſeinem nicht minder be— 
rühmten Landsmann Hall Caine, dem 
Romanſchreiber. — war auch 


— den 26. November 1898. 


-TB6 STONSTORE 


11870124 STATE ST.ano 


77°79MADISONST 


Spezielle Haargeld-Bargains v. New orker Außtions-Verkäufen 


Partie 1. 
Partie 2. 
Partie 3. 
Bartie 4. 
Partie 5. 
Partie 6. 
Bartie 7. 


per Yard zu . 


Dei Yard air , _. 


oc, 6c, 8, 10e, 


Spezial = 


und 59e Die Yard . 


Stidereien, 
Ginghams, 


Mänteln, 


Prints, Muslin, 


. 


30,000 Dutzend einfach mweihe und 
123c, löc, 


Berfauf um 9:39 Vorm. — 
Der DD du 4 


225 Stiüdfe Fanch Novelth 


Maſſenverwalters-Verkauf auf 
Goods der Herren Hellman Bros., 75—77 
then von jchiwarzen und farbigen Kleider: Stoffen, 
Shawls, Merino: Unterzeug, 
Notions und 
Ebenfalls jpeziell — Großer Vorrath von feinen Ztiefeln und Schuhen, 


32 Stüde 36-zÖllige hwarze Taffeta Seide — regulärer Preis $1. 


.. u er . — 0. J—⸗ 


1800 Yards jchwarzer brofadirter Seiden-Sammet — werth 90e — 


er . . .e. ua u 


3000 weiße Cream und farbige Mufflerg für Herren. zu 29e, 3öe, 39e 
Der ganze Vorrath eines Fabrilanten 


zu weniger als Sbc am 


farbig beränderte 


19c, 23 


* Ban 


zeide zu 29, 396, Ic, 48e 


Befehl des 


) m» m 


Kreisgericht 
Fullerton Ave, und 617 
Seide, Sammet, 
Muslin-Unterzeug, 


Futter, Beſatzartikel, 


und Kappen, welche wir verkaufen zu weniger als .. 


Taſchentücher für 
ze und 25e — 40 Prozent weniger als die regulären Preiſe. 


2500 Yards einfach farbige China Seide — werth 29e — 


- Die ganzen 
Noble 
Keinen, Weißiwaaren, Strumpfivaaren, Handjhhuhen, Spigen, 
Schmudjahen, Negenjchirmen, Jlanelle, Blanfets, Tud, 
Fancy Goods, u. 
Kleidern und Hüten 


9” 


>: 


— 39e 


48e, 59e, 69e, 79e, 8S9e, 98e und $1.19. 


Dollar, 


Damen und Herren, zu 1c, 23, Se, 4, 


‚122c 


. ® . ® “ . 


weniger als * Preis. 


zwei großen Retail-Lager von Dry 
Str., beſtehend aus großen Vorrä— 


j. w. 


50c am Dollar, 


> 


Ein viefiger Ginkanf. 
525,000 werth von feinen importierten Capeftries 


zu weniger als 3ölc am Dollar, 


obigen Waaren find alle importirt und beftehen aus feinen ganzfeidenen, feidenen 
en zu 50 Prozent unter den biefigen Waaren offerirt, 


Zeppihe— Rugs. 
ae Der 3 e Eh che, 55e 2 35 | Moquette Teppih—die 259e 
ie Ganzwoll. gefüllter In— 


Sualität— für 
“1 
12:c grain- Teppich, be Qual. 39 


ntichen Blätter. Ach Tehe im Geiite des 
twohlwollende Lächeln auf dem Antlitz 
des Herrn Schriftleiters, wie ſie jetzt 
in Deutſchland für Redakteur ſagen. 
Doch das nebenbei. Ich hätte ferner 
infolge meiner Beſuche bei Liebknecht 
ganz unfreiwillig ein „Genoſſe“ wer— 
den, oder wegen zu lauten Schimpfens 
über das warme Spatenbräu auf dem 
Boulevard des Capucines aus Paris 
hinausfliegen können und was der— 
gleigden ui — Möglichteiten 


hier in Chicago und Caine weilt jetzt 
hier. Die Red.) Aber von beiden iſt 
Zangwill entſchieden der Held des 
Tages und zwar infolge ſeiner ebenſo 
boshaften wie witzigen Wahrheiten 
über gewiſſe amerikaniſche Zuſtände. 
Beſonders hat er ſich das amerikani— 
ſche Drama vorgenommen. Dabei 
zieht er über Publikum, Theater-Di— 
rektor und Dramatiker gleich unbarm— 
herzig her. So ſagte er zum Beiſpiel: 
Der Mann auf der Gallerie, der zu 


nl, 51.48 
98e 


8.50 reinwollene kurze Tuch⸗tinder⸗ 
mäntel, beicht mit P®raid 
75c garnirte Filz Sailorhüte für ——— 
in allen Farben, 
für 
50c wollene geitridte Damen-Sopf: 
tücher (Fascinators), etivas 
befdınugt, für 
Elothing. 
% reinmwoll. graue Mel- Ichtedenen 
ton Rnaben-1lifters, mit 9/73 men- und 
großem Sturm - Kragen a E \alky neuen 
und 2 Eeitentafhen — = 0% ft 
Größen von K Jah: 


ten, — 52 .98 eo 


54.50, für 


Carpets. 

18 Rollen ſchwerer 
yardbreiter In— 
zrain-Carpet in 
verſchiedenen 
ſchönen Muſtern 
with. Sc, 


per 17€ 
m... 
15 Rollen Brüfiel 
Sarpeis im dei 


Bon einem der größten Smporteure diefer Art Waaren in New Q 
vu. tvollenen, und tvollenen ITapeitries 


iu 


—— Partie 1100 Stüde Seiven- und Wollen 


Tapeftries, alle mit orientaliichem Gffeit, 
$1.00 die Dard — Eure Auswahl zu. 


Partie 2-15 Stüde ganyfeidene, feidene u. mollene, 
peitries, wirklicher Werth von $ bis $6.50 die Yard - 


Trapery und 
twerih von B2.00 I 


— nr Rn ea. en Bann en en nn 


y — 
und wollene 3 


Rollen beſter 31.98 und 


tz, jogut wie Body 


’» ir vn geben für 22.48, 


A S > \ ne 
ru ie el und Ro r Supra BER die beite I 


braune, reinmwoll, Yeaver 
Männer-Ulſters, m. ſei— 
denem Sammet⸗ſtragen 
und wollenem italieni— 
ſchem Tuch-Futter — 
ot < 2.90 —* 

fir. er i 7.98 
125 reinmwollene jchwarze 
und blaue Gheviot und 
feine farrirte Gajlimere 
Männer-Anzüge, einfach 
oder — wth. 


Em” *4. 98 


für 


425 Paar — reinwollene — und 
blaue Cheviot Männer-Hoſen, gute Schnei— 


der-Arbeit, werth $1.50, 85 5e 


für, 

200 2-Piere Knaben-Anzüge, gemacht aus 
fchtvarzer nm und blauem — Cheviot, 
Größen von 3 bis 15 Ja 


werth $2.50, für 
Unterzeug. 


12 Kiiten reimmollene fließgefütterte Mänz 
ner-Unterhemden und Hoſen, mit ſeide— 
nem Band und Verlmutter— 
fnöpfen, werth 75e, für 48c 

10 Kiiten reinmwollene Hameelshaar und Na- 
tural wollene Männer-Unterhemden und 
Hojen, bie *1.00 Qualität, 68c 


Dugend weiße Merino Damen-Unter— 
bemden und Sojien, bejegt mit jei- 17 c 
dener Tape, werth 48c, für... « 

20 Dusßend jchwere gerippte Fleeceslined 
Unterbemden und SHojen für Knaben und 
Mädchen, alle — werth I 15€ 


25 Dutzend fchwarze umd blaue mwollene Ser: 
I en Männer-Mügen, mit jeis 
cnem Futter und Doppeltem 
Band, das Stück .. 48e 
30 Dugend feine „Bolo“ Pluſch Knaben: u. 
gen, mit jeidenem — 
werth 48c, für ... 250 


CN NO 


115 ichwarje blaue und pe 


30 Zoll hobe, 





buy, die 81.00 und y 
$1.25 Sorte, per Yard . . 2... 


Schuhe. 
185 Paar echte „rend Kid" Damen-Schnür- 
Schuhe, mit biegjamen Sohlen, alle Grö 
Ben, wertb 82.50, \ 
a et 8 265 
24) Baar „Gaseo Balj“ Knaben Schnür 
Schuhe, mit doppelten Sohlen, Coin 
Toe, durch und durch ſoli Le Ye 
der, Größen 12—2, wertb $1.50, j. ® 
165 Poar Filz Dänner Slippers mit 
Flanell Futter, ertra gut gearbeitet, 
alle Größen, iwertb Gäc 
FR; 
6) Paar Frei ich Kid S 
mit Flanell- Futter, al tes 
wertb $1.50 


Haus-Slippers, 


5 Fubritat 
ie Größen, 2 
für 5 - 2 : 98e 

Baſemeni. 


nidelplattirte Oel 


Heiz⸗O efen Garantirth, 
DIE . . » — 
Zuſa mmenle abare Linich Vores 
Waſchkeſſel mit Kupferboden, 
Ro. 8 Ofen . . . .. 
5 Quart Granite Sauee Hans 12: 
für No. 8 Tien . . * imwi 
Nerftellbare Sartbolz Kaffeemühle t.. 10e 
Verzinnte Tellerbalter, die 19c Sorte. . Be 
Tafen und Untertaffen mit Goldrand . Be 
Setorirte Krüge (Mugs) für Kinder pr 
mit Goldrand 
Echön detorirte Dinner Sets, 
cons (beitebend aus 140 
Stüden) 


1.95 
“38 


rur 


neueſte 
Ze Hu 


2 =». ‘3 


Fa— 


Groceries. 
Wieboldt's beſtes Minneſota Patent 
Mehl Seid. per Fak 84.19 
MWpite Swan Minnejota Patent: Mebt, 244 
Pid.:Sad Sc, per Hab .... s3. 6> 
Ausgemäbltes böhmiiches Noggenmehl, per 
242-Pfd.⸗Sack 38, per Yab .-. 82.98 
Handgepflüdte Naby-Robnen, 5 Kid. se 
Beſte Qual. friſch gerollter Hafer, 5 Pfd. de 
A. B. Ofen-Po litur, per Flaſche Re... 
250 Släfer franz. Senf, per Sla sc 
Glein- oder Plymouth) Rod Zuder Korn, per 
Büchſe 520 
Feinſte Elgin Creamery Butter, Rip. 
Swift & 60.5 beiter Gal.Schinten, Pi, 4ie 
Durchaus friſche Eier, Dutzend .. 170 
5300 Flaſchen ertra jeiner Bra udy, aus gezeich⸗ 
nete Werthe zu 7%, per Flaide . . Se 
Navy, Faſhion, Duke's Mirture und Soldier 
Boy, per fund 


Speziell von 8 * 9 Uhr Morgens. 


—8* Vards ſchwere Kleider-Percales und 
Flanellette, werth 106 und 123c per 21c 


Sad Alk, 


22e 


per 


— 


Garden City Banking & Trust Co, 


134 Washington Str., Chamber of Commerce Bldg. 


Solide, zuperläflige und bewährte 


Deutiche Ban, 


übernimmt Kontos von Gejchäftsleuten, verleiht Geld jomohl auf Grundeigenthum, als 
aud) auf jonjtige Sicherheiten, zahlt Zinjen auf Depojiten und ijt ihren Kunden jo entgegen: 
fommend, wie es jich überhaupt mit den Prinzipien einer vorjichtig geleiteten Bank in 


Einflang bringen läßt. 





Beamte: 


James S. Gilbert, Präfident. 


Sohn WB. Buchler, Dice-Präfident und Kaflirer. 
E. Serman Plaub;, 2ter Dice-Präfident. 


Direktoren: 
Jeſſe Spalding, 
Martin B. Madden, 
Charles S. Petrie, 


John Buehler, 
James H. Gilbert, 
Fritz Goetz, 


und auſwurts ſar Lotten in der 
& 5 5 5: Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 


!im. amd Garfield Blvd. (55. Str.) 


Sine ;höne Lage mit vorzüglicher Sar-Bebienung, 
65 urn eieltriſche Cars durqch von der Subdiviſion 
nech der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent⸗ 
serun ng von deu Stod Yards.- a leichten Bedingune 
Gen. —tusgezeichnete Geihäftseden uud Ihöne Yefie 
de! —8 m. nahe Schulen, Karchen und Stores — Um 
diese Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine be⸗ 
ſchräutte Auzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri⸗ 
ı Preifen derkauft werden, und werden die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
VBetracht zieht, ſo find keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu iuden. Auf Vertauf beim Eigenthümer 


MEVER BALLIN 


1AR RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


®_ a das — 


deuſſche Puhlikum Chicugos. 


** nie dageweſene Offerte 
für die nächſten 30 Tagen 

Wir — Ihnen ein —* lebensgrohßes Cravon⸗ 
Bild mit ſchönen Rahmen jür 51. 00. — Unſere 
Agenten werden bei Ihnen vorſprechen und bitten 
wir Sie, uns nicht mit anderen unehrenhaften Häu— 
ſern zu vergleichen. — Wir kommen den Verſprechun—⸗ 
gen: unserer Agenten in jeder Beziehung nad. 


Bilder und Rahmen jür Einen Dollar, 
Standard Art School, 


171—73 ©. Randolph Straße, 


snod Aſa Zimmer 47 40. 


Te 


6. Sauffer, Bilfs-Kaflirer. 


jamomifr 
GE. Herman Plaub, 
George E. White, 
Sonn 3. Buehler. 


Eine große 


Weihnadts = Exrkurfion |; 


geht ab von Chicago, am Sonntag, den 
4. Dezember, um 3:15 Uhr Nadıın. 

Freie Touriften Schlafwagen find beicajit 
welche die Pafjagıere direft von Chicago, ohne Waz= 
genwecdiel nah St. Johns bringen, two das 
pradtvole Beaver Line Wailagier 
Damptidiif 


Tongariro 


bereit liegt, alle an Bord zu nehmen, die eine hübiche 
uud angenehme Reife zu mahen wünfchen. 
Für Einzelheiten wende man fich an 


c. F. WENHAM, 
General U. S. Agent, 


nlsbw 188 A Süd Glarf Straße, Chicago, ZU. 


52.75 * 82.75 


82.50 
2.75 

.. 83.00 
. 83.50 


Indiana Nut ...... 

Indiana Lump 

Virginia * 

Hocking oder B. KO. &ump., 

No. 2 harte Cheitnut.. 4.50 

No. 1 große Ghejtnut oder Range... 85.25 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


immer 304 Schiller Building, 
21jlbm 108 E. Randolph Str, 
Wille Orderd werden C, 0. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


=) 


mehr find. Ja ſelbſt dafür bin ic) 
dankbar, daß ich feine neues deutjch- 
amerifanifches Witzblatt gegrün ıdet ha— 
be, obwohl mir Jemand mit einem Ka— 
pital von 53250 in Worten: Zweihun— 
dertundfünfzig Dollars unter die Arme 
greifen wollte. Das Gründen von 
Witzblättern iſt nämlich ſo eine eigene 
Sache, an der abſolut nichts Komiſches 
iſt. Das hat mein Freund Wimme er= 
fahren, der Jahre lang der geichäftliche 
Leiter des ‚Nuch“ war, bis ihm eines 
Ihönen Tages Macedonien zu flein er= 
Iien. E83 war das fo ungefähr vor 
einem Kahr. Wimmel gründete alfo 
ein neues Wibblatt, und zwar in Engs 

ich, das er „Wim“ nante. Zum es 
— mächte er Roy McCardell, der 
früher ebenfalls am „Puck“ war und 
zunächſt mal ſeine ſämmtlichen alten 
Witze, ungefähr fünfhundert, in „Vim“ 
ablud. Die Karrifaturen zeichnete ein 
aewiffer Qufas, der vom Zeichnen feine 
blaſſe Ahnung hat, ſich aber grade des— 
wegen für einen Karrikaturiſten erſter 
Güte hält. Jetzt ſchlummert auch 
„Vim“ bereits friedlich auf dem Kirch— 
hofe, wo die übrigen todten Witzblätter 
liegen. Es ſcheint, daß Jemand, der 
ein Witzblatt gründet, wirklich davon 
Etwas verſtehen muß. 

* * * 


Abgeſehen davon und von der Er— 
wählung Rooſevelts zum Gouverneur 
iſt in meiner Abweſen — nichts ſon— 
derlich Erheiterndes in New York ge— 
ſchehen. Um mich moguchſt bald wie— 
der heimiſch zu fühlen, ſpazierte ich 
meinen geliebten Broadway hinunter, 
trank im Hoffman-Houſe einen Man— 
hattan Cocktail und ließ mir von „Pro— 
feſſor“ Tony die Stiefel putzen. Be— 
neidenswerthes Land, wo der Profeſſor 
ſchon beim Stiefelpuber anfängt! Doc) 
jeltfam, meine alte New Morfer Stim- 
mung wollte fich nicht einjtellen. &3 
mar Alles ılegant und aropartig und 
voll von fabelhaftem Neichthum, aber 
zugleich auch langiweilig und falt. Die 
Menſchen ſahen ſänmtlich qut und ge— 
ſchmackvoll gekleidet aus. Männlein 
ſowohl wie Weiblein, aber die Geſichter 
erſchienen mir unzufrieden und mür— 
riſch. Jedes männliche Weſen hatte eine 
gerunzelte Stirn und ein blaſſes Ge— 
ſicht, und wenn ihre Zwei neben einan— 
der gingen, ſo redeten ſie von Nichts 
als von Dollars. Ich erinnerte mich, 
wie ganz anders das drüben in Ber— 
lin war. Dort redeten ſelbſt Geſchäfts— 
leute auf der Straße oder in der Pfer— 
debahn von noch ganz anderen Dingen 
als lediglich vom Geſchäft: von Haupt— 
mann's letztem Stück, von der Kunſt— 
ausſtellung oder von dem letzten Aus— 
flug in das Grüne. Ich erinnerte mich 
ferner der vielen lachenden Geſichter, 
die ich auf der Straße geſehen hatte, 
und dieſe Geſichter halten gewöhnlich 
eine geſunde Farbe, die von einer ge— 
Junden Lebensmweije, gefunderllahrung 
und gefunder Verdauung zeugte. Die- 
fe Leute nahmen Sich ganz offenbar 
Zeit zum eifen, fie Schlangen feinen mi= 
jerabel gefochten Fraß hinunter, immer 
in der tödtlichen Unaft, nur feine über: 
flüffige Minute auf das lumpige Effen 
* verwenden, und ſie brauchten keine 
Pillen zu ſchlucken, um das Genoſſene 
zu verdauen, weil ihnen ſo Etwas wie 
Dyspepſia eine völlig unbekannte Sache 
war. Es iſt wahr, man arbeitet und 
genießt langſamer in Deutſchland, 
nicht im Galopp, ſondern gemüthlich 
im Schritt, aber es iſt doch vernunfi— 
gemäßer und man hat es auch auf die— 
ſe Weiſe doch recht weit gebracht, in vie— 
len Dingen unendlich weiter als bei 
uns. Der Galopp allein thut's nicht. 

Und wie ich ſo die Menſchen in ner— 
vöſer Haſt an mir vorüberſchießen ſah, 
erſchien mir New York mit einem Male 
tie eine einzige, riefige Werfitatt, wie 
ein Arbeitähaus, wo man wohl zu ars 
beiten verfteht, aber nicht zu Teben. 
Und doc, in einer Stadt mie Nem 
Horf, die einen jo regen Verfehr mit 
Europa unterhält und deren Bemoh- 
ner mehr nach Europa reifen, al3 die 
Bewohner anderer amerifanifcher 
Städte, follte man doch allgemach auch 
fo Etwas wie Gemüthlihfeit haben, 
und wenn man fie importiren müßte. 
Da war * nun geraume Zeit am 


Hauſe ſeine Frau prügelt, iſt gewöhn- 
[ich der begeiftertfte Beifallfpender des 
Melodramas.“" Terner: „Der Diref- 
tor ijt weiter Nichts als eine Art La= 
denbeſitzer und dabei ein fchlechter Ge- 
Ihäftsmann, der gegenüber feiner 
Maare die gute von der jchlechten nicht 
unterfcheiden kann.” Nicht übel ift auch) 
Folgendes: „Sener. Schulj unge hatte 
unbewußt recht, welcher einen Plagia— 
riſten als einen Verfaſſer von Theater— 
ſtücken definirte. Der letztere ſtiehlt in 
Amerika ſeine literariſchen Erzeugniſſe 
aus dem Franzöſiſchen, nur daß er al— 
les und jedes Literariſche fortläßt.“ 
Wenn man das las, konnte man förm— 
lich mit den Fingern auf gewiſſe „Grö— 
ßen“ unter unſern ſogenannten Dra— 
matifern und Theater = Direktoren 
weifen,auf die Zangwilld Bosheiten 
paßten, wie der Hut auf den Kopf. Un 
Itatt aber ganz till zu fein und fich 
nicht zu rühren, hielten e& einige der 
Getroffenen für nöthiq, entrüftet zu 
proteftiren, fchon der billigen Reklame 
wegen. Die Anzahl jener Käuze, die 
fich gerne blamiren, wenn fie nur in die 
Zeitung fommen, tft ja bei uns größer, 
als wo anders. Und fomifcher Weife 
blamirte fie) gerade Derjenige, der 
hätte am rußigften jein follen, nämlich 
der famoje William Gillette, der un: 
berfrorenfte literarifche Verfafler von 
anderer LeuteTiheaterftücfen, der nur je 
borgefommen ift. Von verfchiedenen 
Seiten hat man ihm da3 berühmte la= 
teinifche Wort in’ Ohr geflüftert: 
„Wenn Du gefchwiegen hätteft, wärſt 
Du ein Weiſer geblieben.“ Doch mir 
erſcheint das bei Gillette wenig am 
Platze. Der kann noch ſo viel ſchwei— 
gen und bleibt deshalb doch noch lange 
kein Weiſer. Zangwill aber ſetzt ſeine 
ee Bosheiten gemüthlich fort. 
63 ift fo mwohlthuend, einmal einen 
Menfchen zu hören, der hierzulande die 
Wahrheit ausfpricht, ohne deshalb 
gleich gefteinigt zu werden. Uber Frei- 
ich, er ijt eine Berühmtheit und ommt 
aus London. Was fie wohl mit einem 
gleich berühmten Deutfchen machen 
würden, der ich derartige Scherze er- 
laubte? Ich kann’3 mir fo ungefähr 
vorſtellen. H. Urban. 


Zinandielles. 


Foreman Bros, 
Banking Go. 


Eiidoft: Ede La Salle und Madilon Ste 


Sapits! . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfibent, 
OSCAR G. FOREMAN, #ize-Präftdent, 
GEORGE N. NEISE, Aaiftter. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
verfonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 


3uri verleihen. 


E. A HAA SE«Co. 


Zupothekenbank, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum 
tn der Stadt und Umaegend zu den niedrigften Marks 
Raten. Erite Hypotheken zu ficheren Kapitalanlagen 
ftetö an Hand. Grumdeigenthum zu verlaufen ia 
Theilen der Stadt und Umgegend. 

Bifice des Foreft Home Friedhofs. 

fawibw E. m. Haaſe, Sekretär. 


guuſigſten — zu verleihen. 
RUBENS. DUPUY & FISCHER)! 


* 
1220 —108 La ale Bır. Rehtoauwälte, 


In Chicago feit 1856. 


KOZUINSKi i co, 


73 Dearborn Str., 
Geld kr: Grumdeigentyum 


eihen u 
Snpotheten * an Han — Bertauf, ei 


Beite Mebingnhare. 
machten, Wechſel —54 Kred —XRXX 


250 Paar einzelne Gardinen, beftehend aus 
wertb von $1.50 bis $4.00 das 
da? Stüd $1.29, BSc, 69e und. . 

200 einzelne Rortieren, der größte Werth der je 


für Goud: Teen, werth von $2.00 bis 80,50 pe 
$1.39, 08c und. . 
und Nope 


tags Preis, das Stüd, $1.08, 
Sprecht vor und bejeht unſere Tapeſtry m tieres 
Portieres für 
Sie wer 


Flanell-Dept. 


Zu unſerem ungeheuren Lager von woller 
und am Montag offeriren wir eine 
hinchillas, 
Checks 


fügt, 
den wohlbefannten Yabrifaten in 6 
in einfachen Farben, Fancy Etreifen, 
50e am Dollar. 
Partie 1-16 @Stiidfe 273011. 
wolf. einfacher Giderda: 
— Hellman Bros’, Preis 
35e p. — unſer Preis 


Bartie = 


ganz: | Bartie 7- 
Flanell 


* 4 


Fl anell 
sl. 25 
2000 Var 
Twill-⸗F 
Scllman Bros reis , 
45° p. DD. unfer Brei 
Partie 3- t 
woll. faney Eiderdaun-Fla 
Streifen, Plaids, Chechs—Hell— 
man Bros'. GOe Waare 25 

oc 


e 0 Vards 
238 Stüde 27y0U. ganz: 80 Yards 


Bartie 4—150 Stüdfe 383öll. ganz 
wolf. einfacher Eiderdaunzglanell | 
— Hellmann Bro®’, Preis 25e | 
55c pP. Dd.—umnjer Preis » | 

Partie 5—280 Stüde 2730ll. ganz: 
woll. faney Weave Eiderdaun— 
Flanel—Hellman Bros. 
60° Dualität—ju... 

Partie G— 
woll. faney Weave 
Flanell —Hellman Bros 
Se Qualität—zu ... 


1600 


Vards 


— werth 


mu m» 4 5e die 
175 Stücke —* ganz: 
Fiderdaun 


 4öc 





Mustin und — Be 


Bettzeug 


Bon Hellman Bros. Lager zu weniger 
als dem Koitenpreis.— Zweiter Floor. 


4:4 Green Tidet Yonsdele und Fruit 
of the Yoom Muslin — Hellmans 
Preis 8c Yp.—umnjer Preis 


463öll. gebleichter Pillow Caſing-Hell 
mans Preis 1230 Die Yd.—unfer Preis 


9:4 gebleichtes Petttuchzeug Hellmans 12 
Preis 19c die % —unjer Preis ... 


Kiſſenbezüge — 45) 
mans ‘preis cd. 


2,700 DS. 


36 Boll — Hell 
Stüfd—unjer Pr... 
Kilfenbezüge, 45x36 Zol—Hellmans 
Preis 10c d. Stüd—unfer Preis 
Kiſſenbezüge —alle Größen —Hellmans 
Preis ce das Stüd—unjer Preis . . 
Gebleichte Wetttücher, ertra groß, Sell 
mans Preis 65c d. Stüf—unjer Preis 


Gebleichte Betttücher, 63XI0 Boll— Selle 2; 
mans Preis 4% d. Stinf—unfer Preis ‘ 





A. Holinger, E. Hildebrand, 
Schweizer. Konjul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Hupothekenbank, 


165 Washington Str. Tel. Main 1191. 

Wir bieten folgende vorzügliche, in Gold bezabivare 
erite Sypothefen zum Verkauf an, mut Zinjen zu 
6 und 6% Prozent. 

8275 — 400 — 6500—-700—1000—1200— 
U —2300—-2500—-3000—4000 
— 4.) . 

Wir haben einen Sperialfond von $200,000, 
in Beträgen von 85000 aufwärts auf bejonders quite 
Sicherheit zu 5 Prozent au verleihen. didoja,biv 


2 au verleihen auf Eht · 
cagoGrundeigenthum. 
Auch zum Bauen, 


Beſte Bedingungen. 


Allgemeines Baukgeſchüft. — Sparbauk. 
Western State Bank 


©.:8.:Gde Ka Salle und Randolph Str. 
Grite Hypotheten zu vortauifen. 
Bun 


J.$. Lowitz, 


99 Clark Str,, 


gegenüber Dem GCourthouje. 


Gxzkurlionen 


nad und von 


Deutichland, 


Deiterreih, Schweiz, Luremburg 2c. 
Geldfendungen in 12 Tagen, 
EUrempdes Geld ge: und verkauft. 
Sparbank 5 Prozent Zinien. 


Bollmashten notariel und 


tonfulariſch. 
Spezialiiät: 


arGrbſchaften 


regulirt; on auf Verlangen. Bor 
mundidait für Deinderjährige arrangirt. 


Deutſches KRonſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


89 Clark Str. 


Dificeftunden bis 6 Uhr Abb3., Sonntags 9-12 Norm. 


Freies Auskunfts- Bureau. 


Köhne foftenfrei follettirt; Rchtsfachen aller 
= rt prompt ausgeführt. 


92 So Sale Str, Zimmer dl. am 





nell, ertb 2 


orlerlt 


nurde 
Di s 
dar — vÜ 


er 


en ucha 
; Paar — Wlontag, 


den Euch Überrafd hen. 


rn Nrıih Sin 
m und Sri ) bei 12 
rſiſche Wii ton Nuss, 


2 bei 54, 


jet reis 

peziel — Ofen:C 

3 Fuß im Luadrat 
’ 


Zweiter 
Floor. 
ien Eiderd 
wir noch unſerem großen Einkauf von den Herren Hell 
feine 
Diagonals, Ri 
und Plaids, 


Ar 


woll. Eid 


“I” 


10 ae 
wolle ner fanc 
Hell men Bro— 
Sualität—zju . . 


059 
van 
Die Vard 


erdau 


K 


ar 


1200 VYards w 
werth be die 


760 Yards 
2% zer Ser 


Yard--zu 


weil 





Ä 
| 
| 
| 


e 


ff, with. 20% 12 
zı 


ganzwoll. weiher Flanell, | vertb $5.10 — das 


07 


Deutſches Paſſage— 


Job-Partie in 
1— zu weniger als 
p iellum 
200 Golden Fleece Beitt 

300 Paar 11-4 Mon 
Gewicht 10 Pfd., 


us 
18 


itwüurſe, 
eave E 


werth x. 2 bis 


Icharlachrotber 
Din 
2 


anzivoll. 


ar 11:4 auitralifche 


Blanket-Dept. 


Bett-Blankets, 
dem hall 
8.00 Uhr B 


tang wollene graue Bett-Blankets, 
werth⸗88.5 
1250 Plüͤſch-Schooßdecken zu einer ungeheuren Verſchleuderung — neueſte und 
e janey Farben — 

Rückſicht auf den 


derdaunn 
ed), We nachts geichente, und die PBreije find im Bereih von Allen — 
"69 Ye, Dur, 706, ON, 81.20 


5, leiht be 
1.20 und $1.48 — 

fornia wollene weiße Bett:Blantets — frifche und reine 

Naar int Papier PRRENEHOR — 

Maar zu 5 


— die ng u — 23.48 


a -— Gr röße 30 bei6. 
„D* Cualität, werth 50e die Duadrat:Jard — 
die Square Yard 0 0. . 
eltuch, 


>» = EEE RREB.EBU.EEED 


Zweiter 
Floor. 
Schoohdeden, Bett:Comforter3 und Pferdes 


ben Werthe. 
orınıktags - 12: 
EN — ac 
82. 98 


Blankets — das Stück. 


0 — das Paar zu. 
dieje Partie mu jojort ausgeräumt iver=- 
Werth; es find hübſche und wünſchenswerthe 
Breije: 
$1.48, $1.69, $1.98, $3.48 und 
So. u das Stüd. 

ihmust, verfchleudert ohne Nüdfiht auf den 
werth $1.50 bis $3.00 das Stüd, 


$2.48, $2.98, 


® 
. 


wollene weiße Leit: ‚Blankets, friijh und ea = 


Laar in Papier eingewidelt 


‚39,50 — 


3 Baar 


10-4 Nonten a wollene Xett- Blanfets, 
Gewicht 8 Pd. - 

Dutz. Bett-Comforters, feine Qual., mit en Watte 
Etrifivolle oder 


per "Yard i 
zölliger feiner ſe 
Flanell—werth 


ıd $1.19 d. 


> Vorm.—Refter 
Percaline — 
} und 2ic 
Farben, für. 
Tod Md8. von elaiti- 
ſchem Graß 
Cloth, p. DD. Ic 
500 Piv. 
von 


.Floor 
Gaänſe-Federn, 
lebenden Gänſ 
rupft 


66 
Norwap gefließte Bett-Blankets — 


und *s1.48 — 
Somforters 

Motten, 

car 10-4 und 11:4 Bett: Blanfets 
Stück 
beſchmutzten Blankets 
de n 
Siuck — Preis, 


+ 


29 
1.89 
gefüllt — ges 


jancy Luilting, große Nummern, zu 98c, 
werth 81.50, 81.75, 82.00, 92.35 da Stüd. 


jchwer, warın „und = — 25e u. 59e 


4560 u. $1 dv. St.— zu 

in weiber und graner Farbe, zu 69, 
bis $2.50 das Paar. 
ohne N üdfiht auf Koften od. 48 


, 82.4 


Notions, Fancy Waaren 
und Garn. 


Unſere Notion-Bargains find nit nur auf dem 
Papier zu finden, jondern fünnen auf unjeren 
Ladentijchen gelauft werden, 
vezieflf— Montag um S Ihr Borm. 
J. * N. Koats’ beiter 6= Cord Majchinens 1c 
faden, 200-9d.sSpuien, 3 Spulen für . 
zietf-Glar!’3 Mile = End und Kerr’s 
200-998. Häfel:Baummolle, per 2e 


Speziel MGortiecelli und Potter's beſte 530⸗ 
Yard Räh Seide, werth 5e Die — 
per Spule ie 


zu .. Br 
in grauer 


tb 84.50 Paar zu. 


toth. 
wtb. #1. 2* 


Groͤße 9 bei 66 — 10 — 
per Stück 


Cor ticelfi ge 2 tter’s 8 beſte 10⸗ 
opfloc Twiſt, werth 2kc die 

Spulen für" lc 

5009 YardE befte Belveteen Sfirt 

da5 ganze Xager von 

— Bros.— werth * bis Sc die Vd. Ic 
jo lauge fie vorbalten—per Vard .. . e 

Epezictt-NW0 Yard W. & NR. befte 


€ ezielt 
’ Jard Kn— 
pule, 3 
—* ziell 
Pinding, nur farbig 





waflerdichte Velveteen Skirt Binding, 
wertb 10c die Yard, per Yard 





h IT 


92 LA SALLE STR. 
Billige Fahrt nad) Europa! 
Paris......8223.79 
Balel......827.19 
Straßburg. .8$27.40 


und nad anderen Plägen entipredend niedrig | 


mit den Dampfern der 
Holland: Amerika Linie, 
Nadı wie vor billige Heberiahrtspreife nad) 


und von allen europätichen Hafenpläßen. 
3mal wöche: 


Geldſendungen eh. 


Vollmachten, Reiſepäſſe ie zone 


ler Form auögeitellt. KHonfulariihe Beglaubi 


guugen eingeholt. 

Cohichaftar und Sonitige Gelder eingezogen 

Erbſchaften durch den erfahrenen deutigen 
Notar Charles Beck. 

Konfultationen— mündlich oder ihriftlih— frei. 


man bear O2 LA SALLE STR, 


Office aud Sonntag Vormittags offen. mmja® 


Billiges Neiſen 


mit allen Pampffhiffs- Linien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


Ueber Land und Meer in circa 8 Tagen. 


Nah Deusidilaud „Extra Bilig“ N 
Rach De Often ” au 
Nadı den Meiten * J 
u an dem Süden ai J 
eberhhaupt von oder na » 
elicu Blägen der Welt f „Gstea Billig‘ 


Dran wende jich gelälligit an dıe weitbefannte Agen 


kur von 


R. J. TROLDAHL, 


und Bccdiel: Geigält, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Ofien Sonntags bid 1 Ubr Düittags. 


Gie Gle Transatlantique 


Frauzöfiihe Dampfer-Linie, 


Alle Darnpfer diejer Linie machen die Reife segelmäßig 


in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nad) Südr 8 und 
der Schweiz. bodiljllj 
71 DBEBARBORN STR. 


kauric; W. Kozulisk, Sascha 


des Weitens. 


ti dur bie | 


und fonftige Wr: | 


H.Caussenius &Ch 


Konful 9. Elauflenius. 


BE Grbichaften 
Bollmachten wm 


unjere Spezialität. 
rn den legten 30 Jahren haben wir über 
Er 20,200 Eröfdaflen 
regulirt und eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. 

Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General-Agenten des 
Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 
Deutſches Konſular-, 

Notariats- und Geſchäftsbüreau. 
Chicago. dofadi 
92 Dearborn Strafe. 


Sonntags ojien von 9—12 Uhr- 


90 


m R 
ES ierergge FE 


—— Paste and Powder, 
3 LIE r 
——— —— — 


Schuhbetein der Hausheſiher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F.l.emke. 99 Canaloort Ave. 
iu, ddfe,1j 


Lejet die — — der Abeudpoſt. 


Braneh 
Offices: 





